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va§ Neueste vom Tage.
Parlamentarische Reise « ach Posen.

Berlin,  10 . Juni . Ans Einladung der
Stadt Posen  und des Vorstandes der
Osidentschen Ausstellung  treffen am
Samstag , de« 24. Juni , die Mitglieder des
Abgeordnetenhauses znm Besuch der Ost¬
deutschen Ausstellung « nb der Stadt Posen
ein-

Herzoglicher Krönungsbesuch.
Koburg , 10. Juni . Das Herzogspaar

ist gestern mit den herzoglichen Kindern zu
den Krönungsfeierlichkeiten nach
London  abgereist . Der Aufenthalt in Eng¬
land währt etwa vier Wochen.

„ . Der Wirtschafts -Ausschuß.
Berlin , 10 . Juni . Behufs Erörterung der

deutsch - fapanischen Handelsbe¬
ziehungen ist der Wirtschafts - Aus-
schuß  ans den 18. Juni einberufen worben.

Engen Nichter -Tnrm.
Hage » , 10. Juni . Die Grundsteinlegung

znm Eugen Richter - Turm  hat gestern
nachmittag stattgcfunden in Anwesenheit der
Reichstagsabgeorbneten Enno  und M u c l -
l e r und des Landtagsabgeorbnetcn B i l-
st e i n-

Sozialdemokratischer Parteitag.
Berlin , 10. Juni . Der sozialdemo¬

kratische Parteitag  soll vom 10. vis
17. September in Jena  abgehalten werden.

Kaiser Iran , Joseph.
Wie « . 10 . Juni . Die von einer Korre¬

spondenz lancierte Nachricht von der durch
den Gcsundheitszu stand des Kai¬
sers  bedingten Uebcrgabc sämtlicher
Regierungsgeschäfte  an den Erzher¬
zog Franz Ferdinand entbehrt jeder Begrün¬
dung.

Der türkische Thronfolger.
Wie » , 10. Juni . Wie nunmehr amtlich

bestätigt wird , wird dertürkischeThron-
folger  auf seiner Rückreise von London
einen kurzen Aufenthalt in Wien  nehmen.

Neue Stiftung Carnegies-
Haag , 10. Juni . Carnegie  stellte der

holländischen Regierung  600 000
Gulden zur Gründung eines Fonds für
Lebensretter zur Verfügung.

Griechische Anleihe.
Athen , 10. Juni . Die griechischeKam-

mer  genehmigte die Ausgabe einer
Anleihe  von 110 Millionen Drachmen.

Zur belgischen Ministerkrisis.
B r ü f s e l , 10. Jnni . Der König  berief

den bisherigen Eisenbahnminister de Bro -
a » e v i l l e . der erst seit vorigem Herbst das
Portesenillc inne hat . Broqncville hat gestern
mittag nach langer Beratung mit dem König
die Neubildung des Ministeriums ange¬
nommen.

Der eiserne Besen in Rußland-
Petersburg , 10. Juni . Der Kanzlei-

direktor des Bcrkehrsministcri-
u m S.  Kammerherr Pallow , wurde seiner
Aemter enthoben  und zur gerichtlichen
Verantwortung gezogen . Er soll sich Erpres¬
sungen und der Annahme von Schmiergel¬
dern schuldig gemacht haben.

Der Sultan in Saloniki.
Saloniki , 10. Juni . Der Sultan  hielt in

der Moschee Hagia Sofia ein S e l a m l i k ab.
Auf der Fahrt zur Moschee wurde der Sultan
von der Bevölkerung stürmisch begrüßt . Er
befindet sich sehr wohl.

Balkankämpfe.
Konstantiuopcl , 10. Juni . Der Sia zufolge

vnterwarfen sich 60 geflüchtete Ma-
lissoren, weil sie auf Unterstützung nicht
mehr rechnen . Aufständische Merjhjten mach¬
ten nachts wiederholt Angriffe auf türkische
Posten und töteten einen Soldaten.

Die Türkei und Montenegro.
Konstautinopel.  10 . Juni . Der

montenegrinische Geschäftsträger
besuchte de« Minister des Aeußern . Rifaat
Pascha und versicherte ihm , daß die Gerüchte
über Mobilmachungen und Rüstungen Mon¬
tenegros vollständig erkunden  wären.

Prinz Luitpolds Zubilaum.
Zum zweitenmal in diesem Jahre kann

Prinzregent Luitpold  und mit ihm sein
getreues Bavernvolk einen bedeutsamen Tag be¬
geben : Am 10. Juni iähvt sich zuni 25 . Male der
Tag . da Prinz Luitpold die Zügel der Regierung
ergriff . Als der damals 05jäbrigc Prinz im
Jahre 1880 für den geisteskranken König Lnd-
mig II . zur Regentschaft berufen ward , hätte wohl
niemand geglaubt , daß es ihm des chic den sein
werde , das 25jähr  i ge  R e ge  n te  n i n b t-
l ä u m zu feiern . Eine Regentschaft erscheint der
Natur der Sache nach als etwas vorübergehendes.
Als Vertretung des vorübergehend an der Aus¬
übung der Regierung behinderten Herrschers bil¬
det sie eine notwendige Ergänzung zu dem Ge¬
danken der erblichen Monarchie . Es widerspricht
aber dem monarchistischen Gefühl , wenn aus dem
Provisorium ein dauernder Zustand wird . Auch
in Bayern hat man das empfunden , und es hat
nicht an Versuchen gefehlt , ein Prinzip , das »nur
für die normalen Fälle paßt , nicht aber für den
Ausnahmezustand , der 1886 in Bauern eintrat,
kurzerhand zu durchbrechen und dem Regenten
die Königskrone aufs Haupt zu setze» . Prinz
Luitpold hat alle solche Anerbietungen , so berech¬
tigt sie auch erscheinen mochten , stets von sich ge¬
wiesen . Dank seiner gewinnenden Persönlichkeit
wußte er aber auch ohne den Königstitel seine
Stellung nach allen Richtungen hin zu wahren,
und so kann er mit berechtigtem Stolz lein
25jähriges Regenteninbilqum feiern : Des Kö¬
nigsreichs Bayern Verweser hat sich in der Ge¬
schichte Bayerns einen Platz gesichert , der auch
durch einen König nicht würdiger ausgefnllt wer¬
den könnte.

Nicht mit rauschenden Festlichkeiten begeht
Prinzregent Luitpold seine Jubelfeier , Auch
tvenn ihm nicht schon sein Alter diese Zurück¬
haltung auferlegte , müßte ibn die Rllckerinnerung
an die Zeit vor 25 Jahren mehr zum Ernst als
zu lauter Fröhlichkeit stimme ». Die Tage und
Wochen, die dem Antritt seiner Regentschaft folg¬
ten , waren die schwersten seines so wechselvollsn
Lebens . Die Vertretung des erkrankten Lud¬
wigs ll „ zu der er zunächst berufen tvar , sollte
nur drei knrze Tage dauern . Aber was drang
nicht alles in diesen wenigen Tagen auf den neuen
Regenten ein ! Der von Natur so re ich begabte
König Ludwig vermochte es nicht, sich in den
jähen Schicksalsivechsel zu finden . Sein Geistes¬
zustand war nicht derart , daß er nicht die Tragik
gespürt hätte , die darin liegt , wenn ein glänzender
Thron mit den! Jrrenhause vertauscht werden
soll : denn nichts anderes war ja für ihn das
Schloß Berg am Starnberger See . wohin man ihn
gebracht batte . Noch einmal versuchte König Lud¬
wig alle Hebel in Bewegung zu setzen, um seine
Herrscherstellmig zu behaupten : dann gab er den
Kampf wider bas Schicksal auf , und ani 18 . Juni
suchte und fand er den Tod in den Wellen des
Starnberger Sees.

Diese düsteren Ereignisse warfen ihre Schatten
noch lange auf die Regententätigkeit des Prinzen
Luitpold , die dieser nach dem Tode Ludwigs für
dessen ebenfalls geisteskranken Bruder , den König,
ausübte . Wenn etwas geeignet war , dem Prinz¬
regenten rascher über di« Tragödie des Hauses
Wittelsbach hinwegzulfelsen , so war es der Zwang
zur Tätigkeit . Es galt vor allem , die Wunden zu
heilen , die die krankhafte Verschwendungssucht
König Ludwigs den Finanzen seines Hauses und
des Landes geschlagen hatte , durch eine Politik
äußerster Sparsamkeit zu heilen . Es konnte nicht
fehlen , daß Prinz Luitpold durch diese ihm aus-
gezwungene Sparsamkeit das Mißtrauen , das ein
grober Teil des bavrischen Volkes dem neuen Re¬
genten anfangs entgegenbrachte , noch weiter ver¬
stärkte . Man sab eben nur den reichen Verdienst,
den der einzelne aus der Prunksucht König Lud¬
wigs gezogen hatte , man sah aber nicht ober
wollte nicht sehen, wie verhängnisvoll diese Ver¬
schwendung der Allgemeinheit geworben war.

Die Zeit heilt alle Wunden . Längst ist heute
das Mßtrauen entschwunden , bas einst Volk und
Herrscher entfremdete , und Prinzregent Luitpold
gehört heute zu den populärsten Fürsten Deutsch¬
lands . Mit stiller Wehmut , aber ohne Bitterkeit,
können daher heute der Regent und das Bavern¬
volk an die trübe Zeit zurückdenken , in der Prinz
Luitpold die schwere Bürde seines Herrscher-
amtes übernahm.

In ihrem gestrigen Glückwunsch -Artikel
schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " :
Aus warmen Herzen bringen im Verein mit den
Söhnen des Bauernlandes die Deutschen aller
Stämme dem ehrwürdigen Fürsten im Haus«
Wittelsbach znm morgigen Tage Glückwünsche
dar und verknüpfen damit die zuversichtliche
Hoffnung , daß eine gütige Vorsehung dem Prinz¬
regenten auch fenierbin di« Gesundheit und Kraft
verleiben möge zur Erfüllung der hoben Pflichten
als Leiter des bavrischen Staatswesens.

Rundschau.
Deutsche Kolonial -Gcsellschaft.

Die gestrige Hauptversammlung
der Deutschen Kalonial - Gesell-
schaft  wurde von dem Präsidenten Herzog
Johann A l b r e ch t von Mecklen¬
burg,  Regent von Braunschweig , mit einer
Ansprache eröffnet , in der er zunächst der kolo¬
nisatorischen Tätigkeit der Schwaben gedachte
und dann dem königlichen Gastgeber für die
heutige Einladung auf die Wilhelms den auf¬
richtigsten Dank aussprach . Von den An¬
trägen hob der Redner besonders diejenigen
hervor , die den weiteren Ausbau des K o l o -
nial - Eisenbahnnetzes  fördern . Er
könne mit Befriedigung feststellen , daß es
dank dem energischen Eintreten des Staats¬
sekretärs des Reichskolonialamts und dank
der Zustimmung der Volksvertretung gelun¬
gen sei . in so kurzer Zeit den Schutzgebieten
die wichtigsten Eisenbahnverbindungen zu
schaffen . Er hoffe , daß auch der Weiterbau
der ' Zentralbahn baldigst in Angriff genom¬
men werde . Zum Ort der nächsten Hauptver¬
sammlung im nächsten Jahre wurde Ham¬
burg bestimmt . Die Hauptversammlung nahm
einen Antrag an , der die Hoffnung aus¬
spricht , daß die Reichskolonialverwaltung
der Frage der Besiedelung von
Deutschostasrika  ihre größte Aufmerk¬
samkeit und Förderung zuteil werden laste.
Ferner wurde ein Antrag der Abteilung
Goslgr angenommen , in dem der Staatssekre¬
tär des Rcichskolonialamts und der Reichstag
gebeten werden , in den Etat für die Kolonien
noch in diesem Jahre Mittel bereit zu stellen
für die Fortführung der o st afrikanischen
Zentralbahn  von Tabora nach dem
Tangansika -See und für die Borarbeiten
einer Verbindung von Moscht nach dem Vik¬
toria -See.

Statistik der Kommunalobligationen.
Das Kaiserliche Statistische Amt veröffent¬

licht zum zweiten Male eine Statt st ik der
Inhaber - Schuldverschreibungen
der deutschen Stadt - und Landge¬
meinden  sowie der größeren Selbstver¬
waltungskörper . Der Obligationenumlauf
vou 705 öffentlichrechtlichen Schuldnern be¬
trug Ende 1010 5684,82 Millionen Mark.
Hiervon entfallen allein 4180.00 Millionen
Mark auf die Stadt - und Landgemeinden.
Vom Gesamtbeträge waren 4208,46 Millionen
Mark an der Berliner Börse zugelassen.

Die französischen Wiuzerunruhe « .
Der gestrige Abend und die Nacht sind tu

Bar sur Aube  und im ganzen Winzerge-
biet ohne Zwischenfall  verlaufen . Als
di - Truppen abends in die Kaserne zurück¬
kehren wollten , trafen allerdings einige Mel¬
dereiter ein , welche berichteten , daß die Be¬
völkerung von Colomben und Boigny sich
zusammenrotte und einige Feuer am Ein¬
gänge der Orte angezündet habe . Die
Bauern verzichteten jedoch auf einen Marsch
nach Bar sur Anbe und kehrten in ihre Orte
zurück.

Italiens auswärtige Politik.
Die i t a l i e n s ch e Kammer  setzte die

Beratung des Budgets des Ministeriums
des Aeußern fort . In Erwiderung auf die
Ausführungen Guiceiardinis erklärte der
Minister des Aeußern , er werde mit jener
Zurückhaltung sprechen , die ihm als Leiter
der auswärtigen Angelegenheiten obliege.
Er bedauere , daß Guicciarbini gesagt habe,
Italien werde mehr wegen seines Himmels
und seiner Denkmäler , denn als politischer
Faktor geschätzt . Er habe die gegenteilige
Ueberzeugung . Die Teilnahme der zivilisier¬
ten Welt an den vaterländischen Festlichkeiten
habe eine hohe moralische und politische Be¬
deutung , die Micciardini zum Teil entgan¬
gen zu sein scheine . Er stimme mit diesem
darin überein baß di - Aufrechterhaltung des
territorialen status guo  und des ge¬
genwärtigen Gleichgewichts im Adria¬
tischen Meere  im Interesse Italiens ge¬
legen sei . Er glaube , der beste Weg , dieses
Ziel zu erreichen , sei gegenseitiges Ver¬
trauen und ein gefestigtes Bündnis zwischen
Italien und Oesterreich -Ungarn.

Die albanische Frage.
Die Pforte  hat den türkischen Botschaf¬

ter in Wien  beauftragt , dem Minister des
Aeußern , Grafen Aehrenthal , mitzuteilcn,
daß die publizistischen Auslassungen der offi¬
ziösen Wiener Presse betreffs Albanien von
falschen Voraussetzungen ausgingen und des¬
halb bei der türkischen Regierung großes
Befremden  hervorgcrufen haben . Die
österreichisch -ungarische Regierung müsse wis¬
sen , daß die Behauptung , die Albanier wür¬
den mit übergroßer Härte behandelt , falsch

sei und daß die türkische Negierung gervills
sei . im ganzen Reiche Reformen einzuführea
— Bisher kommentieren von den türkischen
Blätern nur „Sabah " und „Zia " den Artikel
des „Fremdenblatts ". Unter dem Titel : „Es
ist Zeit aufzuwachen " warnt „Sabah " unter
Anführung des Beispiels der Bvzans in In¬
dien , Polen und Porsten die Ottomanen vor
inneren Zerwttrfnisten in einem Zeitpunkt,
wo sie sich mit Lebensfragen beschäftigen soll¬
ten . Zu dem Wink der russischen Note geselle
sich auch das „Frcmöenblatt ". „Sabäh " findet,
daß der Mangel an Brüderlichkeit an «tni-
gen Punkten des Landes klagenswertr Fol¬
gen gezeitigt habe . Die Regierung wüste Mit¬
tel zur inneren  R e f o r m i e r u N g su¬
chen und der beste Anlaß hierzu set die Reise
des Sultans . Es sei möglich , von der An¬
hänglichkeit der Bevölkerung an den Sultan
zu profitieren . „Zia " führt auS : Angesichts
der besonderen Verhältnisse Albaniens sei es
nicht pessimistisch aufzufasten , wenn Albanien
nicht in kurzer Zeit passtfiztert worbe « sei.
Es sei auch nicht richtig , die aus Einflü¬
sterungen zurückzuführenden GrSebungSver-
suche einer Hand voll unwissender Leute der
ganzen albanischen Nation zuzuschretben.
Das Berfassungsregime anerkannte stets die
Albanier als wertvolles Glied des Ottoma-
nentums . Es unterliege keinem Zweifel,
daß so wie bei dem vorjährigen , durch den
Einfluß Abdul Hamid hervorgerufenen Auf¬
stande , auch bei den letzten Grenzzwischew
füllen die von der Türkei eingenommene
Haltung sich innerhalb der Rechte unö Bei¬
pflichtungen der Verfassung des Staates b»'
wegt.

Das friedliche Montenegro-
Auf die neulich - Alarmmeldung von

montenegrinischenKrtegsdrohun-
g e n folgt schleunigst ein Dementi . Aus
Eetinje meldet der Draht : Die Meldung
eines bulgarischen Blättes , König Niko¬
laus  hätte einem Korrespondeten erklärt,
daß der Krieg zwischen der Türkei und Mon¬
tenegro unvermeidlich sei. ist vollkommen
grundlos . Der König empfing keinen Kor¬
respondenten eine « bulgarischen Blattes und
gab keine solche Erklärung ab. Der König
ist vielmehr von der Hoffnung erfüllt , baß
die türkische Reaierung alle von der Klugheit
und Menschlichkeit gebotenen Maßnahmen
treffen werde , um die in Aufruhr befind¬
lichen Gegenden Albaniens zu beruhigen.
Dies wäre ein großer Vorteil für die fried¬
liche Entwickelung Montenegros , welches
unter den in seiner unmittelbaren Nachbar¬
schaft herrschenden Unruhen sehr leide . Im
übrigen könne cs in diesen Gegenden nicht
zu einem Kriege kommen , weil die Groß¬
mächte im Interesse des gemeinsame « Woh¬
les dem AuSbruche eines Krieges Vorbeugen
würden.

Eine Unterredung mit Muler » Hafib.
Muley Hafiü  hatte mit dem Karre»

spondenten des Echo de Paris in Fez , dem
Marquis de Segonzac , eine längere Unter-
reNii « , wobei der Sultan erklärte : die
militärische Unterstützung Frankreichs in Ma¬
rokko habe den Zweck » die Akte von Alge¬
ll t r a s durchzuführen . Nur zu diesem Zweck
haben wir im Einvernehmen mit dem Gene-
ral Moinier , dem Konsul Gaillard und dem
Obersten Mangln eine methodische Aktion
vereinbart . Wir haben die Maßnahmen dik¬
tiert , welche zur Wiederherstellung des Frie¬
dens mit den aufrührerischen Stämmen sich
als notwendig erwiesen haben . Später wer¬
den wir eine VerwaltnngSrefvrm , so«
wie die militärische Organisation
ins Auge fassen . Unser Augenmerk richtet
stch jetzt darauf , dem General ßiesenigen
Stämme anzugeben , deren Bestrafung not¬
wendig ist . Wir stellen den französtschen Ko¬
lonnen die Truppen unserer Mehalla zur
Verfügung . Nach Erledigung dieser Opera¬
tion werden mir von dem Gentral die Ver¬
treter derjenigen Stämme bezeichnet werben,
die wegen Abschluffes des Friedens und ihrer
Unterwerfung verhandeln wollen . Muley
Hafid fügte hinzu , er dringe darauf , baß im
ganzen Lande alle Uebergriffe und Verun¬
treuungen beseitigt würden , die daS be¬
stehende Regime in Marokko verabscheunngs-
würdig gemacht hätten.

politische Umschau.
In diesen Tagen waren 50 Jahre seit der

Gründung der deutschen Fort¬
schrittspartei  verflossen , die als
Stammutter der heutigen liberalen Parteien
gelten kann . Die Geschichte der Fortschritts¬
partei und der Parteien , die aus ihr ertzan-
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den, zeigt deutlich das Erbübel des deutschen
Parlamentarismus : die Parteizersplit¬
terung . Es schien, als ob man in letzter Zeit
zur Einsicht gekommen wäre, und man sah
deutliche Touren einer Parteikonzentration
sowohl auf der Rechten wie auf der Linken.
Es scheint indessen, als ob man nur Kraft zu
einer neuen Parteizersplitterung sammeln
wollte. Um einem längst gefühlten Bedürf¬
nis Rechnung zu tragen , hat sich in diesen
Tagen eine neue Partei aufgetan : die
clsaß - lothringische  R a t i o n a li-
ste n p a r t e i. Für jeden, der nicht in den
Gedankengängen der Blumenthal und Wet¬
terte ausgewachsen ist, wird es ein ewiges
Geheimnis bleiben, weshalb gerade jetzt
diese neue Partei ans Licht der Welt treten
mußte. Die neue reichsländischc Berfassung
mag ja immerhin gewissen clsässischcn Krei¬
sen nicht weit genug gehen, aber wenn des¬
halb eine neue Partei gegründet werden
soll, um wie viel nötiger wäre dann diese
Partei gewesen, als man dem Elsaß noch
nicht einmal diese — angeblich — ungenü¬
genden Zugeständnisse gemacht hatte! Die
Herren Blumenthal und Wetterle hätten sich
daher schon längst ihrer Pflicht gegen Elsaß-
Lothringen bewußt werden müssen, ihre
jetzige Parteigründung kommt einen Posttag
zu spät. Man kann sich nicht ganz des Ver¬
dachtes erwehren, als ob der Plan zu der
Parteigründung zu einer Zeit gefaßt worden
ist, als man mit der Ablehnung der Verfas-
sungsrcform rechnete. Das Zustandekommen
der Reform hat den Gründern dann das
Konzept verdorben. Sie konnten aber nicht
mehr zurück, und so ist man zur Gründung
der Partei geschritten, in der Erwägung , daß
man auch ohne vernünftigen Grund neue
Parteien gründen kann. Man wird auf die
Aufnahme dieser neuen Blumenthalschen
Komödie beim elsässischcn Publikum ge¬
spannt sein dürfen. Vielleicht wird Herr
Blumenthal zu seinem Schaden ersehen müs¬
sen, daß Wetterle kein Kadelburg ist. Indes
was tut 's ? Höchstens gibt es einen solennen
Durchfall.

Die französische Politik  bewegt sich
im Kreise: Marokko, Eisenbahner, Kultur¬
kampf, Winzer, so dreht sich ständig das po¬
litische Karussell vor unseren Augen. Heute
steht diese Frage im Vordergrund , morgen
jene, aber alle kommen sie nach einiger Zeit
mit tödlicher Sicherheit wieder, und mit der¬
selben Sicherheit bringen sie beim jedes¬
maligen Wiedererscheinen eine Ministerkrisis
mit sich. Mehr als 1—2 solcher Krisen bei
derselben Frage verträgt kein Kabinett.
Augenblicklich ist die Marokkofrage wieder
ein wenig in den Hintergrund getreten, um
der Winzerfrage Platz zu machen. Der Se¬
nat glaubte schon, ihm sei der große Wurf
gelungen, als er zwischen Marne und Aube-
Champagner unterscheiden wollte. Dabei
hat er aber die Rechnung ohne den Wirt ge¬
macht. Die Winzer des Aubegebietes sagen
mit Shakespeare: „Was ist ein Name? Was
uns Rose heißt, wie cs auch hieße, würde
lieblich duften." Auf den Namen Champagner
kommt es ihnen nicht an, sondern auf das
Geld, das sie für ihren Wein von den Sekt¬
kellereien bekommen. Aber gerade auf dieses
klingende Geld sollen sie verzichten und da¬
für den klangvollen Namen Aubc-Champag-
ner eintauschen. Kein Wunder, wenn die
Winzer wieder ungemütlich werden, denn in
Geldsachen hört bekanntlich die Gemütlichkeit
auf. Auch für das Kabinett kann die Sache
sehr ungemütlich werden: zumal für Herrn
Monis ist sie besonders mißlich, da er in
dieser Frage befangen erscheint. Als Sena¬
tor des Departements Gironde und Wein-
gutsbesitzer hat er an der Aufrechterhaltung
des Dekrets ein sehr beträchtliches persön¬
liches Intereffe , während die übrigen Mi¬
nister vielleicht eher in seine Zurückziehung
willigen würden Ob damit freilich viel ge¬
wonnen wäre, ist eine andere Frage , denn
man würde dadurch wieder die Winzer des
Marnegebietes ausbringen . Es kann eben
niemand zwei Herren dienen.

Die Art , wie die Türkei den Alba¬
ne  f e n a u f sta n d zu unterdrücken sucht, be¬
ginnt mehr und mehr die Aufmerksamkeitder
Großmächte zu erregen . Der russischen Droh¬

note ist jetzt eine Auslassung des Wiener
Fremdenblattes gefolgt, die nur als eine
Warnung an die türkischen Machthaber ge¬
deutet werden kann. In einer Petersburger
Meldung des „Echo de Paris " haben sich die
russisch-österreichischen Vorstellungen sogar
schon zu dem Plan einer gemeinsamen Inter¬
vention verdichtet. Wenigstens soll Oester¬
reich in dieser Richtung das Terrain in Pe¬
tersburg sondiert haben- Man wird indessen
annehmen dürfen , daß es sich hier nur »m
eine Kombination handelt. Einstweilen scheint
weder eine Intervention Rußlands und
Oesterreichs, noch eine Kollektivintervention
der gesamten Großmächte geplant zu sein. Die
Absicht des Pariser Blattes , einen Gegensatz
zwischen dem Wiener und dem Berliner Ka¬
binett zu konstruieren , sprach doch zu deutlich
aus der Meldung hervor . Eine Einmischung
Oesterreichs in innertürkische Angelegen¬
heiten ist offenbar nicht geplant . Die Rück¬
wirkungen , die der Albanesenaufstand ans die
Nachbarstaaten ausübt , machen es aber begreif¬
lich, wenn Oesterreich der Türkei den freund¬
schaftlichen Rät erteilte , den Bogen nicht zu
ttberspannen.

Zu den Erschütterungen , die seit langem
den mexikanischen Staatskörper
hetmgesucht haben, haben sich jetzt auch noch
die Elementarkräste gesellt. Ein gewaltiges
Erdbeben hat in Mexiko große Verwüstungen
angerichtet. Den abergläubischen Mexikanern
gab das natürlich Anlaß , in diesem Natur¬
ereignis eine Strafe des Himmels für die Ver¬
treibung des Präsidenten D i a z zu erblicken.
Das hielt sie freilich nicht ab, dem siegreichen
M a d e r o , der kurz nach dem Erdbeben sei¬
nen Einzug in die Hauptstadt hielt , in tempe¬
ramentvoller Weise zuzujubeln . Vielleicht
auch fürchteten sie, es könnte ein neues Erd¬
beben kommen, wenn sie Madero nicht besser
behandeln als Diaz . Ob diese Furcht aber
lange anhält , wer will es sagen! Schließlich
kann die Erde doch unmöglich wegen jeder
Revolution in Mittelamerika beben. Sie
käme ja sonst üb erhauvt nicht mehr zur Ruhe.

Neuer aur aller Welt.
Verhafteter Schwindler . In seiner Ber¬

liner Wohnung wurde der Baron Jean de
l a Balliere  verhaftet . Der noch in jungen
Jahren stehende Baron hat eine ganze Reihe
von Betrügereien verübt und sich namentlich
im K r e d i t schw i n d e l betätigt.

Ucbersall auf der Landstraße. Aus der Ru-
dower Chaussee bei R i x d o r s wurden
gestern nacht zwei Krankenschwestern von
einem jungen Manne überfallen,  der
eine zu würgen versuchte. Auf die Hilferufe
der Uebersallenen ließ der Fremde von sei¬
nem Opfer ab und entfloh.  Die überfal¬
lene Pflegerin ist unverletzt.

Flüchtiger Bankdirektor . Seit Montag
ist der in einem Wiener Hotel abgestiegene
Direktor der Verkehrsbank Zürich,
Friedrich Goll, unter Zurücklassung seines
Gepäcks verschwunden-

Zum Erdbeben in Mexiko. Die durch das
Erdbeben in verschiedenen mexikanischenGe¬
bieten angcrichteten V e r w ü stu n g e n wa¬
ren viel größer,  als man anfänglich
glaubte . Eine große Anzahl Städte und Dör¬
fer wurden zerstört. Die Todesfälle
betragen 1300. Die Vulkane Colima und
Popocatepetl befinden sich in heftiger Aus¬
bruchs-Tätigkeit . Der Gesamtschaöen
beträgt Millionen von Dollars . Man glaub!
daß die ganze Größe des Unglücks noch nicht
bekannt ist.

Bootsunfall . Drei Brüsseler Studenten,
die einen Bvotsausslug unternommen hatte^
gerieten auf dem Kanal bei Ostende mit
einem Dampfer zusammen. Das Boot
kippte um  und alle drei ertranken.

Giftiges Hackfleisch. Nach Genntz von
Hackfleisch  erkrankte in der Gemeinde
Buchholz bei Essen  die Familie und das
Personal eines Schmiedemeisters. Ein Lehr¬
ling ist g e sto r b e n , die übrigen schweben
in Lebensgefahr.

ZokaLes.
Wiesbaden,  10 . Juni.

8ollntag;-^ an6srungsn.
„Nur ein einzig Mal noch hinab und

hinaus,
In die Ebene will ich späh'n:
Will mir Schimmer und Duft in die Seele

saugen,
Daß sie Freude noch und zu zehren hat,
Wenn mir wieder die frcudedurstigeu

Augen
Auf Wochen einengt die graue Stadt ."
Das altbekannte Wortspiel vom „Besscr-

gchcn, wenn man mehr ginge", ist kaum
noch nötig, erwähnt zu werden, seit sich all¬
gemein die Wahrheit dieses Wortes Geltung
verschafft hat. Es gibt kaum noch einen
Menschen, der von dem wohltätigen Einfluß
des Spazierengehens auf Körper und Geist
nicht überzeugt wäre. Die Männer vor allem
sind leider in unserer hastenden Zeit zumeist
so viel beschäftigt, daß sie nur verhältnis¬
mäßig selten zu einer ruhigen Erholungs¬
stunde kommen: sie meinen, das Spazieren¬
gehen werde bei ihnen durch die vielfache ge¬
schäftliche Tätigkeit ausgelöst. Haben sie dann
wirklich einmal eine freie Stunde , so fühlen
sie sich sehr leicht müde und abgespannt und
sehnen sich nach Ruhe, vollkommener Ruhe.
Dazu kommt noch, daß Theater , Konzerthal¬
len, Ballsüle, Varietees , Kinematographs,
Vereinshüuscr usw. Männer wie Frauen
und Kinder anlvcken, so daß die Stunden,
die früher einem Spaziergang geweiht wa¬
ren , jetzt in Vergnügungslokalcn verbracht
werden. Das ist sehr zu bedauern . Denn wir
sind tatsäU' lsch nirgends besser aufgehoben
als in der Natur . Die frische, sauerstoffreiche
Luft, Bestrahlung durch das Sonnenlicht,
Bewegung usw. wirken bei Spazierengehen
so großartig auf unseren Körper ein, daß sich
unser Wohlbefinden schon in den Stunden
des Spazierengehens hebt und wir gewöhn¬
lich lebensfreudiger , lebeusmutiger , geistig
regsamer und körperlich frischer heimkehren
als wir fortgegangen sind! Natürlich müssen
wir langsam gehen und müssen uns im see¬
lischen Gleichgewichte befinden, wir müssen
die Luft in vollen Zügen eiuatmen und dür¬
fen draußen in Feld und Wald nicht wun-
öerwas für Ideen sammeln wollen. Gehen
wir einmal spazieren, so sollen wir alle die
kleinen Tagcsgeschäfte und Tagessorgen
hübsch daheim lassen, um uns ganz dem Ge¬
nüsse des Spazierengehens anheim zu geben.
Dtestem Zwecke seien folgende Touren ge¬
widmet:

In Wiesbadens Wald.
In der Auswahl schöner Spaziergänge ist

Wiesbaden infolge seiner günstigen Lage in¬
mitten eines Kranzes bewaldeter Höhen ge¬
radezu unerschöpflich. Stets finden sich wie¬
der neue Punkte in seiner Umgebung, neue
Wege in seinen unermeßlichen Waldungen,
welche eine Fülle touristischen Reizes bieten.
Bon der Station „Weg zum Waldhäuschen",
spaziert man am Waldhäuschen (25 Minutens
vorüber nach der Fischzucht zu, bis zu der
Stelle , wo der Wald, zum zweiten Mal hinter
dem Waldhäuschen, von einer Wiese unter¬
brochen wird . Hier geht man das schmale
Psädchcn rechts am Waldrande aufwärts bis
zu einem mit qelben Strichen gezeichneten
Weg. der halblinks am Waldrandc in die
Höhe geht- Die Fischzucht bleibt links unten
liegen. Von einer Bank am Waldrande bat
man schönen Ausblick auf das Adamstal,
Wiesbaden, Mainz und den Rhein . Man
folgt nun den gelben Strichen nach rechts,
ziemlich steil aufwärts , bis man eine auer-
laufende Waldstraße erreicht, die man nach
links einschlägt — gelbe Striche blei¬
ben rechts — um sie nach einer Minute wie¬
der zu verläsen und eine halbrechts kaufende
ziemlich verwachsene Schneise zu nehmen.
Diese führt zu einem Knotenpunkt verschiede¬
ner Waldschneisen, wovon man die parallel
unterhalb des Gebirgskammes nach Nord¬
osten ziehende prachtvolle Ruchenallec wählt,
die nach 25 Minuten , zuletzt rechts abwärts,
nach der Friedrichsruhe an der Platterstraße

leitet . Man kreuzt die Chaussee, geht erst steil
abwärts , läßt dann den Kißelborn (freie
Fläche mit schöner Rheinaussichtj rechts lie¬
gen und verfolgt die nordöstliche, dann süd¬
östliche Richtung, unterhalb der Platte , bis
man den mit roten Strichen markierten Fuß¬
pfad Trauerbuche—Platte trifft - In % Stun¬
den hat mau von der Friedrichsruhe aus die
Traucrbuche erreicht und spaziert von fiter in
1% Stunden , je nach Wahl, über den Nerv¬
berg, oder den Bahnholzerkopf, nach Wies¬
baden. Marschzeit 3% Stunden.

Nach dem Tchläferskopf.
Von der Haltestelle Waldhäuschen aus —

roten Strichen nach — durch den Distrikt
Geisheck(Germanenwegj durch schönen Wald
auf die Aarstraße, die man bis kurz vor das
Holzhackerhäuschenverfolgt. Hier führt ein
schöner Waldfußpfad dicht an dem Holzhacker¬
häuschen vorbei und schneidet eine Schlciic
der Äarstraße ab, nach deren Wiederbetreten
— rote Striche blieben am Holzhackerhäuschen
rechts - man dieselbe etwa 12 Minuten auf¬
wärts wandert , um sodann einen halblinks
abgehenden breiten Waldfahrweg zu nehmen,
dieser führt in das idyllische hintere Claren-
tal : einige hundert Schritte aufwärts von der
Stelle , wo man das Tal erreicht, zieht die
Chaussee in großem Bogen an der jenseitigen
Talseite aufwärts : man wandert diese durch
prächtigen Wald etwa 2 Kilometer bis zu der
Bahnlinie Chausseehaus-Eiserne Hand, auert
das Bahngleise und erreicht auf dem mit
roten Punkten markierten , links aufwärts
führenden Wege den Gipfel des Schläfers-
kovfes (Wz  Stunden von Station Waldhüus-
chcnj. Zum Abstieg wühlt man den mit schwar¬
ze» Punkten gezeichneten Weg über die Fa¬
sanerie, an den Hügelgräbern vorüber , wie¬
der nach der Station Waldhäuschen (Wj
Stundend Marschzeit 3 Stunden-

Durch das Aartal.
Man fährt mit dem ersten Zuge bis Hahn-

Wehen und wandert die, nach Norden zie¬
hende „Eiserne Straße " über den Dieblinq
(427 Meters meistens durch Kiefernwald in
1V*. Stunden nach dem Dörfchen „Strinz-
Margarethä " und von. hier an zwei Mühlen
vorüber auf schönem Waldwege nach Hennc-
thal ('A, Stunde ). Hier macht man Früh¬
stückspause. In einer weiteren % Stiinde
gelangt man durch das anmutige Tal des
Aubachs (blaue Striches in das Scheidertal.
welches man nach Westen bis zu der im Aar¬
tal liegenden Michelbacher Hütte verfolgt
(Vs  Stunde ). Im Aartal gelangt man wieder
auf schönem Waldweg in 25 Minuten nach
Michelbach. Nun verläßt mau das Aartal,
steigt den von der Kirche in Michelbach direkt
südlich führenden Weg durch Feld bis zu herr¬
lichem Buchenwald empor, rote Punkte , in
welchem man immer südlich spaziert, bis ein
Fußpfad wieder in das Aartal gerade gegen¬
über der malerisch gelegenen Burg Hohen¬
stein hinabführt - (1% Stunden ). Wer noch
Lust zum Wandern hat, spaziere das Aartal
aufwärts über Adolfseck nach Langcnschwal-
bach (IV2 Stunden ): sonst Zug ab Hohenstein
nach Wiesbaden. Marschzeit bis Hohenstein
5 Stunden. » *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen: Komtesse B e t h l e n -Un¬
garn (Nassauer Hof): — Frhr . von Bulbs-
Heim -Köln (Wilhelma ); — Fürst Czet-
wertyns ki -Rußland (Nassauer Hof): —
Dr . Deutz v. S cha i ch-Amsterdam (Quisi-
sana) — Baronesse von Dungern-
Dehrn -Schloß Dehrn (Sendigs Edcnho-
tel): — Rittmeister von Eichhof-
Rcitzenstein -Braunschweig (Quisisana ):
außerordentl . Gesandter u. bevollmächt. Mi¬
nister G r a d i n -Uruguay (Römerbad): —
Generalleutnant z. D . Exzell, von K u m -
mer -Charlottenburg (Ästoria-Hotel): —
Oberleutn . von L ö w c n h y 0 l m -Hanno¬
ver (Hotel Ouisisana ): — Exzellenz Gräfin
Palffez - Wilczek -Ungarn (Rose) —
Major a. D. v. P e l chr z i m -Hagenau (Villa
Veatrice) — Exzell. v. R e i che n a u Düssel¬
dorf (Hotel Berg ) — Prinzessin  R e u ß -
Steinseifersdorf (Evangel . Hospiz) — Kur-

Rund um den Kodibrunnen.
Helle Juni -Nächte. — Glühwürmchen fliegt. — Allerlei
Schwärmerei. — Poesie und Prosa. — Bei der Bowle. —
In der Gemälde-Galerie. — Freunde der Handwerker. —

Die Kurtaxe.
A . . . Die Zeit der hellen Nächte! Sie

hat in diesen Tagen der „immerwährenden
Dämmerung " begonnen und leitet uns hin¬
über zur Sommer -Sonnenwende . Wenn jetzt
des Abends das Tagesgestirn hinter dem Ho¬
rizont hinab gegangen ist, dann flammt der
Himmel im Westen auf in rötlichem Schein.
Er wandert des Nachts zum nördlichen Him¬
mel, um mit intensiverem Licht früh morgens
dann wieder die Ankunft der Sonne zu kün¬
den. Das sind die hellen Juni -Nächte, die
einen unwiderstehlichen Reiz auf den Natur¬
freund ausüben . Schön ste Zeit des
Jahres!  Durch den Garten und die Flur
zieht ein Duften , von tausend Blütenkelchen
ausgesandt und geheimnisvoll auftauchende
Glühwürmchen geben der Landschaft einen
eigenartigen Zauber . Glühwürmchen flim¬
mere — schimmere! Führe uns dem Glück
entgegen . . .! So klingt die Melodie im Ohr.
wenn wir im Genüsse des Juni -Abends
schwärmen:  denn das ist das Vorrecht jener
Tage, die mit dem Aufleuchten der Sonn¬
wendfeuer ihren Abschluß finden.
Man neigt halt sehr zur Schwärmerei,
Zumal in Frühlingszeiten .. .
Philistertum  und M u cke r e t
Soll es uns nicht verleiden.
Ein fröhlich' Herz und frisch Gemüt,
Das für das Schöne schnell erglüht.
Wird dies' zu allen Stunden
Durch Schwärmerei bekunden.
Der eine schwärmt für Blütenpracht
Und schenkt ihr seine Sorgen,
Der andre schwärmt die ganze Rächt
Vom Abend bis zum Morgen:

Der eine liebt des Weines Duft,
Ein andrer schwärmt für Ozon - Luft
Und jenen in Ekstase
Bringt Sekt  im Stengclglase.
Der Bräut 'gam schwärmt für Monden-

schein,
Für helle Juni -Nächte . . .
D i e Ansicht teilt das Mägdelein.
Und das mit Recht: ich dächte!
Die „höh're Tochter, schick— scharmant,
Schwärmt mächtig für den L e u t e n a n t:
Der schwärmt jedoch fast ausnahmslos
Für hohe  M i t g i f t — großes Los!
Ein andrer wieder, gar nicht nett,
Hat Sinn nur für ein K 0 t t e l e t:
Auch er liebt's Materielle
Und schwärmt für das Reelle.
Viel edler ist der Schwarm für Sport,
Dem unsre Jungen dienen . . . .
Die träumen nur von „Weltrekord"
Und bauen Flugmaschinen.
Sie wollen eben hoch hinaus.
Da bleibt das Unglück denn nicht aus,
Es endet solche Schwärmerei
Sehr häufig dann mit Wehgcschrei!
Und doch— was man auch sagen mag,
Es liegt der „Schwarm" im Juni -Tag!
Ein leichtes Herz, ein froh Gemüt,
Lobt jetzt die B 0 w l' aus Rebenblüt '.
Und wem die nicht moralisch sei.
Der holt die Erdbeer schnell herbei
Zum würz 'gen Trank ! Drum laßt uns sagen:
Es leb' der Schwarm in Rosentagen!

. . . Diesen Zauber der Sommcrtage auch
in trübe Winterszeit hinüber zu retten, ist
dem Düsseldorfer Maler Max Stern  in
vollendeter Weise gelungen , wie man sich in
seiner Sonder -Ausstellnug hier im Museum
überzeugen kann. Max Stern ist uns kein
Fremder in Wiesbaden : ihn seffcln hier
zahlreiche verwandtschaftliche Beziehungen
und es wird die Zeit kommen, wo wir mit
Stolz sagen werden : er war ein Wiesbade¬

ner ! Deshalb war auch die Freude darüber
ungeteilt , als cs Professor Liesegang möglich
machte, daß der geniale Maler uns mit den
Kindern seiner Muse nähertreten , sie uns
vorstellen konnte. Ein Gang zur Sternschen
Ausstellung wird in hohem künstlerischem
Genüsse befriedigen. Stern ist ein Moderner:
aber frei von ungezügelter Bizzarrcrie , von
gewaltsamer Effekthascherei, von dunklem
Mystizismus . Er malt Natur und Leben: er
liebt die frischen Farben : die Freude am
Schaffen ruft der Freude in begeisterter Be¬
wunderung . „In der Sonne " betitelt sich
eines dieser Bilder , auf dem das Farben-
spicl der Sonne auf Feld und Flur festge¬
halten ist. Im Vordergrund ein lebens¬
wahres Frauenporträt , von Sonncngold
überstrahlt und in der Ferne liegt das
ruhelose Flimmern des Sonnentages Uber
dem Wasser. Ein prächtiges Bild voller
Stimmung : eine ideale Bcrkörperung der
Sonnenwende. „Abendsonne" und „Abend¬
strahlen" zwei andere Bilder voller Natur¬
schönheit. Max Stern gehört zu den Sehen¬
den: zu denen, welchen sich die Schönheiten
offenbaren und denen geniale Weise gegeben
ist, sie auf die Leinwand zu bannen . Es liegt
etwas wie wehmütige Stimmung über den
„Abendstrahlen", die noch wie ein letztes
Grüßen durch die Blätter und Prunkkerzen
der Kastanien huschen, das Haupt einer ehr¬
würdigen Alten umleuchtend. So wirkt das
Bild stimmungweckend auf den Laien, wäh¬
rend der Kenner überrascht ist von der tech¬
nischen Fertigkeit , von dem hohen Geschick,
das hier mit Meisterhand Licht und Schatten
verteilt . Diese Herrschaft über die Farben-
reflexc zeigt sich am deutlichsten in dem Ka¬
binettstück: „Kuh im Wasser", eine Natur-
studic mit liebevoller Sorgfalt und doch leicht
in der Darstellung gegeben. Zwei andere
Bilder : „Die Königsallee im Mai " und „Die
Promenade " sind großzügig und pastös ge¬
malt : zwei wertvolle Stücke, die zeigen, daß
der Meister auch mit demselben Geschick und
mit dem gleichen Erfolg einem großen Vor¬
wurf gerecht wird . In zwei lebensgroßen

Porträts läßt Max Stern die Vielseitigkeit
des berufenen Meisters erkennen. Aber da¬
mit ist die Reihe noch nicht erschöpft, denn
Stern ist außerordentlich produktiv : er schafft
ans einem vollen Können und einem reichen
Innenleben , Möge cs der Verwaltung des
Museums gelingen, eines oder das andere
der Bilder dauernd an Wiesbaden zu fesseln.
Freilich — Professor Liesegang zieht die
Stirn in sorgenschwere Falten , denn auch
ihm ist „Sparen " zu einem Hauptwort gewor¬
den. Aber eine leise Anfrage bei Geheimrat
Glässing _ ?

. . . Er  hat sich den Ruhm gesichert, daß er
mit aller Entschiedenheit für heimische Kunst
für heimisches Gewerbe eintritt . So wurde
er der Freud der Handwerker,
die ihm danken werden mit treuer Anhäng¬
lichkeit. Lange genug mußte Handwerks¬
kammersekretär Schröder  die mahnende
Stimme erheben und darauf Hinweisen, die
städtischen Arbeiten und Lieferungen den hie¬
sigen Handwerkern zu überweisen. Immer
wieder gab es einige Herren der Verwal¬
tung , zum Glück„entschwundener Zeit " ange-
hörenö, die Mittel und Wege und Ausreden
fanden, den Verdienst in fremde Taschen
fließen zu lassen. Daß Geheimrat G l ä s sijti
da mit Entschiedenheit die Rechte des Hand¬
werks wahrte, sei ihm gedankt.

. . . Ob sich gleicher Dank mit der Reor¬
ganisation der Kurtaxe,  die im
Lause der kommenden Woche zur Einführung
kommt, verbindet, muß die Zeit lehren . Wenn
man die Unsumme der vorbereitenden Ar¬
beiten, die überlegende Prüfung in langen
Beratungen in Betracht zieht, so sollte man
fast froher Hoffnung sein können, daß auch
nyn diese Frage , die lange genug das kom¬
munale Leben Wiesbadens aufwtthltc , zur
Zufriedenheit gelöst ist: so mag der 15- Juni
1911 für das hiesige Kurleben von günstiger
Bedeutung sein.

Sprudelgeist.
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direktor Major von Roerdans  z -Bad
Mergentheim (Taunushotel ) — Gräfin
Solms -Arnsberg (Evang . Hospiz) —
Kretin Weber von Rosenkranz-
Kiel (Bellevue) — Exzell. Graf  W i l c z e k-
Wien (Rose).

Postpersonalien. A ng e ste l l t : Telegraphen-
gebilfin N ö l l er in Wiesbaden . — Ver¬
setzt : Postsekretär Schwehn  von Dillenburg
nach Lehrte. — Gestorben:  Ober -Poktassistent
Christian Schneider  in Hachenburg (Wester¬
wald).

Konkursversabren. Ueber den Nachlaß des
Justirrates Karl Lob.  hier . Kirchgasse 5,
wurde das Konkursverfahren eröffnet. Der
Rechtsanwalt Adolf Becker hier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind
bis zum 24. Juni 1911 bei dem Gericht anzu-
uelden. — In dem Konkursverfahrenüber das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich S t e w a se
zu Wiesbaden, alleinigen Inhabers der Firma
Rudolf Wolfs, ist zur Prüfung der nachträglich
augemeldeten Forderungen Termin auf den 17.
Juni 1911, vormittags 10 Uhr, vor dem König!.
Amtsgericht in Wiesbaden, Gerichtsstraße Nr. 2,
Zimmer 98, anberaumt. — In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen der Fräulein Anna
Gr a m be r ge r , Inhaber der Firma Albert I.
Heibecker zu Wiesbaden, ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen und
infolge eines von der Gemeinschuldnerin gemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche. Ber¬
gleichstermin anberaumt auf den 1. Juli 1911,
vormittags 11 Uhr, vor dem Königs. Amtsgericht
Hierselbst, Zimmer Nr. 98. — In dem Konkurs
über das Vermögen des Glasermeisters August
Werz  hier wird auf Antrag des Konkursver¬
walters eine Gläubigerversammluna zum 17. Juni
1911, vormittags 10K Uhr. Zimmer 98, ein-
berufen. — lieber das Vermögen des Lithographen
Karl Heinz  zu Wiesbaden. Oranieiistraße 6,
wurde das Konkursverfahren eröffnet. Der Kauf¬
mann Carl Brodt in Wiesbaden wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt. Konknrsforderungensind
bis zum 25. Juni 1911 bei dem Gericht anzu¬
melden.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Metzger Fritz
Würth  wegen Urkundenfälschung, begangen in
Wiesbaden: — Kaufmann Adolf Eugen Jakobi
wegen Einbruchsdiebstahls, begangen in Wies¬
baden: — Arbeiterin Elisabeth Gaffga  geb.
Weber aus Bleidenstadt wegen Hehlerei, be¬
gangen in Wiesbaden: letzte Wohnung hier, Karl¬
straße 28: — Spengler Karl Kratz , geboren zu
Hahnstätten, wegen Diebstahls, begangen in Wies¬
baden: — Taglöhncr Karl Heinrich Kleber:  ge¬
boren zu Hochheim, wegen Diebstahls, begangen
in Höchsta. M.: — Photograph Jmmo Bark,
geboren am 15. Februar 1888 zu Wiesbaden, we¬
gen Unterschlagung: — Arbeiter Karl Perske
aus Idstein, wegen Körperverletzung: — Friseur
Wilhelm Steiner  wegen Diebstahls, zuletzt hier
in Stellung.

Aufenthaltsermittclungen werden angestellt
über: Taglöhner Jakob M o u l l i e r und Weiß-
brnder August Schauer,  beide aus .Königstein:
— Installateur Wilhelm Kratz , geboren an,
20. Oktober 1882 zu Wiesbaden: — Schreiner¬
gehilfe Albert Krämer,  geboren am 19. Juni
1885 in Wiesbaden.

Treue im Dienst. Heute feierten in der
Kapselfabrik A. Flach die Eheleute Johann
und Elisabeth Kringler  den seltenen
Erinnerungstag ihrer 25- resp. 40jährigen
Tätigkeit : der Arbeiter Kringlet erhielt von
der Handelskammer das Diplom für 25jäh-
rige Dienstzeit: die Arbeiterin Elisabeth
Kringler besitzt ein solches bereits seit 15 Jah¬
ren. Beiden Jubilaren wurde in Anerken¬
nung ihres Fleißes und ihrer Treue von der
Firma je ein Sparkassenbuch überreicht-

Streik am Adler-Rad. Die Betvnarbeiter
am Ban des' städtischen Adler-Bades legten
vor einigen Tagen -die Arbeit nieder , weil
der Unternehmer als Mitglied des Mittel¬
deutschen Arbeitsnachweis -Verbandes den
Tarif nicht anerkannt hatte. Gestern ist der
Streik nach gütlicher Vereinbarung zwischen
dem Unternehmer und den Arbeitern been¬
det worden. Die Arbeit wurde beute wieder
in vollem Umfange ausgenommen.

Allerlei.
Der Appetit der Londoner Krönungsgästc.

Was wird der Krönungstag für Wetter bringen'?
Um diese Frage drehen sich die sorgenvollen Er¬
wägungen der zahllosen Tvestubenbesitzer in
London. Wird es warm sein, so muß mau Mi¬
neralwasser und Limonaden in ungeheuren
Mengen bereit halten: im entgegengesetzten Fall
werden die Krönungsgäste nur Tee und Kaffee
fordern. Die Firma Lyons, die etwa 2000 Tea-
Rooms in allen Teilen der Stadt unterhält, be¬
reitet sich auf wenigstens anderthalb Millionen
Besucher vor. Was das bedeutet, kann man aus
den Angaben des Leiters einer anderen Gesell¬
schaft, die ctiva 80 Teestuben besitzt, entnehmen:
danach sind für den Krönungstag vorbereitet:
1 Million gestrichene Brötchen. 30 Tonnen Butter,
80 000 Liter Milch. 500 000 Tassen Tee. 250 000
Tassen Kaffee, 10 Tonnen Kuchen und eine Mil¬
lion Flaschen Mineralwasser.

Der Kampf «ege» das Opium in China, der
mit großer Hartnäckigkeit durchgeführt wird, hat
merkwürdige Folgen gezeitigt. In Amman, einer
der Provinzen, in denen das Opium in unge¬
heuren Mengen produziert und daher sehr wohl¬
feil verkauft wurde, gibt es beute kein einziges
Mohnfeld mehr. Aber zugleich mit dem Opium
ist auch der früher so berühmte Honig von
Amman verschivnnöen, da die Bienen nicht mehr
genügend Blumen zum Einsammeln des Honigs
fanden und als unschuldige Opfer der gesetz¬
geberischen Maßregeln wegstarben. Die neuen
Kulturen, Getreide und Erbsen, die den Mohn er¬
setzt haben, konnten den Bienen nicht genügend
Ersatz biete«. Für die Bewohner der Provinz
scheinen sich jedoch auch nicht die erwünschten
Folgen eingestellt zu haben. Früher waren sie
die stärksten Opiumraucher im chinesischen Reiche,
und nach einer kurzen Pause scheint es jetzt, als
ob die dem Laster Verfallenen von neuem wieder
rasch an Zahl zunebmcn, nur daß sie, anstatt wie
früher ihr eigenes Ovium zu rauche», ei» eingc-
kührtes nehmen müssen, das sie zweimal soviel
kostet. Andererseits nimmt auch der Verbrauch

. des Alkohols in China zu und die Trunkenheit
wird häufiger. So haben die Chinesen nur den
Teufe! mit Beelzebub ansgetrieben.

Die kommunalen Arbcitsnachwcisestellenin
Preußen haben im Jahre 1910 ihre Tätigkeit
wiederum in erfreulicher Weise gesteigert. Es
wurden Stelle» im Jahre 1907 angeboten 685 450,
gesucht 804 697, vermittelt 488 653: im Jahre
1910 angeboten 841 818, gesucht1 168 648, ver¬
mittelt 655 623. Mehr als 10 000 Stellen bähen
im abgelausenen Jahre vermittelt die 17 Arbeits-
nachmeisestellen in Berlin (138 389), Frankfurt
a. M. (43 996). Düsseldorf (33 207), Posen
(29 868), Köln (23 719), Hannover (23 718),
Magdeburg (21 696), Dortmund (19 607), Cbar-
lottenburg (17 594), Essen (15 639), Elberfeld
(15 334), Wiesbaden (15004 ), Kiel (14463),
Breslau (13 477), Schöneberg(12359), Barmen
(11861) und Cassel (11148), mehr als 5000 bis
10 000 Stellen die neun Arbeitsnachweise in Er¬
furt (9329), Bielefeld (8832), Rixdorf (8378).
Aachen(7385), Königsbergi. Pr . (7337), Flens¬
burg (5514), Brandenburg (5265), Hamm
G238) und Duisburg (5210). Bon den am 1.
Januar d. Js . nachgewiesenen 205- Arbeitsnach¬
weise stellen sind 160 kommunale Arbeitsnachweise,
die übrigen 105 Nachweise werden mit kommu¬
naler Unterstützung betrieben.

Ein Stratzenranb wurde gestern abend
kurz nach 7 Uhr in der Wellritzstraße dadurch
verübt, daß einem Mädchen von ungefähr 8
bis 10 Jahren von einem Unbekannten das
Handtäschchenentrissen wurde, in dem sich
20 Ji  befanden . Passanten verfolgten den
Dieb, doch gelang es nicht, seiner habhaft zu
werden.

Ein Bcrgewaltignngsvcrsuch . Als gestern
abend die 10—11jährige Kathinka N., die, wie
ihre Geschwister, am Theater beschäftigt ist,
gegen 11.30 Uhr durch den Feldweg nach ihrer
in der Kellerstraße gelegenen elterlichen
Wohnung zurückkehrte, wurde sie auf dem im
Dunkeln lieaenden Feldweg von einem an¬
scheinend dem Arbeiterstande ungehörigen
Manne angefallen. Auf die Hilferufe des
Mädchens kamen Nachbarn herbei, was zur
Folge hatte, daß der Unhold von seinem
Opfer abließ und die Flucht ergriff . Einige
Männer nahmen zwar sofort die Verfolgung
des Burschen, der nach der Platterstraße zu
entflohen war , auf, doch gelang es ihnen
nicht, seiner hgstliaft zu werden.

Das Bismarck-National-Denkmal. Die Aus¬
stellung von Entwürfen für das Bismarck-
National-Denkmal im Paulinenschlößchenwird
beute nachmittag von dem mittelrheinischen Archi¬
tekten- und Jngenieurvercin sowie von de» Jn-
genieurvereincn Darmstadt und Mainz besichtigt
werden.

Ein Waldbrand entstand gestern nachmit¬
tag an Ser Tranerbuche durch die Unachtsam¬
keit einiger Kinder, die mit Streichhölzern
spielten und die brennenden Hölzchen ins Ge¬
strüpp warfen. Das Feuer ergriff eine in
der Nähe der Tranerbuche befindliche Hvlz-
hütte, die den Waldarbeitern zum Anibewah-
ren ihrer Gerätschaften diente, und vernichtete
sie vollständig. Die Feuerwehr rückte dem
Feuer mit der Gasspritze zu Leibe, abe.r erst
nach ca. einstündiger angestrengter Tätigkeit
gelang es ihr , jede Gefahr zu beseitigen.

Wiesbaden—Chansteehans. Ab 1. Juli
werden die beiden Personenzüge Wiesbaden
ab nachmittags 3.28 Uhr, Chausseehaus an 3.56
Uhr und Chausseehaus ab 7.44 Uhr, Wies¬
baden an 8.16 Uhr, welche seither an Sonn-
und Feiertagen gefahren wurden , für die
Monate Juli und August täglich gefahren.
Beide Züge halten auf allen Zwischenstatio¬
nen an.

Aus dem Hauptbahnhof. Nächsten Dov^
nerstag (Fronleichnamstag ) werden für sämt¬
liche Bahnlinien S o n n t a g s ka r t e n ver-
ausaabt.

Kansmanns -Erholnngsheimc . Wie sehr
die von Wiesbaden  ausgehende Idee der
Errichtung von Kaufmanns -Erholungshei¬
men begeisterte Aufnabme fand, ist daraus
ersichtlich, daß der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime fortgesetzt grö¬
ßere Stiftungen  zugehen . In den letzten
Tagen hat u. a. die chemische Fabrik Aktien-
Gesellschaft vorm. Moritz Milch u. Co. Posen
10 000 Ji  gestiftet. Den gleichen Betrag stifte¬
ten die Firmen Drahtseilbahnfabrik Adolf
Bleichert n. Co Leipzig und die Cichorien¬
fabrik Heinrich Franck Söhne Ludwigsbnrg.

Die neue Kurtax -Ordnung wird am
15. Juni d. I . eingeführt werden. Die Be¬
stimmungen derselben sind im heutigen Amts¬
blatt veröffentlicht.

Günstige Jagdanssichten- Aus Jäger¬
kreisen wird gemeldet, daß die Aussichten für
die Hasenjagd in hiesiger Gegend recht .gute
sind. Der erste und der zweite Wurf sind
ohne Schaden durchgekommen. Wenn nun
auch in den kommenden zwei Wochen der
Brutzeit der Feldhühner das Wetter sich et¬
was trocken hält , dann ist auch ein guter
Nachwuchs für die Hühnerjagd zu erwarten.

Die Schonzeit der Fische geht im Strom¬
gebiet des Mains und Rheins heute zu Ende:
es wird jetzt nur noch die Beschränkung zu be¬
achten sein, wonach das Fischen von Sonntag,
vormittag 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr ver¬
boten ist.

Duelle vor 80 Jahren . Eine Erinnerung an
nassauische Zeiten wurde uns heute übersandt,
die sicherlich Interesse finden dürfte. Ende der
40er und Anfang der 50er Jahre des vorigen
Jahrhunderts blühte im nassauischen
Heere  das Dusllumvesen. Das Duell war wohl
verboten, aber trotzdem'wurden, speziell in der
Wiesbadener Garnison und auch in
Biebrich  häufig genug Duelle zwischen den
jüngeren Offizieren ausgefochten. Die Duellanten
begaben sich in der Regel an die Walkmühle,
die damals weit außerhalb des Stadtbereichs im
Wald lag. Der Herzog erhielt Kenntnis von der
Zunahme der Duelle und ließ eines Tages
sämtliche Offiziere der Garnisonen Wiesbaden
und Biebrich zusammenkommen, bat sie persön¬
lich. das Duell zu unterlassen und drohte im
Falle der Zuwiderhandlungstrenge Strafen an.
Aber die Duelle dauerten fort, bis ein Leutnant
in Weilburg einmal mit längerer Festungshaft
bestraft war: dann ließen sie nach und kamen nur
noch vereinzelt vor. Wie die nassauischen Offi¬
ziere gegenüber den Kameraden streng auf ihre
Ehre hielten, so waren sie auch den Zivilversoncu
gegenüber stets bereit, zur Waffe zu greifen. In
dieser Beziehung ist ein Vorfall interessant, der
sich 1851, also vor genau 60 Jakrcn . zutrna. Im

„Ad l e r" war ein Feit, die Offiziere auS allen
nassauischen Garnisonen ivaren anwesend, Mit¬
glieder der Landstände und anderes Publikum.
An einem Tisch, wo die Leutnants aus Wies¬
baden saßen, batte ein Landstand aus der Lahn¬
gegend Platz genommen, der aus geringiügiger
Ursache mit einem der Offiziere in Streit geriet.
Schließlich warf der Landstand dem Leutnant
seinen Bierkrug a» den Kops . Dieser erhob sich,
griff zum Säbel und stach den Beleidiger nieder,
ehe noch die andere» Oiiiziere dazwischentreten
konnten. Bald danach wurde der Offizier ver¬
haftet und ins „Kriminal" am Michelsberg ge¬
bracht. Entrüstet darüber traten die anderen
Offizier zusammen und berieten, wie sie seine
Befreiung und Uebersllhruiig in Militärarrest
durchsetzen könnten. Am ander» Tag wurde der
Leutnant in Militärarrest gebracht. Ter Land¬
stand wurde wieder gesund, aber der Leutnant
mußte den nassauischen Dienst verlassen: er trat
in das österreichische Heer über.

Das Künstler-Examen mit der Berech¬
tigung zum ' einjährig -freiwilligen Militär¬
dienste bestanden folgende Herren : Otto
Schäfer  aus Westerburg, Bildhauer : H.
R v h l w i n k, Bildhauer , Ehr. Thiele  aus
Schierstein, Zimmermann , H. Bode,  Zeich¬
ner und Maler und K. Linkenb  ach , Jn-
nendckoratciir. Sämtliche Herren sind Schü¬
ler des Knnstätelicrs ' B v u f f i e r zu Wies¬
baden.

Stand der Maul- und Klauenseuche im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden. An, 7. Juni 1911 waren
verseucht: Im Kreise Höchst a. M.: In Zcils-
fieini, Hattersheim. Sossenheim und Nied je 1
Gehöft und in Eschborn 11 Gehöfte. Im Kreise
ll s i ii g e ii: In Wehrheim 30 Gehöfte. Im Kreise
O be r t a ii ii » s : In Bommersheim3 Gehöfte,
in Oberstedten, Oberuriel, Cronberg und Ober-
höchstadt ie>1 Gehöft. Im Kreise F r a n kf u r t
a. M.: In Frankfurt a. M.-Nicderursel8 und in
Berkersheim 2 Gehöfte. Im Kreise Wies¬
baden (Land ): In Schierstem und in Bierstadt
je 1 Gehöft.' Erloschen ist die Seuche in Frank¬
furt a. M : Stadt. Viehhof.

Die Kreuzotter soll' ln einigen nassauischen
Wälder,, angetroffen werden. Es gilt daher, bei
de» Ausflügen die gebotene Vorsicht zu üben.
Bekanntlich wirkt das Gift einer Schlange um so
heftiger, je höher die Temperatur ist, in der es
verspritzt wird. Darum ist in den Monaten
Juni , Juli , August und September 'besondere
Vorsicht gegenüber der Kreuzotter geboten. Sie
kommt nicht nur in Wäldern, sondern auch auf
Wiesen vor, wo sie beini Mähen von Schnittern
zuweilen gefunden wird. Häufig wird sie mit
der gänzlich unschädlichen Ringelnatter  ver¬
wechselt. Hier die Merkmale beider Schlangen.
Die unschädliche Ringelnatter ist von stahlblauer
Farbe mit weißen Punkten,und unterscheidet sich
von der Kreuzotter besonders auch durch den
rotgelbeil halbmondförmigen Fleck am Hinterkopf.
sowie durch ihren gelblichen oder weißlichen
Ringkragen in der Halsgegend. Sie wird bis
über einen Meter lang. Dagegen die Kreuz¬
otter  gilt als die giftigste aller mitteleuropä¬
ischen Giftschlangen, sieht bräunlich aus . und ist
besonders durch ihre, über den ganzen- Rücken
laufende, dunkle Zickzacklinie, sowie hauptsächlich
noch durch ihre Kopfzeichnung(einem lateinischen
V ähnlich) erkennbar. Die rostfarbigen Seiten
ihres in der Länge sehr verschiedenen Leibes sind
mit schwarzen Punkten versehen. Alte Exem¬
plare sind ziemlich lang. Die Kreuzotter verfolgt
den Menschen nie und beißt nur in der Notwehr
— z. B. wenn sie unversehens getreten wird.
Vom Bisse, der unter Umständen in wenigen
Minuten zum Tode führen kann, siebt man zu¬
nächst nur einige unscheinbare Pünktchen in der
Haut. Ist ein Begleiter zur Hand, oder kann man
mit dem Munde selbsta» die Bißstelle, so emv-
fiehlt sich schleunigstes. Aussäugen, eveiitl. Netzen
mit Salmiakgeist und festes Unterbinden der
Wunde. Dann hat fick der Gebissene ziv lagern
und möglichst ruhig zu verhalten, damit sich die
Wallungen des erhitzten Blutes möglichst legen.
Sofortiges Benachrichtigen eines Arztes tut not!
Außerdem ist noch ein Aüsbrennen und Aus¬
waschen der Wunde mit Chlorwasser zu empfeh¬
len: später sind wirksame Schwitzmittel am Platze.

Bakanzcnliste Nr. 23 ist erschienen: sic liegt
in unserer Expedition zur kostenfreien Einsicht¬
nahme offen. — Im Bezirke des 18. Armeekorps
werden verlangt: Polizeipräsidium Frank¬
furt  a . M. eine Anzahl Schutzmänner und Hilfs-
schutzinäniier: — PolizciverwaltiingH of !, e i in
a. T. ein Polizeisergeant.- — Obervostdirektivii
Dar m sta d t mehrere Briefträger: — Amt
Wilnsdorf  ein Amtsgehilse.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Ren -Eintrag »»- «« : Bei ' der . .Firma „C o .n i  o b Tack

u . C i c., Berlin ", mit einer Zweigniederlassung in Wies¬
baden , wurde eingetragen : I . Tic an Rudolf Mayer,
Emmy CormIH .nnd Jacob Dculfch erteilten .Prokuren sind
erloschen. 2. .Das Geschäft, der Zweigniederlassung ist auf
die Firma „Conrad Tack u. Cie, Gesellschaft mit beschrank¬
ter .Haftung " mit dem Sitz in Wiesbaden übergegangen.
— Bei der Firma „G eb r , K i r sch h o e fe r " mit dem
Sitz in Wiesbaden wurde eingetragen : 1. Die Gesellschaft
ist aufgelöst ! 2. Der bisherige Gesellschafter Kaufmann,
Wilhelm Kirschhoefcr ist alleiniger Inhaber der Firma.
3. Dem Kaufmann Ernst Kirschhoefer - zu Wiesbaden ist
Prokura erieilt.

T.

Wiesbadener DereinSweieii.
Ter Wiesbadener Fcchtktub (Protektor Prinz von

Ratibor ) veranstaltet , wie im Vorjahre, ' am Samstag,
den 10. l . Mts ., abends 9 Uhr , eine ' Kneipe auf der
Burgruine in Sonnenberg . Ter Burghof wird festlich
beleuchtet werden, ebenso findet eine bengalische Beleuch¬
tung der . Burg stallt. Gesangs -,- Musik- und deklama¬
torische Vorträge werden zur Unterhaltung beitrugen.

Ter Männerturnverein hält Sonntag , den 11, . Juni,
nachm. 4 Uhr, auf seinem Turnplatz im Walkmühltal ein
Picknick ab, verbunden Turnen der Feldberg - und Spiel-
risge.

Krieger- «Nb Militär -Verein Fürst Otto von Bismarck
veranstaltet Sonntag , den II . Juni , von nachm, 4 Uhr
ab, bei seinem Mitglied Aloys Horn , Restauration
„Erbenheimer Höhe" ein Gartenfest mit Tanz und Kinder¬
spielen bei freiem Eintritt,

Rhein» und Taunnsklub, Morgen findet ein Rach-
mittagsausflug nach dem -Kellerskopf statt . -Abmarsch
2,15 Uhr vom Freseniusdenkmal im Dambachtal und ans
weniger bekannten , schönen Wegen in 2%  Stunden zu in
Kellerskopf , woselbst die Ankunft 4.80 Uhr erfolgt . Hier
Rast bis 6.30 Uhr und hinab nach Naurod , 'wo im „Hirsch"
eine zweite Einkehr stattfind 'et.

Ter Quartett -Verein veranitaltet Sonntag , den II.
Juni , ein Picknick auf dem Glasberg - (alter Exerzierplatz,
Aarstratze ) .. Den Kindern stehen seitens hcr -Bergmiguntzs-
Kommission vielerlei Ueberraschnngcn bevor. - -

*

Theater. Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele . Morgen geht bei gewöhnlichen

Preisen Webers romantische Oper „Ter Freischütz"
in Szenr . — Die nächste Aufführung der Oper „Die
Stumme von : Portici"  in . der hiesigen Feflspiel-
cinrichtung findet am Dienstag , den lg . ds , Mts ., :statt.

Residenz -Theatcr . Heute wird „D i e v e r b o t e n *
Braut '" gegeben . Die reizende Operette von K. 'F.
Adolfi gewinnt sich immer mehr die Guilst des Publikums.
Das entzückende Duett „Tan ; ich mein Liebchen mit dir"
sowie der englische Nigger -Song und das prächvige Finale
des 2.  Aktes finden immer eine begeisterte . Zuhörerschnr.
Es verlohnt sich, die Operelten -Vorstellungen des Residenz;
Theaters zu °besuchen. — In Vorbereitung ist die über
mehr als 200 Bühnen Deutschlands und Oesterreichs ge¬
gangene zugkräftige Operette von Gilbert : „Die
keusche Susanne"  mit Frl . Schonig . in der Titel¬
rolle : unmittelbar nach dieser Aufführung kommt eine Leo
Fall -Premiere „D as Pnp p en » Sd el ". Dutzead-

'biHetä zur 'beliebigen Verwendung sind im Bureau des
Residenz -Thealcrs - zu haben .-

Lolkstheatcr (Bürgerl . Schauspielhaus ) . Es sei aus
die beiden Sonntagsvorstellungen ausmerksani gemacht.
Nachm . 4 Uhr gelangt bei kleinen Preisen die großzügige
Gesangsposse „Das Mädel ohne Geld"  zur Aus¬
führung , während Abends die Nodität „Fräulein
Doktor"  mit Frau Direktor Wikhelmh in der Titelrolle
in Szene geht . Das reizende Lustspiel wird sicherlich
zahlreiche Freunde anziehen , umsomehr , als die Sleulheit
nur einige Male gegeben werden kannn . Montag , Seit
12 . : „Dorf und Stadt ".

Tic Turner im Kurgartcn . Für Mittwoch nächster
Woche ist rin volkstümlicher Abend angefctzt, an welchem
der Turngau Wiesbaden auf - der im ' Kurhauswcrher er¬
richteten Bühne Gruppen bei Scheinwevserbcleuchtung
stellen wird . Der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pfg . '

Tas Naturhiftorischc Museum (Wilhelmstratze Nr , '24
im 1. Stock ) ist am Sonntag , den 11. Juni , außer den
Besuchsstunden , von 10— 1 Uhr auch nachmittags von 3—5
Uhr unentgeltlich geöffnet . - «8*u .ausgestellt in vier be¬
sonderen Schränken sind die Säugetiere des Deutschen
Kolonialgebietes Kamerun , gesammelt und geschenkt von

-den Herren Justo Weiler , Otto Rau und Carl Feldmann,
.— Durch die dankenswert « Mitwirkung eines Freundes
des Museums wurden 2 Terarien , sowie 12 Aguarien mit
einheimischen Tieren (Frosch- und Schwa,« lurche, Wasser
kafer mit Larven etc.) angelegt und ausgestellt,

Taqcsanzeiqer für Tamstaq und Sonntag-
Kgl , Schauspiele:  Samsiag 7 Uhr (zum ersten

Male ) : „Hans Sonnenstößers Höllenfahrt ". — Sonnta»
7 -Uhr : „Ter Freischütz".

R e f i d e nz th c a t c r : Samstag 7.30 Uhr. ; „Die ver¬
botene Braut ". — Sonntag 7.30 Uhr : „Das ' Musikantom
mädel " .

V o 11 s t h eat e r : Samstag 8.15 Uhr : „Die Towter
des Herrn Fa 'üricius ". — Sonntag 4 Uhr : „Das Mäd - I
ohne Geld ", 8 .15 Uhr : „Fräulein . Doktor ".

W a I h a I l a t h e a t o r : 8 Uhr : Varietesvorstellung.
Skalathealor:  8 .15 Uhr : Barieteevorstellung
Kurhaus:  Samstag 3 Uhr : Mail -coach-Ausflug a%

Kurhaus . 4.30 Uhr : AbonnementSkolizer!. Ab 8.3*.
Uhr : Vcnetianisches Rachtfost mit großer Jlluminaüio»
des Kurgartens und Doppelkonzert (Polonaise , Tan»
im Freien etc,) , .— Sonntag 3 Ulfe: Mail -coach-Aussiitg
ab Kurhaus . 4,20 .und 8,30 Uhr : Mwnnemmtskonzerte
(Bcethoven -Wagner -Abend) .

'P au I i n e n s ch! L tz chc n .Ausstellung von Modellen
und Entwürfen für das Bismarck-National -Denkmal gc-
öffnct von vormittags IN. Uhr bis nachmittags 8 Uhr,

American Biograph,  Schwaibacherstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr a»

L he Royal B i o - T heater '-Ki n e mato  r g ap ^ ,
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Apollo - TLeater,  W -llritzftr , 1 : Nachmittags von
3— 11, — sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Do - lSle schalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöfsnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2 30—S Ubr.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Re st ä u r a nt . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener H ä s. — C n f e H ab s-
burg . — Krokodil,  Luisenstraße . — Schloß-
R e ft a u r a n t jeden ' . Sonntag Sünstler -Konzert . —
Ca f e - R e ft' a ur a n k R i tt er iddcn Abend Mnstler-
Konzert . — Friehrich Sho  s Smal wöchentlich Konzert

N er o S er g Mittwochs und Sonntags Konzert.
*

Tkeatcr der Woche.
Königliches Theater , . Spielplan vom 11.—20. Juni.

Sonntag : „Dcr Freischütz", 7 Uhr. -Montag : Zum ersten
Male wiederholt !: „Hans .Sonnenstößers Höllenfahrt ".
7 Uhr . Dienstag : „ Die Stumme von Portici ", 7 Uhr.
Mittwoch : 1. Volkstümliche Vorstellung : „Kabale unr
Liebe ", 7 Uhr , Donnerstag : Geschlossen. Freitag : 2
Volkstümliche Vorstellung :j „'Fra Diavolo ", 7 Uhr . Sams¬
tag : 3 . Volkstümliche Vorstellung : „Emilia Galotti ".

.7 Uhr . Sonntag : , „Lohengrin ", 6)L Uhr. Montag : 4.
Volkstümliche .Vorstellung : „Figaros Hochzeit", 7 Uhr.
Dienstag : 5. Bolksistmliche Vorstellung : „Herodcs nn>
iMariamne "', 7 Uhr . Schluß der Saison,

Residcuz -Theater , Spielvlan vom 11.— 1.8. Juni
Sonntag : . „Das Mustkantenmädel ", %-8 Uhr . Montag:
„Die verbotene Braut ", 34s Uhr . Dienstag : „Das Musi
kantenmädcl ".,. ^ 8 Uhr . -Mittwoch : „Tie vevbotene Braut ".
14  8 Uhr . Donnerstag ! Zum ersten Male : „Die keussche
Susanne ", 1(. S Uhr . Freitag : „Die keusche 'Sirsaune ".
14S  Uhr . Samstag : „ Das VNOkantenmädel", 14,8 lBn\
Sonntag : „Die keusche Susanne ", % 8 Uhr.

Bolksthcater (Bürgers . Schauspielhaus ) . Spieiplan
vom 1t . Juni bis in « . 17. Juni . Sonntag 4 Uhr : „Da-
Mädel ohne Geld ". 8.15 Uhr : „Fräulein Doktor ". Mon
tag 8 .15 Uhr : „Torf und Stadt ". Dienstag 8.18 Uhr:
„Fräulein Doktor ". Mittwoch 8.15 Uhr : „Tic Tochter
des Herrn Fabricius ". . Donnerstag 8.15 Uhr : „Frstulsin
Doktor ". Freitag 8.15 Uhr : Singspiel -Slbend. 'SaneStm-
8 .15 Uhr : „Das Mädel ohne Geld".

Dar Nassauer La»>.
Aus der Kreislynode Wallau.

In der Kirche zu Wallau fand gestern
uuter dem Vorsitze des Dekans Dr . Lin¬
de  n b e i n aus Delkenlieim die diesjährizse
Kreissynode statt. Ter vom Snnvdalvorstande
über die kirchlichen und sittlichen Zustände
des Synodalkreises erstattete Bericht lautete
ini allgemeinen nicht ungünstig. Der Bericht
gibt die Veränderungen in den einzelnen
Gemeinden bekannt und verbreitet sich so
dann über die Betätigung auf den verschiede
neu kirchlichen Arbeitsgebieten, die im
Kreissynvdalbezirk recht rege war. Die Ga
fiett fitr die äußere Mission haben 1910 die
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Höhe von 3469.97 Jl  erreicht . Es leisteten
u. a. öas Kirchspiel Hochheim-Flörsheim
868 M,  Dieöenbergen -Hofheim 838 Jl,  Del¬
kenheim 693 Jl,  Noröenstaöt 497 Jl  usw . In
Wallau entstand ein Kollektenverein für
Basler Mission mit 56 Mitgliedern . Auch im
letzten Winter sind in fast allen Gemeinden
vom Missionar Spaich Missionsgottesdienste
gehalten worden. Das Missionsfest fand in
Massenheim, das Gustav-Ädolf-Fest in Wal¬
lau statt. Der Evangelische Bund gründete
im Berichtsjahre auch im Snnodalkreis Wal¬
lau einen Zweigvcrein , dessen Vorsitzender
Pfarrer Kortheuer -Hochhcim und dessen
Schriftführer und Kassierer Pfarrer Wolff-
Massenheim wurde. Der Gustav-Adolf-
Frauenverein wurde in einen Zweigverein
der evangelisch-kirchlichen Frauenhilfe umge¬
wandelt.

Getauft  wurden im Synodalkreis 223
evangelische Kinder, worunter 23 Kinder aus
Mischehen und 6 uneheliche Kinder. Kon¬
firmiert  wurden 180 Kinder, getraut
86 Paare . Der Kirchenbesuch schwankt zwi¬
schen 32 und 69 Prozent der Bevölkerung. In
Massenheim fanden 3 Iudentaufen statt, in
Hochheim traten 3 Katholiken zur evange¬
lischen Kirche über.

In den Bor st and der Kreissynodc
wurden hierauf gewählt bezw. wiedergewählt
Architekt Seids - Diedenbergen, Pfarrer
Petri-  Igstadt , Lehrer Kunkel-  Hochheim
und Pfarrer Hahn - Diedenbergen. Neu ein¬
getreten waren die Mitglieder Bürgermeister
Wink-Massenheim, Landwirt Ph. Pfeiser-
Nordenstadt und Bürgermeister a. D . Baum-
Wallau . Der vom Synodalvorstand anstelle
des in den Ruhestand getretenen Pfarrers
Jung bestellte Synodalrechner Pfarrer Wolff-
Massenheim wurde von der Synode bestätigt.
Pfarrer Korthener weist auf die Notwendig¬
keit der Kirchengebäude-Bcsicherung hin. Sein
Antrag , die Bezirkssynodc und das Kgl. Kon¬
sistorium möchten der Bersicherungssrage
näher treten , fand Annahme.

Ueber die Vorlage des Konsistoriums: »Wie
läßt sich unter Berücksichtigungder örtlichen
Verhältniffe des Kreissynoöalbezirks die
Verbreitung guter Schriften und
Bilder  in weiteren Kreisen wirksam ge¬
stalten?" referiert Pfarrer Walther-
Breckenheim. Er bezeichnete als beste Mittel
zur Bekämpfung der Schundliteratur die Un¬
terstützung der in allen Gemeinden bereits be¬
stehenden Ortsgruppen des Kreislesevereins
und die Anstellung eines besonderen Kolpor¬
teurs zur Verbreitung guter Schriften . Sein
Antrag , der Anstellung eines solchen Kolpor¬
teurs näher zu treten , wurde angenommen.

Es folgten sodann die Berichte  über
den Erziehungsverein (PfarrerHahns,
über die Diakonie  im Bezirk (Pfarrer
Korthener -Hochheim, Pfarrer Petry -Jgstadt,
Pfarrer Heyne-Nordenstadt und Pfarrer Vö-
mel-Wallaus. Als Vorstandsmitglieder für
den Erziehungsverein wurde Pfarrer Hahn-
Diedenbergen , Bürgermeister Müller -Dieden¬
bergen und Pfarrer Walther -Breckenheim
und zu Abgeordneten für die Generalver¬
sammlung des allgemeinen Diakonievereins
Pfarrer Hahn-Diedenbergen und Pfarrer
Vömel-Wallau gewählt. Die Schriftleitung
des „Kirchenboten" übernimmt anstelle des
nach Wiesbaden versetzten Pfarrers Korthe¬
ner -Hochheim vom Juli ab Pfarrer Hahn-
Diedenbergen . Ueber die Iahresrechnung des
Synodalkreises berichtet Postmeister a. D.
Ortner -Hochheim. Als Ort für die nächste
Kreissynode wird Wallau  bestimmt . —
An die Tagung schloß sich ein gemeinsames
Essen im „Nassauer Hof" an.

*

Wetferausgefralfung der Caunusbahnen.
Den zahlreichen Wünschen nach der Schaf¬

fung neuer Taunus bahnen  ist die
Eisenbahnverwaltung nunmehr in der Weise
gerecht geworden, daß sie generelle Vor¬
arbeiten eingeleitet  hat , die dazu be¬
stimmt sind, festzustellen, auf welchem Wege
die notwendigen Bahnbauten in einer zusam¬
menhängenden oder zunächst lokalen geson¬
derten Streckenführung geschaffen werden
können. Dabei soll berücksichtigt werden, daß
die Baukosten sich in gewiffen Grenzen halten,
damit die Belastung der Kreise und die Her¬
anziehung der Gemeinden, falls sie als erfor¬
derlich erachtet wird , nicht allzu erheblich ist.
Zahlreiche Gemeinden nämlich, die des Bahn¬
anschlusses dringend bedürften, sind finanziell
wenig leistungsfähig , auch die Kreise sind be¬
reits so stark belastet, daß mit aller Vorsicht
vorgegangen werden mutz.

Während die Vorarbeiten vor sich gehen,
sieht die Etsenbahnverwaltung nach wie vor
ihre Hauptaufgabe in der W e i t e r g e sta l-
tung  der schon bestehenden großen Tau¬
nus  l i n i e n in möglichst kurzen Zeiträu¬
men. Der zweigleisige Ausbau der Strecke
Höch st- Niedernhausen - Limburg  ist
im Gange. Nach feiner Vollendung wird es
möglich sein» auf dieser neuen Hauptstrecke
einen mustergültigen Verkehr zu schaffen, der
zwischen Lahn und Main einerseits und zwi¬
schen Lahn- und Rhein (Wiesbaden und
Mainz ) andererseits ganz vorzügliche Ver¬
bindungen haben wird. Als zweite Bahn¬
strecke, die wesentlicher Ausgestaltung in der
allernächsten Zeit sicher ist, darf die Bäber-
bahn Nauheim — Homburg ^ Höchst
— Kastel — Wiesbaden  gelten , wo in
diesem Sommer bereits die ersten Schnellzüge
verkehren.

Die Förderung der Verbindungen zwischen
den großen Städten hält die Eisenbahnver¬
waltung für ebenso wichtig, wie die Verbesse¬
rung des Verkehrs vom flachen Land und den
kleineren Städten nach den Großstädten: sie
glaubt dadurch wirtschaftliche Aufgaben zu
erfüllen , die mindestens ebenso wichtig er¬
scheinen, wie die Erschließung des flachen
Landes durch neue Nebenbahnlinien , die non
Hauptstrecken ihren Ausgang nehmen.

*

ßeimatrdiufsbeffrebungenin llallau.
Laut Bericht des BezirkskonservatorsPro-

seffor F. L u t h me r über die D en km a l s -
pflege im Jahre  1910 ist es als ein sehr
erfreuliches Zeichen für bas Interesse zu be-

WieSvavencr Gencra1 »ANjrigcr 10. tzrinr Serie 4
grüßen, das auch der Heimatschutz im Regie
rungsbezirk Wiesbaden  findet, daß fol
sende 27 Gemeinden bereits Ortsstatut
gegen Verunstaltung  errichtet haben:

Aßmannsbausen, Biebrich, Braubach, Cron
bcrg. Dotzheim, Eltville, Erbach, Grenjau, Hada
nmr, Herborn, Höchsta. M., Idstein, Kiedrich
Klrbera, Mittclheim, Montabaur, Nendorf, Nie
dtrwalluf, Oestrich. Rauenthal, Nüdesheim, Sei
ters. Sonnenberg, Weltersburg, Westerburg, Win
kel. Vorbereitet werben Ortsstatute in ©auD,
Frankfurt, Limburg, St . Goarshausen, Wcilburg
Wiesbaden.

Auf Grund des § 8 des preußischen Heimat
schutzgesetzes vom 15. Juli 1997, wonachl a n d
schaftlich hervorragende Gegenden
gegen gröbliche Verunstaltungendurch Neubauten
und bauliche Veränderungen geschützt werden
können, wurden bis jetzt folgende Landesteile im
Regierungsbezirk Wiesbaden dem Schutz des Re¬
gierungspräsidenten unterstellt: Das Rheinufer
mit den Seitentälern und dem angrenzenden Hin
terland in den Kreisen Rheingau und St . Goars
Hausen, das Lahntal von Niederlahnstein bis
Limburg, der ganze Unterlabnkreis, der Kreis
Westerburg, der größte Teil des Kreises Limburg,
bevorzugte Teile des Oberlabnkreises, im Kreise
Höchst das Lorsbacher Tal und die Gegend um
Soden.

Wegen der Erhaltung alter Fach
werkhäuser  betont ein Erlaß des Kultus
Ministers» daß die Frage, ob einem solchen Bau
ein über das lokale Interesse hinausgehender
Denkmalwert beizumeffen ist, oder ob seine Er
Haltung lediglich dem Gebiet des Landschafts- und
Heimatschußes zufällt, in jedem einzelne» Falle
eingehender und sorgsamer Prüfung aller in Be
tracht kommenden Verhältnisse bedürfe. Eine
Staatsbeihilfe würde selbstverständlichnur zu den
Kosten der Erhaltung wirklich bedeutender alter
Fachwerkhäuser bewilligt werden können, wobei
auch der Gesichtspunkt nicht außer acht zu lallen
sei. ob es wirklich möglich wäre, das Bauwerk
noch eine längere Reihe von Jahrdn zu erhalten
oder ob es in absehbarer Zeit, also nach 15 oder
29 Jahren , sowieso dem Abbruch anheimfallen
müßte.

* * *

□ Biebrich, 19. Juni . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat eine Neumessung
der Rheingau st recke von Biebrich b
zur Nahemünbung  angeorbnet. Die Meß¬
arbeiten, mit denen bereits begonnen wurde, wer¬
den voraussichtlich zwei Jahre in Anspruch neh¬
men. Die Anschlußmessungen erstrecken sich auch
auf Privatgrundstücke, doch sind, um öas Betreten
von Privatländereien durch Unbefugte zu verhin¬
dern, alle beteiligten Landmesser mit einem Aus¬
weis versehen worden. — Ein hiesiger Hand¬
werker verübte an einem elfjährigen Mädchen ein
Sittlichkeitsverbrechen,  während er in
dessen elterlichen Wohnung Reparaturen aus
führte.

b. Winkel, 19. Juni . Die hiesige Turn-
gemeinde  feiert ihr 65 j 8h r i g«s Stif¬
tungsfest.  Die hiesigen Gesangvereine haben
ihre Mitwirkung zugesagt. Mit dem Fest ist ein
Zöglingswetturnen verbunden.

s. Rüdesheim , 19. Juni . Vor einigen Ta¬
gen wurde unterhalb von hier aus dem
Rheine die Leiche eines anscheinend dem
Arberterstando angehörenden Mannes gelän-
det, besten Personalien bis jetzt noch nicht
festgestellt werden konnten. Die Leiche wurde
auf den hiesigen Friedhof verbracht.

□ Oberlah, »stein, 10. Juni . Der Kataster-
Kontrolleur . Steuerinspektor N e u b e r t hier
wurde auf seinen Antrag zum 1. Juli d. I.
an die Königliche Negierung in Coblenz ver¬
hetzt und an dessen Stelle der Katasterkon
trollcur Maxen  in Geldern mit der Ver¬
waltung des hiesigen Katastcramtes beauf¬tragt.

sfs. Mallcnbcim, 10. Juni . Die HiesigeS v a r-
und D a r l e h n s ka sse zählt zurzeit 57 Mit¬
glieder. Die Bilanz schließt ln Aktiven und Passi¬
ven mit 78 791.90 M ab . An Genossen waren
Ende des Jahres 63 266 Jl  ausgeliehen, wohin¬
gegen die Spareinlagen bei der Kalle rund 60 009
Mark betrugen. Es wurde ein Reingewinn von
365.59 Jl  erzielt . Die Kasse ist der Genossen¬
schaftsbank für Hessen-Nassau angegliedert.

w. Wehen, 10. Juni . Der hier alljährlich
am Tage vor Fronleichnam stattfindenöe
Viehmarkt  fällt wegen der Maul - und
Klauenseuche in diesem Jahre aus . Dagegen
findet der an demselben Tage abzuhaltende

r a m m a r k t auf dem Festplatze „Unter
den Linden" statt.

g. Idstein , 10. Juni . Die Bienenzüch¬
ter  von Idstein und Umgegend versammeln
sich morgen nachmittag um 1 Uhr auf dem
Bienenstände des Herrn Kühl,  um daselbst
praktische Demo « st rattonen  auszu¬
führen . In der sich anschließendenVersamm¬
lung im Bahnhofshotel wird Herr D i e h l
einen Vortrag halten über das Thema:
„Winke für Anfänger ".

u. Oberreifenverg , 19. Juni . Der hiesige
Ort entbehrt noch immer der Bahnver¬
bindung,  um einen Verkehr in die hiesige
Gegend zu bringen . Die Vorarbeiten sind be¬
reits in Angriff genommen. Man hat schon
Verhandlungen gepflogen über die Lage der
Bahnhöfe in den verschiedensten Orten , da
wird von Nachbarorten ein neues Hindernis
in die ganze Angelegenheit geworfen. Es ist
nämlich letzter Tage wieder eine Eingabe ab¬
gesandt »vorder», welche das Projekt .Jdstein-
Tenne -Weiltal im Auge hat. Durch ein sol¬
ches Sondervorgehen kann eine Verzöge¬
rung in der Sache eintreten . Für den hiesigen
Ort ist die neue Bahn nur als rentabel zu
denken, wenn sie von Niedernhausen ausgeht.
Auch ist von Niedernhausen ein ganz anderer
Personenverkehr nach dem Feldberg zu er¬
hoffen, als von irgend welcher nördlich ge¬
legenen Station . Dazn beträgt der Güter¬
verkehr für die beiden Fabrtkbörfer Reiffcn-
berg jährlich ca. 3000 Waggon. Die Jndu-
strie, auch die Heimarbeit , ist im Steigen be¬
griffen . Wegen der cnorin teuren Achseu-
Frachi bis Königstcin müssen die hiesigen Fa¬
brikanten mit ganz geringein Verdienst rech¬
nen, um mit Fabrikanten in günstigeren La¬
gen konkurrenzfähig bleiben zu können.

~  Schncidbaii», 10. Juni . Der kiesige, seit
8 Jahren in» Amte befindliche Bürger¬
meister Malter  wurde einstimmig auf wei¬
tere 8 Jahre »v i ede r g e wä h l t.

oh. Steinsischbach. 10. Juni . Die hiesige
Gemeinde ließ durch Professor Naben-
Hauer-  Idstein für 40 000 Jl  eine zwei- 1
flüssige Volksschule errichten. Die Einwei¬
hung der neuen Schule fand in Anwesenheit j
des Landrats Geheimrats Dr . Beckmann,
Usingen und des Kreisschulinspektors Mo¬
ser-  Idstein statt. Das Gebäude enthält zweiI
Lehrsäle, zwei Lehrerwohnungen und eine |
Badeeinrichtung.

□ Elz, 10. Juni . Seit etwa 8 Tagen »vird
hier eine Krankenschwester vermißt.  Die |
Vermißte war in einem Briefe verleum¬
derisch beleidigt  und deshalb zur Rechen¬
schaft gezogen worben. Di« Unterschriften
in dem S ch in ä bb r i e f erwiesen sich als ge¬
fälscht.  Die Nachforschungen nach dem Ver¬
bleib der 46 Jahre alten Schwester waren bis ]
jetzt ergebnislos.

X Sossenheim, 10. Juni . Morgen feiert Schrei¬
nermeister Johann Becker hier mit seiner Frau I
öas Fest der goldenen Hochzeit.

aus den Nachbar!ändern.
# Mainz , 10. Juni . Nach den Nachwei-

sungen des Jahresberichts der Rheinschiff-
fahrtskoininission beträgt : 1. der Verkehr in
den deutschen Rheinhäfen 50256 707,5 Ton¬
nen (4 475 222,5 Tonnen mehr als 1909), 2. der
Verkehr mit niederländischen und belgischen
Häfen 29 326 914 Tonnen (4 578 456,5 Tonnen
inehr als 1909), 8. der Verkehr mit überseei¬
schen Häfen 452 257,6 Tonnen (109 766,5 Ton¬
nen mehr als 1909), 4. der Verkehr von und
nach den Nebenflüssen 3 707 085 Tonnen
<220 523.5 Tonnen mehr als 1900.)

= Hanau. 10. Juni . Kommerzienrat Heinr.
Brüning  stiftete gleich wie für den Stadtkreis
auch für den Landkreis Hanau 30000 Jl
zugunsten der Kriegsveteranen  von 1870
und 1871. Aus den Zinsen sollen jährlich zehn
Veteranen mit Beihilfen von je 120 Jl  bedacht
werden.

II Wetzlar, 10. Juni . Auf Anregung des preu¬
ßischen Laudesvereins vom Roten Kreuz wird
der hiesige Kreisverein gemeinsam mit dem
Vaterländischen Frauenverein und der Sanitäts¬
kolonne Freitag, den 16. Juni , einen Korn¬
blumentag  abhalten . — Gestern abend gegen
7 Uhr ertrank  beim Baden in der Lahn der
18jährige Kaufmann Ludwig N ee b von Dorlar.

Nus dem Gerichtsjaal.
438 ieZbadener Schöffengericht .)

Not kennt kein Gebot.
Die 25jährige ledige O. W. hatte während

ihrer Stellung bei einer Herrschaft ein Ver¬
hältnis mit einem Burschen angeknüpft, das
nicht ohne Folgen blieb. Kurz darauf wurde
der Bursche zum Militär eingezogen, so daß
das Mädchen für die Unterhaltung des Kin¬
des aufkommen mußte. Hierzu reichte aber
der karge Verdienst nicht aus , auch steigerten
sich infolge Krankheit die Kosten ins Uner¬
schwingliche, als das Kind in ärztliche Be¬
handlung mußte. In dieser großen Notlage
verging sich die Mutter arr fremdem Eigen-
turn, indem sie ihrer Dienstherrschaft aus
einem Schreibtisch einen Hundertmarkschein
entwendete, um davon die Arztrechnung zu
begleichen. Das Gericht mußte zwar eine
Bestrafung in Höhe von 1 Woche eintreten
lassen, wird aber die Angeklagte der beding¬
ten Begnadigung e»»»pfehlen.

Unter schlechtem Einfluß.
Der 16 Jahre alte Hausbursche und Lift¬

junge M. hat in einem Hotel, in dem er be¬
dienstet war , eine Herren - und eine Damen¬
uhr gestohlen, dem Anscheine nach unter dem
Einfluß eines viel bestraften, arbeitsscheuen
Menschen namens H.» der ihm nicht nur die
Trinkgelder abgeschwinöelt, sondern ihn auch
direkt zu dem Diebstahl angestiftet haben
oll. M. kam mit Rücksicht auf die obwalten¬

den Verhältnisse mit einem Verweise davon,
mährend H. wegen Hehlerei zu 3 Monaten
Gefängnis  verurteilt »vurde.

Beamtenbeleidigung.
Der Backsteinmacher Adam  H . in

ie brich  war im März d. Js . wegen Miß¬
handlung seines eigenen Kindes z» einer längeren
Freiheitsstrafe verurteilt worden. Die Anzeige
war seinerzeit durch einen Polizeibeamten erfolgt,
auf dessen Aussage bin die Verurteilung cintrat.
Als nun am 4. Avril d. Js . H. dem Schutzmann
in Biebrich auf der Straße begegnete, gebrauchte
er diesem gegenüber die gemeinsten Schimpfwort«,
wie er auch den Beamten beschuldigte, daß er in
dem Verhandlungstermin einen Meineid ge¬
leistet habe. Das Gericht verurteilte ihn deshalb
zu 14 Tagen Gefängnis.  Hierüber auf¬
gebracht, ließ H. sich zu der Aeußerung .bin-
reißen: „Vor Gericht bekommt inan doch kein
Recht." Wegen dieser erneuten Beleidigung des
Gerichtshofes verhängte dieser eine Haftstrafc
von 24 Stunden  über ihn.

*
Breuer begnadigt.

Berlin , 10. Juni . Der wegen Ermordung
des Fabrikanten Mattonet zum Tode ver¬
urteilte Rennfahrer Breuer  ist gestern zu

ebenslänglichem Zucht hause be¬
gnadigt  worden . Die Begnadigung er-
vlgte auf Grund des Gnadengesuches, das
der Verteidiger Breuers etngereicht hatte.
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soll unter Führung des Grafen Zep « .
l i n der Flug nach Baden -Baden zur Ger,/
ralversammlung der Delag am 28. Juni „
folgen. Hierauf wird das Luftschiff wj°^
zurück nach Friedrichshafen fahren , um ' *
einige Wochen lang Passagierflüge
führen.
, Apparat gefunden . Fischer zöge»
bei Antibes den Apparat  des Fliege "
Bague  aus dem Waller. Bague ist aso 'trunken.

* Tödlicher Flieger -Unfall . Raimondn
M a r r a ist in R o m zum Ausscheidung
rennen für den Tiberrundflug aufgestieaen
Er stürzte  drei Kilometer vom Flugplatz-
entfernt , anscheinend infolge Explosion seines
Motors , herunter und st a r b auf dem TransPort nach dem Krankenhaus.

* Der erste Fluginaschinentnrm wirb
genivärtig in der Nähe von Calais  erriih'
tet, an der Stelle , wo Bl ^rtot seinen den/
würdigen Flug über den Kanal begann . Der
Turm soll 150 Meter hoch werden und 5 Mx.
tcr Durchmesser haben. Er soll eine Art Sia-
nalturm für Flieger sein, die den Kanalkreuzen.

Sport.

Liiftschifsahrt.
* Schendel tödlich verunglückt. Der Flie - 1

ger Schendel,  der gestern abend in Jo¬
hannistal  mit einem Passagier anfgestie- .
gen »var , ist aus einer Höhe von etwa 2000
Metern in der Nähe der Grenze zwischen der
Gemarkung von Adlerhof und Köpenick a b- j
gestürzt.  Schendel , solvie sein Monteur/
Boß wurden als Leichen unter dem Apparat j
hervorgczogen. — Der Militärflieger Haupt¬
mann T o kn s »v a und Leittnant I t v fan¬
den bei einem Sturz aus großer Höhe in
Tokio den Tod.

* Das neue Pastagierluftschisf der Delag
»vird etwa a»n 20. ds. Mts . fertiggestellt. Dgnn

* Siegreich- Herrenreiter. An der Spitze der steg-
reichen Herrenreiter steht jetzt Herr b. Westernhagen
der bei 60 Risten 18 Mal den erstem Platz belegte. Dann
folgen Lt. Graf H o l ck mit 17 und Dr. Riefe  mit u
ersten Plätzen.

* Grwinnreiche Rennstallbcsitzer. Trotz der großen
Summen, die es in den letzten Tagen im deutschen Renn¬
betrieb zu gewinnen gab. hat erst ein einziger Stall die
100 0V0 Mark mit feiner Gewinnsumme zu überschreiten
vermocht. Es find dies die Herren A. u nd C. v. W e i n-
b er g mit 122 9»0 M;  davon entfallen auf Despot
27 530, Fervot 23 650. Jnamor 15 800 und Moenuz
14 695 M.  An zweiter Stelle folgt Fürst Hohen-
lohe - Oehringen  durch die Leiden -ersten Plätze
seiner österreichischen Pferde Kassandra und Thesens im
Großen Preis von Hamburg und durch die kleineren Er¬
folgs feiner wenigen, noch in Deutschland Latnierten Ver¬
treter, mit insgesamt 91150 M.  Das Königliche
Hauptgestüt Graditz  brachte es erst auf 680k-z
Mark: nur Novelle mit 18 575 M und Sänger mit
17 250 M vermochten einen fünfstellige Gewinnziffer zu
erreichen. Auf Las Konto von P . P ak heiser  entfallen
58 520 M und auf das von A. v. S chm i e d i r 58 510
Mark.

* Die französischen TotaNsatorcinnahmen betrugen im
vorigen Jahre 374 514 985 Francs . Auf Grund einer
Reihe von Gesetzen und Dekreten werden von den Sum¬
men, die am Totalisator gesetzt werden, abgehoben: 1%
für die Förderung der Poll- und Hatüblutßucht, 2%  zu¬
gunsten von wohltätigen Anstalten und \% (aber nur von:
den Summen, die in den Pariser Rennplätzen und in dem
von Deauville gesetzt werden) für Zuführung von Trink¬
wasser in französischen Gemeinden. ES wurden also ab¬
gehoben: für Pferdezucht 3 745 149, ZuWhrung von Trink¬
wasser 3 483 598 und Wohktätigkeitszwecke 7 490 290
Francs . Ein Drittel der letzten Summe ist für die Durch¬
führung des Gesetzes Über den kostenlosen ärztlichen Bei¬
stand Vorbehalten. Der Rest bleibt verfügbar. Die Ver¬
waltungslosten der Verteilungs-Kommission beliefen sich auf
18 704 und die Konwolllosten aus 5240 Francs.

Kns der Geschäftswelt.
Blumenfreunde denken häufig nicht daran , daß Top f-

und Balkonpflanzen  ebenso notwendig gedüngt
werden müssen, wie Feld und Garten . Wer seine Pflanzen
vor Nahrungsmangel schützen will, wendet mit bestem
Erfolg Pslanzen-Näihrsalz an. Lag nach Vorschrift von
Prof . Dr. P . Wagner, Darmstadt, hevgcstellt ist, und mit
dem überall glänzende Erfolge erzielt wurden. Die Firma
81. Mollatb , Michels berg  14 , bringt dieses hoch¬
konzentrierte Pslanzcn-Nährsglz in den Handel.

We)Ĵ rberichK_
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u. Taunusstr.16
Spezial-Institut für Optik.

vo»» der Wetterdienststelle Weilburg.
»ochste Temp. nachC.: 25, niedrigste Tcinp. 4.
iarometer: gestern 760,00 mm, heute 758,60 mm

BoranKstÄtttch« Witterung für LI. Jnuir
Meist rvolki» bei sehr kühlen westlichen See¬
winden. Strichweise leichte Rcgensälle.

Niederschlagshöhe seit gestern: Wcilburg 0,
Feldberg0, Ncukirch1, Marburg 1, Witz en-
hauscn0, Schwarzenborn3, Kassel1, Trier 1'

Wasser» Rhcinpegel Caub gestern2.42 heute2.42;
stand: Lahnpcgel Wcilburg gestern1.30 heute1.17/

11. « , Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.40 IMondausgang8.3g
8.19 jMonduatergang 2.48

Schrift- und Geschäftsleitung: St.  Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil MStzold;
kür den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport - und
Gerichtsnächrichtcn: I . Hadermchl; sur den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lctzbold. sämtlich in Wiesbaden.

iZuschriften an Berlar Redaktion und Ezvedition find
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufdrwahrung
unverlangt eingeiandtcr Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung. Anonvmc Zuschriften

wandern i» den Papicrkorb.



Rr . 134 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 10 . Jun. Seite 5

Handel und Industrie.
Die Börsen des Auslandes.

Berlin . 8 . Juni . Der Verlauf der gestrigen
f>!ew Norker Börse , sowie der nordamerikaiirschc
Daatenstandsbericht bereiteten eine Enttäuschung.
Die Verstimmung hierüber kam m Abgaben aus
allen Ilmsatzgebieten zum Ausdruck . Ausserdem
verstimmten die Zeitungsmeldungen über die
Verhältnisse auf der Balkanbalbtursel . Aut dem
Montanmarkt übten auch die Nachrichten über
Mibbelligkeiten im österreichischen Eisenkartell
einen Druck aus : Bon Hüttenwerken setzten
Bockumer mit einer Verschlechterung um iV*
i4f . ein . für Hohenlohe , Phönix und Rombacher
Reliefen sich die Rückgänge auf mehr als 1 vCt.
Von Elektrizitätswerten gaben Sckuckert am
wesentlichsten , nämlich um l 1/*  pCt . nach . Schiff-
sabrtsaktien stellten sich gleichfalls niedriger,
Hansa % ■vCt . Am Bankenmarkte schwächten sich
die Kurse um Bruchteile eines Prozentes ab.
Bon Bahnen verloren Baltimore 1 vEt . infolge
des Aufschubs der Dividendenerklärung . Kanada
setzten trotz der hohen New Aorks etwas niedriger
ein . stiegen dann aber auf Londoner Käufer noch
ifür den gestrigen Schlußkurs hinaus . Warschau-
Wiener litten unter Realisierungen . Bei tür¬
kischen Losen machte sich der nachteilige Einfluß
über die Lage in der Türkei vorliegenden un¬
günstigen Nachrichten bemerkbar . Nachdem das
anfangs an den Markt gebrachte Material Auf¬
nahme gefunden hatte , trat bei ruhigem Verkehr
ein« kleine Erholung ein . Lebhafter gestaltete
sich das Geschäft nur in Kanada -Aktien . Tägliches
Geld 3 vCt . Pr . D . 35t . Nach vorübergehender
Besserung schloß die Börse wieder schwächer, nur
Harvener auf unkontrollierbar « Gerüchte scharfBerliner Börse,

steigend bis 1865*. Industriewerte des Kassa¬
marktes ziemlich fest.

Harvener stiegen auf Gerüchte von beabsichtig¬
ter Erwerbung durch den bayerischen Staat.

Privat -Diskont VA.
Frankfurt a. M„ 9. Juni . Kurse von l 'A bis

2 % Uhr . Kreditaktien 201 .% , Disconto -Comm.
188% a % a % . Dresdner Bank 157 {A.

Staatsbahn 158% . Lombarden 24% . Bal¬
timore 106% . South Westasrica 174 )4.

Harvener 183.— a 18654 . Prince Henri
147.—.

Frankfurt a. M.. 9. Juni . Abend-Börse.
Kreditaktien 20f % b. Diskonto -Komm . 188% b.

Dredner Bank 15754 b. Mitteldeutsche Kredit¬
bank 122.50 b. Metallbank 125.25 b.

Staatsbahn 158 )1 b. Lombarden 24 )4 b. Bal¬
timore u. Ohio 106% .b . Llovd 99— b. Paket-
sahrt 137% b. South Westasrica 174.75 b.

5vroz . Mexikaner 96.— b.
Harvener 18654 b. . Phönix 254% b. Brauerei

Binding 206.20 b. Brauerei Kalk 70.50 b. Braue¬
rei Henninger 141.50 b. Beck u. Henkel 192— b.
Zement Heidelberg 162.80b . Scheideanstalt 1000er
759— b. Höchster 532— b. Weiler ter Meer
220.— b. Schuckert 1755, b. Wittener 286.25 b.
Gummi -Peter 330— b. Jllkircher Müblenwerkc
120.75 b. Fahrzeug Eisenach 171.25 b. Dürkovv
520 .50 b. Holzverkohlung 283— b. Eschweiler
183— b . Konkordia 314— b. Pockorny u . Witte¬
kind 154— b. Armaturen Klein 148— b. Hed-
dernheimer Kupferwerke 124.50 b. Brauerei
Sonne 85— b. Brauerei Stern 214 .25 b. Brauerei
Zahn 84.10 b.

Kurse von  654 —6 )4 Uhr.
Lombarden 24% . Eschweiler 18354 . Phönix

254 )4 . Harvener 186% .» . Juni 1911.

Die Börse vom Tage.
Wien, 9. Juni , 11 Uhr — Mn . Kreditaktien

643 .50. Staatsbahn 75175. Lombarden 124 .50.
Marknoten 117.45. Pavierrente 96.25. Ungar.
Kronenrente 91.20. Alvine 806.—. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Skoda —.—. Befestigt.

Mailand . 9. Juni , 10 Uhr 50 Min . 3)4vr -oz.
Rente 104.70. Mittelmeer 416.—. Meridional
658 .—. Banca d'Jtalia 1466. Banca Commer-
kiale 850)4. Wechsel auf Paris 100.40—. Wechsel
auf Berlin 124.27.

Paris , 9. Juni , 12 Uhr 35 Min . 3vroz. Rente
96.20. Italiener —.—. 4vroz . Rufs . kons. Anl.
Ser . l u . II 98.50. 5vroz . do. von 1906 — .—.
454vroz . do. 1906 103.50. Spanier äuß . 97 .20.
Türken lunifiz .l 92.80. Türken - Lose 217 .70.
Banaue ottoman « 715.—. Rio Tinto 1783 . Char¬
tered 42.—. Debeers 482.—. Eastrand 120 .—.
Goldfields 133.—. Randmines 198.—.

Glasgow . 9. Juni . (28. B.l Anfang . Middles-
borough Warrants ver Kassa 45.1154, per laufen¬
der Monat 46.2—.

Stetig.
Paris . 9. Juni . (SB. 33.) Börsen-Bericht. An

der Fondsbörse hatte sich Nack anfänglicher Lust¬
losigkeit bald die allgemeine Stimmung gebessert.
Russische Jndustriewerte erfuhren ein « Erholung,
spanische Bahnen waren befestigt . Die Geschäfts¬
tätigkeit war äußerst gering . Russische Werte be¬
wahrten ihr « gute Haltung bei guter Nachfrage
für Maltzesf . Goldminenwerte gaben nach.
Schluß behauptet.

Mellen und Märkte.
Mannheim, 9. Juni . (Dir Preise verstehen

sich vro 1000 Kg.) Weizen : Scvt . — . Nov.
205 33, Mai — , Juli —.—. Roggen : Sept.

— , Nov . — , März , Mai — . Haler:
Sept . — , Nov . — , März — . Mai — .
Mais : Seist . — . Nov . — , Mär , . Rai

'Mannheimer Provukten -Dörse
Vom 8 . Juni 1911.
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Obligationen mit* sind hypothekarisch silborfoatolH _NltkOr . rerb.
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Rhein.Oisk.Ges
de.Wesff.Bodkr
Ruee.Bk. i. a.H.
Schaaffh. Bnk».
Schles. Bank».
Südd. Bedank».
Wastd. Bodnkr.
WesttUpoVerB5 l0200bG

Aplerbeck
Arenoerg oo. io
BalekeBochum16
Bk. f.Soriiu.Pr.21
Bergm. tlektr. 12
Berg Mark.ind. 4
Bert. Bockhr. . 5
oo. £lekt-W. 11
do. Uaschh. 14

6126 .90b BialsteiaMsch. 28
11\  263 50b Biemarckhütte7

BlumweMsch.f 7
SochumerBgw. 0
do. 6ueastabl 12
do.Vietoriahr. 7

Böhm. Braun. . 0
BöaoeroeWIzw. 2
8raunk.uJrlk.il 2

7S|151 OObBBraunsehwJute12
*| j| f ‘ Oo. Kohlen11Breitenb. Gern. 0

orerner Linol. . 8
Bremer Wollk. >6
Gareiineb.Offb30
Cassel. Feder. >5
CölnerBrgw.-V. 30
CclnerGasu.EI. 4
Cöln-ilüs. Bgw. 0

61 122 5056 ConcoroiaBgh. 11
Consoiidauon. 19
Cröllwitz. Pap. 12
Oeimenh. Linol. 20
Oessauer Gas. 9
□tsch.Gasglühl50

7X139.608 do.lui.Bgw.V. 11
do.WaH.uMun24

Oonnarsmarck 16
Dortm. AKt.-Br. 20
de. Unioa-Br. 20
do. Vietoriab. ö

Düseeid. Eisen 3
oo. Waggon16

Dvnam. Trust. 10
8*| l70 75bG EgestorffSalin. 12

Eintracht Brak. 271610016
7Y137.7516 Eihart. Farben 25
7X156.5916

7X153«10

63 335
120.2516
276 435
219.536
243985
119 10b
158 60v
133.75B
115 2516
365 03b
246 2556
386 5356
234 50b

122.8056
198 3656
244 2056
521 005
142 0056
119 906
7675»

231 605
127 806
148.750
107.5056
225 3956
225 5956

139 9956
195.9356
271 75»
455 995»
271 5956
»43 69»
82.195
75.9916

319.995»
344.595
233 9956
319 2556
176.256
780 9956
191.2556
379.5056
309.7516
378 7556
359 756
117.506
175.935»
277 005»
181 90b
190 25b
4805916
504.59b

93 5956
299 09b

91 996
182 6956

Essener Steine.
Plenee.Schiffb.
Fraune Match.
FrisierABcssm
Gelseek. ürgw
GeorgMarioVA.
GermanlaOrtm.
Gorresn. Glasb.
Ges.i.elkr.lietr.
Gildemeier.Wkz
GladpacnSpina
GörlirzerEisno.
Hagen. Güster.
HailesehtMsch
Hanne». Match.
Harpg.-WienG.
Harkjrückeno.
Hark. Bgh. Pr.A.
Harpens»Brgo.
Harne. Match.
Haecer Eisenw.
Herhrano Wgg.
Herkul. Brauer.
Hese.Br.Cassel
Hotmann Wggf.
Hasch. Eie.u.St.
HicnsL Ferbw.
Nee Bergbau.
Kaiiw.Asehersl.
Kattowirz.BrgD.
KielerSehiossb
KehimaneStrk.
König Wilh. k»,
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gehr. Körting.
Küppere.* Shn.
Kytlhiueerntte.
Lapp. Titfbehr.
Lauchhammer
laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leuneidehall
Lindennr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnart Mascn.
Ldw. LöweACo.
Lcwennr.Derne
Mar«.Wett.Bgw
Magoen. Gas
de. Bergwerl

Mannesmannr.
Marione. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Berge.
MühleRüningn.
Möser Brauerei
Nahm. KoenAC.
NtueBod.-A.-G.

14
8

20
1b
12
10!
7

12
12
0

10
4
9X
7
6
2
4

12
7

16
10
2
6

»35
12X
6
5
6

18
6

11
10

153 8916
149596
310 506
105.006
200.905
11870b
155 OObG
250 00:6
175.105
128 500
126 496
346 99»

96 9956
423 596
312 69b
160 25»

X132.7566
X15475b

184 09b
168 50b
176 60hB
171.0056
173 90B

j 116.99»
656 006
334 9056
629595k
448.256 .
182.7556 5:
241 9956
139.196
399 765
247.0956
«09 755

IX>79 9056
149 99»
222 59K!
224 2556
95.1956

295 99«
175 895
>99.696
>47.7556
129.5956
133 90hl
80 OOiG

244 506
119 lOrt
281 00 6
192 006
119 2556
11150b
511 00b
-19 496
129 1956
119 756
121 7556
329 9956
155 2556
296 756
147.2556

Ul

12

Nnron. Wollkm.
Obtehl.Eieb. B.

de. Eie.-Iad.
de. Koksw.
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Gem.W.
OreeetAKeppel
Oneaser Eiun
Phüna. ist. A.
Rarensoerg.Sp
Rbeie-Iastau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Witf.Kalkw
Riabeek..Mnt.W
Romcaoh. Hütt.
Rositi. Brauek.

Jucken
Siebs. Gütest.
Saehs.TbürJrk
de. de. Pr.-A

SaiietSelzeng.
Sangerh. Meck.
SeHimiech.Ceia
Schiegal Br.
Sehles.Camenl
de. Zinkbütts

SebüHerbet Br.
iebüeeb. Schi.

Sehub.ASelter
SehuckertElekt
Sehutth.Brauer
Schuir-Knauut
SitmensGles-l.
Sitm. AHalske12
SpaadauerBrg.
SpinaAS abg.
* in». Renner

StodickA Cc.
Stoib. Zink-Akt.
leeklenergSch
Ihais Eisennuit
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Niekelwerke
do. Zyp.AWies
Victoria Fahrt
VerwarteBicilS
VogtA Wolf
Vorwehl.Prtl.C.
Waret.Gruh.V.A
Wenderath ph.
WesreregelAlk.
Westlelia Gern.
Wastf.Drahtind

OrahtwerkjlO
Kopien»«.
Stahlwerk9

WiekintCemoU4

iekralb Lee»
Wiekil. Kipper
Wiel. AHardln,
WllkeGaten.
WWhelnebbtte
Willen. Dueset.
de. StaMftbr.
eitler Match.

EellcteffVerdui
Aecb.Kino. 7» I4*.99«

'5bB H:

n *.7tb
1*2.006
11* 09«
207.OObG
200.00b
nrsobG
12*JOB

> 17** 556
! 163 OObG

144.256
»135.00»
»127.756

6X1» .« »
4, III .SOG
U 1M.505G
8X1976

13* 6
IttSOb

S! « 106
*217* 606
' 174.25b

*6.60b
73.75»

Okll| . irtistt.
AMg.Elekt.-GeeJ 4S275.40b
Oertm. De. 1001*6 I9U
Germie.Sehff?r « 199106
FKroppubeObl
Laurahütte. J
NeueBod.-Gee.
SiamAHIsk.kv3j
lind beek Obi.!

WetDssi-Kirse
2 —

i  20 .436

9 80.775»
4 85.075»

. 3X - .I.Plitz 10T. 5 - »
~ 4X| -

Gold. SHtoor BankMiEi
20-franc3-öturt4

NJussWp .im
Amerikas. Meten. .
BelgischeMeten. .
Eiglisehelaeka.il.
FraezJanka. 100fr.
iottied. lulrmten

Oesterr.«et. lOOKr.
Buse.«eieo 100
lell-Ktdtn.

16.19»
29.39b
!16.20b
4.1Kb

■ 190.15»
Rb P1C.4M

BANK
Wilhelmstrasse 2Ä ficke Friedrichstrasse.Depositenkasse Wiesbadens

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 28563

Panzer
Aktien-ßeseibchäff
BerlinN.20

Bibliotheks-
Anlagen

Vertreter:

Emil Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - Kins 68. 28928

Gl fest KiLwi TÖLttVK̂ Bkäürfiö » iI ^ «iKitKa »} >

Zivil-IngenieurA. v. Böhm |
Wiesbaden , 28929 F

Ellenbogengasse 3. — Tel . 3430 , 3431, 3677. A

s
Beg-utaehtung u.Ausarbeitung von patent - s)

fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

Lver.spn
Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren.- Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk. —

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

Seifix
Dr, Thompsons selbsttätiges

Bleichmittel
gibt durch einmaliges Kochen

blendend
weisse Wäsche

Preis 15 Pfg.

Z18

Gaggenaner Gassparkocher
sind auf höchster1
^ in Sparsamkeit.
Eleganz u. Stabilität

Echte Sagg. Spar¬
kocher sowie alle and
Systeme off. billigst.

-ein. Krnsr,
Wellritzstr . IQ.

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. - Muster sofort.

Julius Bernstein, l
i. Etage 6 Midieisberg 6 Tel. 22ss.

Dr . Hiebs Yoghurt -Tabletten
ermöglichen eine Hoghurt-kkur »

während der Sommer - und Reise -Zeit
genußfertig , Reinkult . o. Metchnikosis bulgar . Milchsiure»
bakt., retzeln Darmstörungen , beseittge« die FimlniSbakt. w
verhüten dadurch die tägl . Selbstvergiftung. Arterituoer-
kalkung u. frühzeitiges Altern . 45 Tabletten 2.50 Mk. Zu
haben in Wiesbabei » : Onanien « nnö Tannusapotheke.

Interest . Wissenschaft!. Prospekt kostens.
vom Batteriol . Laboratorium von
Goethestraße 25.

******
kostenlos daselbst, sowie
- yf IRf
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wcnlgstcns zwanzig mit Tintc gcschrtcLcye
LcUkN, WonncmcntS -AuSwcsch und mindestens 40 4  für
fcic Armen . Ausführliche schriftliche Urteile , ans Wunsch
mit Zcichenerklärnng , werden gegen rin Honorar non 3,50
Marl abgegevcu . Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
Sencral -Anzciger ", 'Abteilung für Handschristcnbcnrtcilung.

, Mutterglück . Ihre Handschrift zeigt den Tovus
der Willensiiatur , die sich nicht mit Schwärmereien
abgibt , sondern ganz und gar zum Realismus
neigt , keine längen Umstände und schöne Worte
macht , sondern handelt und ihre Ausgcchen ernst
nimmt . Sie entbehren nicht des Sinns für
Höheres , aber er tritt bei Ihrer nüchternen Le¬
bensauffassung in den Hintergrund , Sie geben sich
keinen Illusionen hin , lasten aber auch andere
nicht lange im Zweifel über Ihre wirkliche Ge¬
sinnung . Wenn man nicht immer klar Ihre Ab¬
sichten erkennt , so liegt das in Ihrer Verschlossen¬
heit begründet . Sie find zu klug und vorsichtig,
um anderen , etwas auf die Nase zu binden , was
sie nicht wissen müssen, , durch Ihre . Handlungen
zeigen Sie ja am besten , was Sic wollen , dabei
sind Sie , abgesehen von Wallungen des Zornes,
lischt unverträglich , eher zögernd im Entschluß,
Sie haben glücklich« Jdeenverbindungen . überlegen
aber gleichwohl alles genau , ehe Sie zur Aus-
fiihrung schreiten . Sie haben einen lebhaften Geist,
siyd aber keine rein impulsive Natur . Sie rechnen
mit Ihrer Kraft , verschwenden nichts und wollen
für Ihre Mühe auch einen Genuß haben.

A. Z . 700. Die uns eiugcsandte Handschrift
zeugt nicht von hoher geistiger .Entwickelung , die
Form der Buchstaben ist eckig und gewöhnlich , der
ganze Ductus , etwas steif, wir haben es also mit
einer rechtschaffenen , pflichttreuen - Natur zu tun,
die sich jedoch nicht durch höhere Begabung und
große Bildung auszeichnet , -kein« Gewandtheit
besitzt, um sich rasch veränderten Verhältnissen
und Personen anzupassen . Sie glaubt an Ansehen
bei ihrer Umgebung zu gewinnen , wenn sie
wichtig tut , nicht alles kurz und bündig ausspricht
und vornimmt . sondern den Dingen ein Mäntel¬
chen umhängt , sie aufbauscht , sie schlägt aber hier¬
mit gerade den verkehrten Weg ein , was ihr fehlt
ist Schmiegsamkeit , nachgiebiges , sanftes , gedul¬
diges Wesen , sie ist wohl zuverlässig , indem sie
Versuchungen widersteht , aber auch zu scharf und
spitzig in der Form der Abwehr , sie gerät deshalb
leicht mit Leuten in Streit . Es ist ja schön, wenn
jemand zäh . ist, bis aus Ende ausharrt , aber er
darf sich nicht verbeißen , nicht rechthaberisch sein,
ivenn er selbst erkennt , daß er sich geirrt hat , denn
Friede ernährt , Unfriede verzehrt.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch . äußerlich nlr Drlefkalten-

ongciegenheit «1  kennzeichnen . Jede Anfrage in„h mit
genauer Namensunterfchrist versehen fein . Die Redaltton
übernimmt für die in Brieflastenanfragen erteilten Aus¬
künfte die pretzgcfetzliche Verantwortung.

Jurist . Die betr . Angelegenheit ist »och nicht
verjährt . Eine Beleidigungsklage »egen den
Verbreiter des Gerüchts würde diesem Gelegen¬
heit geben , den Wahrheitsbeweis anrutreten , so-
dah eine  Verurteilung höchstens wegen formaler

Beleidigung erfolgen könnte . Das betr . Delikt,
das dem Gerücht zu Grunde liegt , ist ein An-
tragsdelikt , d. h. eine strafrechtliche Verfolgung
tritt nur auf Antrag der Eltern des betr . Mäd¬
chens ein . •

W. H. 33. Das Zeichen „1. C. 33" bedeutet:
„Krankheiten der Nase und ihrer Nebenhöhle » ".

Alter Abonnent N. N . Einer von Ihnen muß
klagen auf Unterlassung ; der andere kann als
Zeuge vernommen werden . Die Klage ist beim
Amtsgericht einzureichen.

Landwirt . Um Taube » «inzugcwöhnen , sperrt
man sic etwa vier Wvchen lang ein und füttert sie
gut : sobald sie Junge haben , streicht man etwas
Anisöl an die Wände des Schlags , öffnet diesen
und läßt die Tauben , ohne sie zu scheuchen, aus¬
fliegen.

Schadenersatz . Die Firma , in deren Betrieb
der Angestellte vvn der Leiter gestürzt ist, haftet
nicht ohne weiteres für den Schaden , sondern nur
dann , wenn sie ein Verschulden trifft , z. B . der
Unfall darauf zurückzufübren ist, daß die Leiter
sich in schadhaftem Zustand befand.

Marine . Die Mari .ne-Zablmeister -Amvärter
tragen weiße Wäsche, Weste und Schirmmütze
ähnlich Ivie die Seekadetten , jedoch mit weißen
Knöpfe ».

Vormund . Bei der Rechnungslegung gegen¬
über dem Vormundschaftsgericht braucht der
Vormund bezw . Pfleger nicht über sämtliche Aus¬
gaben Belege beizufügen , gemäß § 1841 BBB-
nur bezüglich solcher Ausgaben , über die nach der
Verkehrssttte Belege erteilt zu werden pflegen.

M . T .-Biebrich . Man kann durch Anfrage auf
dem Amtsgericht des Wohnortes des Schuldners
feskstellen, ob der Schuldner den Offenbarungseid
geleistet hat . . Wer Kredit in Anspruch nimmt,
obwohl er weiß , daß ihm keine Mittel zur Be¬
zahlung verfügbar sind, niacht sich wegen Be¬
truges strafbar.

Vaterland . Die Kinder teilen die Staatsan¬
gehörigkeit der Eltern . Ist Ihr Sohn nicht etwa
nach seiner Großjährigkeit Preuße geworden —
es hätte dazu ausdrücklicher Aufnahme durch Ur¬
kunde bedurft — so ist für ibn aus Ihrer und
Ihres Gatten Staatsangehörigkeit in Mecklen¬
burg ebenfalls mecklenburgische Staatsangehörig¬
keit erwiesen.

Architekt . Reichstagsgebäude : Höhe 74.70
Meter , Länge 137.40 Meter , Tiefe mit den Ram-
venanlagen 93.90 Meter . Berliner Dom : Höhe
115 Meter , Länge 105 Meter , Tiefe in der Hauvt-
achse 75 Meter . Kölner Dom : Höhe 160 Meter,
Länge 135 .6 Meter , Breite 61 Meter , im Quer-
schisf 86 Meter.

Prozeß . Sie dürfe » den Zaun hart auf die
Grenze Ihres Grundstücks setzen. Ist aber Ihr
Acker von dem des Nachbars durch einen Fußpfad
getrennt , so muß die Benutzung des Weges mög¬
lich bleiben.

Freimaurer . Für die Mitgliedsbeiträge der
Freimaurerlogen besteht kein einheitlicher Satz.
Verlangt wird vor allem persönliche Recht¬
schaffenheit und eine mit den humanitären Zielen
des Ordens llbereinstimiiiende Weltanschauung.
Sie müssen sich von drei Paten vorschlagen lassen
und werden dann durch Ballotage ausgenommen.

111. A « ni

K. B . 802. Postlagernde gewöhnliche Briefe
lagern einen Monat , Sendungen mit lebenden
Tieren zweimal 24 Stünden . Postlagerkarten
müsse» fortlaufend von Monat zu Monat ver¬
längert , werden , falls sie nicht ihre Gültigkeit
verlieren sollen . Verlängerungsgebübr für jeden
Monat 25 Pfg.

Wechselfälschnng . Ter Vater ist rechtlich nicht
verpflichtet , die von seinem Sohn auf seinen , des
Vaters , Namen gefälschten Wechsel cinzulösen.

Chemie . Außer den verschiedenen Strahlen-
arteu sondern das Radium und auch das
Thorium , dessen Oxyd ein Bestandteil des Gas-
glühlichtstrumpses ist, ein Gas ab , das als Ema¬
nation bezeichnet ivird und welches selbst wieder
radioaktiv ist, also auch seinerseits die beschriebe¬
nen Strahlen aussendct.

Numismatiker . Die ersten silberne » 20-Pf .-
Stücke sind 1873, die letzten 1877 geprägt worden.
Die 1877er aber nur in Stuttgart . Die Ein-
führung beruht auf dem Münzgesetz voni 9. 7.
1873 . die Außerkurssetzung auf der" Verfügung
des Reichskanzlers vom 31. 10. 1001 . Rach dem
31. 12. 1002 wurden sie auch von den öffentlichen
Kassen nicht mehr genommen.

Eheschließung . Das Aufgebot , das der Ehe¬
schließung in der Regel vorauszugeben bat , ist
während zweier Wochen an dem Rat - oder Ge¬
meindehaus « oder an der sonstigen zu Bekannt¬
machungen der Gemeindebehörde bestimmten
Stelle anszuhängen . Ter Standesbeamte kann
die Eheschließung ohne voranfgega .ngeiies Aufge¬
bot vornehmen , wenn die lebensgefährliche Er¬
krankung eines der Verlobten den Aufschub der
Eheschließung nicht gestattet . Außerdem bestimmt
8 1316 BGB . ganz allgemein , daß die zuständige
Behörde von dem Aufgebot Befreiung bewilligen
kann.

Ungeratener Sohn . Wenn der Vater den Sohn
ein Studium bat ergreifen lassen , ist er auch ver¬
mischtet , ihm die erforderlichen Mittel dazu nach
Maßgabe seines Vermögens und Einkommens zu
gewähren . Ein bestimmter Betrag läßt sich da
nicht angeben , es kommt aut die Umstände des
einzelnen Falles an . Von dieser Verpflichtung
würde ihn auch das ungehörige Verhalten des
Sohnes nicht befreien . Dagegen besteht für den
Vater eine Verpflichtung , den Sohn ein Studium
ergreifen zu lassen , nicht . Ist er imstande , sich
selbst den Unterhalt zu verdienen , so braucht ihm
der Vater denselben nicht zu gewähren.

Bau -KonknrS . Beim Konkurs über das Ver¬
mögen eines Bauunternehmers siebt hem Bau-
Handwerkers nicht ohne weiteres ' ein Vorrecht
gegenüber anderen Gläubigern zu . Nur wenn
er eine Sicherungshypothek an dem - Baugrund-
siücke erworben hatte oder nach dem neuen Gesetz
über ' die Sicherung der Bauforderunaen das
Baugeld für seine Forderungen hastet , steht ihm
ein Absonderungsrecht a » dem betreffenden
Grundstück des Gemeinschuldners zu.

Hausherr und Mieter - Daß Sic den Ver¬
mieter auf Entbindung vom Mietverträge
verklagen , nachdem Sie wegen Nässe der
Wohnung vorzeitig ausgezogeu sind, ist nicht
erforderlich . Warten Sic ab , vb er Sie auf
Zahlung der Miete in Anspruch nehmen wird.
Allenfalls könnten Sie , wenn eine derartige

Klage seitens des Wirtes zu erwarten ist, bei
Gericht einen Antrag auf Sicherung des Be¬
weises stellen , es werden daun , damit die Be¬
weise Ihnen für den Fall eines späteren
Prozesses nicht verloren gehen , die von
Ihnen zu benennenden Zeugen bezw . Sach¬
verständigen schon jetzt vernommen.

Künstler -Einjähriger . Personen , die auf
die Vergünstigung Anspruch machen , aus
Grund ihrer künstlerischen Leistungen de»
Berechtigungsschein znm Einjährig -Freirvil-
ligendienst zu erhalten , haben ihre amtlich
beglaubigten Zeugnisse der Ersatzkommission
ihres Wohnortes einzureichen , die alsdann
entscheidet. Außerdem sind die betreffenden
nur einer Prüfung in den Elementarkenni-
nissen zu unterwerfen , nach deren Ausfall die
Ersahbehördc dritter Instanz endgültig ent¬
scheidet, ob der Berechtigungsschein zu er¬
teilen ist oder nicht.

„Mehr Lebensfreude "
Krmnhermersdorf i. Erzgeb ., 17. Sevt . 1909.

«Ich habe meinen drei Kindern , der vier¬
jährigen Karola , der zweijährigen Ella und dein
kleinen ein Jahr alten Helmut , etwa % Jahr
hindurch Scotts Emulsion zur allgemeinen Stär¬
kung und Kräftigung gegeben , und ich muß ge¬
stehen , daß ich mit den erzielten Erfolgen über¬
aus zufrieden «bin . Dem ältesten Mädchen mun¬
det das Esten jetzt bedeutend bester , und es ist
mehr Lebensfreude in das Kind hineingekommenl
Die kleine Ella , hat sich vorzüglich entwickelt und
verhältnismäßig früh laufen gelernt . Am' über -'
raschendsten aber war die Wirkung von Scotts
Emulsion bei dem kleinen Helmut sichtbar , der
butte ganz allein umherläust , eine ausgezeichnete
Eblust zeigt und eine ganze Reibe von Zähnchnr
leicht bekommen hat . Ich kann Scotts Emulsion
als ein vortreffliches Stärkungsmittel für zart-
Kinder nur bestens enivfehlen . und sie sollte
wirklich in keiner Kinderstube fehlen ."

(gez.) M. Schreiter.
Hoher Nährwert und Lekchtverdaulichkeit

sind die anerkannten Vorzüge
von Scotts Emulsion , die cs
leicht erklärlich Machen, wes¬
halb sie den Körper so rasch
und nachhaltend kräftigt
Scotts Emulsion kann zu jeder
Jahreszeit , im Sommer wie
im Winter , mit Erfolg genom¬
men werö . n.

Nachahmungen , die dem Pu¬
blikum vielfach als „ebenso
gut " wie .Scotts Emulsion
aufgeörängt werden , weift
man zurück und bestehe da¬
rauf , die echte Scotts Emul¬
sion zu erhalten.

Scotts Emulsion wird pon uns ausschließlichiw großen
verkauft, und zwar nie tose nach Gewicht oder Maß - sondern
nur in versiegelte ,1 Orjginalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott ch Bownc, 06. m.
b H , Frankfurt a. M.

Bestaudleile: Fciuster Mcdjzinal-Lebertran 15»,0, prima
Glyzerin 50,0, untcrphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoSpho-
mgsaures Natron 2.0/ Paso. Tragant 3,0, feinster arab Gummi
pulv. 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Gaulthcriadl je 2 Tropfe».

Utr echt mit dieserMarke—demFischer
— dem Garantie»

der Scott»
Iqn VersahniGI

]\ Ul aaM «6 ® B '
dLOg— S1-0 '

nie » ' « » «

^SSSSKHJietts , ___
- Dl * a Ra uerntls <* e

säuie « .

SfaOtsUmziige
Uebersledelung nach allen Orfen mit und ohne Umladung.

Wild. Rappens Co.
Manritlnsstrasse 3.

6 « ui . b . K.
Telephon 32.

Hauptbureau : Xiko lasstrassc 8 ,

| ! | L. Rettenmayer's Wiesbadener//Tiöbelbcim^
Lagerhaus

für Möbel und Hausrat ete .J
Reisegepäck und Güter

aller Art.

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste
bislise und sacligemässo Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf knrze

wie lauge Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden-
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile)
»lcherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters .’
Tresorrauiu (Panzertüren ) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko
durch:

L. Reffenmayer, K8Tt epred„eur.
Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

Neue gelbe ital. Kartoffeln pfü. 8 Pf.
Neue feinste Matjes-Heringe Stück8 Pf.
EgypterZwievelrr Pfd . 7 Pf . Citronen . große Früchte Stck. 5 Pf.

Zu haben am hiesigen Platze in den

Kötner Konsum-Gejlliästen.
28380

Brantansstattnnsfen.
Wer gute , erstklassige Möbel kaufen und Geld

•paren will , der besehe sieh erst unser grosses Lager in nur
gedie genen Fabrikaten ohne jeglichen Kaufzwang . 29082

——- Grösstes .Entgegenkommen . —

SS "HansW. Pranü&Co.,

fl'BMM! Meitasliie
nack Maß lief , tiiefit. Damen¬
schneider Rbeingancrstr . 5, m.
remis Revaratur . u . Modern,
blllrgst . 28947

Grotze Bauern-
Handkäse,

vollfette , erstklassige , goldgelbe
Qualitätsware . 28823

Große Kiste, gleich 60 St . Inhalt

2  55 Mk.
Bei Mchrabnahmc billiger.

6 . Werner,
Gnciscnaustr 9 u . Dotzb . Str . 31.

Laden. Tel . 1766.

Vernicht
wird niemals dicWirkung der echten
Carbol - Teerschwcfel - Seife

v.Bergmann ä-Eo .. Radcbcul
mit .Schutzmarke : Steckenpferd,
gegen alle Alten Hautunrcinig-
teitcn u. HantauSschläge , wie
Miteffer . GefichtSrSte . Blüt¬
chen, Gesichtöpickel, Pusteln rc.
ä Stück SO Pf . bei : H . Roos
Slchfl . 29136
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tT Möbel!

j zugleich
Farbe und Glanz.

Schurz marke

ChMWack
sofort trocknend und geruchlos||

Franz Christoph^
BERLIN

Alleinige Niederlage:

irii
Tanunsstr . ÄS

Telephon 2007.

praktischer
Ffussboden
Anstrich.

10 , JUttt

VorstfiuHereiniuHjesbiden
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichsfrasse 20.
Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.

Ohne Nehrung
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen
öfters eine Kleinigkeit von Prof . Dr . Wagners Pflanzen -Nähr-
salz , in Wasser aufgelöst und Sie erhalten schöne Blumen
und kräftige Pflanzen , an denen Sie Ihre Freude haben werden , j
= Einfachste Anwendung !;^ •.=== Grossartiger Erfolg != '

1 Dose ausreichend für lange Zeit,

nur 4 :0 Pfennig.
Grosse Dosen zu 80 Pf . u . Mk . 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A . Iflollaüi , Michelsberg 14.
'Wiesbaden . Fernsprecher 3531 . 29139

von

!! Maibowle !!
Henrich’s Speierling-Apfelwein perLtr. 38 Pf

ist die beste.

Mussierende Obstweine:
SpeierlinSsekfp.Fl.M.1.30 „Hßniil

Staclielbeersekt
Joliannisbeersekt .
Heidelbeerblntwein
Stachelbeerwein . .
Johannisbeerwein .
Brombeerwein . .
Krdbeerwein . . .
Biinbeerwein

per Fl . 1 . 80 N.
„ 1.80 .
» . « O Pfg.
. . 70 „
. . 70 .
» « 0 ,
. » 1 - M.

zu  haben ' in allen besseren Geschäften und in der

Telephon
1914.

Obstwein-Keiferei

kritz Henridi,Blücherstr.
74.

Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
und Pensionen . 28795

>Ziehung 5., 6. u. 7. Juli “ “

| otterie
»I der Internationalen

Ausstellungf.Reise-
u. Fremdenverkehr.

11 420 Gewinne Wert Stark

175000
150000
{20000
'100QP
L05B I IW. porto  und Liste
80 Pf ., zu haben bei den König¬
lichen Lotterie - Einnehmern
und in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Vertriebs-Bes., Z°Ä".

A. Mollill!1, Hannover.
H ISS

Umzüge
RoNfuHrwrrk

besorgt bill . W. Weber, Wellritz.
»ratze 21, Lei . 4189 . i§8o»

Als selir preiswert empfehle:
Bor -Damcnftiefcl 6, 8. 10 M
Vor Serrenstielel 8,10,12
Prima Arbeitsltiescl !', 10 „
Prima Arbeittzschube 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichsleder Herren - und

Damensticfcl 4.50, 6, 7 „
Solen 1.30, 1.80. 2,50- 8 ..
Hemden 1.20—2.50 „
Getragene Hosen, SackrSckc rc.
5 ‘ uhreparoturen schnell gut, billig,
Damenstiescl Sohlen «.stleckeL.ÄI
Herrenitiekel Sohlen ».stecke4.—
genähtod .bcschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren - n. Kinder - Stiesel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider.

Schuhmacherei 28779
26 Michelst' erg 26

(gegenüber der Synagoge ).
Ankauf geh . Kleider u. Schuhwerb.

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke. 28628

Heulst billige Preise.

A. Letschert , «!!«£■

Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.
Eingezahltes Stammkapital M. 4.301,540.—.

HaftsummeM.8,978,000.- , Reserven M.2,259,576.- .
Reichsbank-Girokonto.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.
Laufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme
verzinslicher Ge’der auf Kündigung und mit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefen .Trassierungen auf das In-u.Ausland.

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern j
unter Mitverschluss der Mieter. 28682 j

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
>_ ,' . — i s

Verlosung
# von

WMrikst« und bonmloliligiitiourti
der

Rheinischen Hypslhekenbank in Mannheim.
, Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommeneo

Verlosung ist bestimmt , daß gezogen sind:
I. Zur Rückzahlung auf l . April 1911: ?

oon den 4 °|0igc » Pfandbriefen der Serien 66 , 67 , 68 all«
Stücke , mit der Endziffer  84.

Don den 3 l|Xjjteen Pfandbriefen der Serien XXXIII
HS entschließ!. XXXIX 41 , 42 , 61 , 62 alle  Stücke mit de»
Endziffern i

098 , 298 , 498 , 698 und 898 . ?
Von den 3 ' !? !«igeu Pfandbriefen der Serie 77 alle  Stück,

mit den Endziffern
021 , 221 , 421 . 681 , und 821. y

Von den avioigcit Kommunalobligationen der Serien
III und IV alle  Stücke mit den Endziffern

036 , 256 , 456 , 636 und 856.
2 Zur Rückzahlung auf I. Juli 1911:

von den 3 Vlo igcn Pfandbriefen der Serien 46 bis cinschließk
60 alle  Stücke mit den Endziffern

098 , 298 , 498 , 698 , und 898.
Von den 3 Vlo igen Pfandbriefen der Serien 69 bis ein»

schließlich 76 alle  Stücke mit den Endziffern ^
021 , 221 , 421, 621 und 821.

Mit dem 1 . April 1911 bezw. dem I . Juli 1911 endet die
couponsmäßige Verzinsung.

Wir find bereit, die gezogene« Stücke in di« in l I
Ausgabe befindlichen 4°I,igen unvcrlosb aren Pfand - 11
briefe, welche zum Börsenkurs berechnet werden, um- I |
zntauschen. } j

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt
an unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbricfverkaufsstellkn ; auch ist
daselbst das Verzeichnis der ans früheren Verlosungen!
noch rückständigen Pfandbriefe , sowie Prospekt betr. die beiHuttfcrcvBank zulässigen mündel sicheren!«K ap  i t ala  n l ag en  erhältlich . ! s

Mannheim,  21 . Dezember 1910. g . 3$j
Die Direktion.

Kiiil. Klicks
(Hände , Finger , Arme , Beine , Füge ),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

P. fl, S103S Nacht.,
Tel. 227 u. 3327 . Taunuss 'rasse 2

28840

Auf Teilzahlung!

Klciderschränke
von Mk . 30 an

Büfetts . von 40 , 52 , 65,
69 lk . an

Bettstellen mit l » tr . von
43 , 59 , 65 Mk . an

Waschkommoden
von 35 Mk . an

Sofas von 60,70 , 90 Mk . an

Spezialität!

Möbel!
Einzelne Möbelstücke

Anzahlung v. 5.00 Mark an.

1linier. Ml « 1 . 81
8Ummer. AnmMneg1 .18.80
3limer. Hl « 1 .18.83

Kinder- u. Sportwagen

in grosser Auswahl.
Anzahlung von 5 Mark an.

llflOif
Möbel-u.Waren-KredithausI.RanSes

28340

ist das neueste , lettrei hste u. daher ergiebigste 1 T. 75
Waschmittel der Neuzeit — Patentamtlichge- |
schützt unter No. 51764 n. 200264. All. Fabr.sl

J . WolcRer ca Buhler , f
Dampfseifen- und Glycerin-Fabrik gegr. 1837-1
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,
wo nicht , werdenVerkmifastellennachgewiesen

Wir bringen ab heute zum Verkauf:

1Partieposten
mehrere Hundert Stück einzelner
Damenhemden , teils ungetrübt, teils
Reisemuster. - Nur Ia Qualitäten.

PostenI per Stück Mk- 1 . 48
II „ „ .. 1 ^ 8
1 « S .S8

Der Wert dieser Hemden ist ein bedeutend höherer,
daher jeder Einkauf eine Ersparnis für Sie.

Spezialität: Gelegenheitskäufe.
nur Ellenbogengaffe 8 .

28369
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Wiesbadener Frauenipiegel.
Liebe und Ehe in China.
So eigenartig Chinas Kultur überhaupt ist,

io eigenartig ist auch, was über Liebe und Ehe in
China durch moderne Forscher und Reisend« be¬
kannt wird. Zu den seltsamsten Gebräuchen in
China gehört wohl die „G e i ste r ehe". Es
werden nämlich die Geister aller männlichen jung-
verstorbenen Kinder mit denen der jungver-
storbencn Mädchen vermählt. Eine solche Geister
ehe wird folgendermaßen vollzogen: Ein Heirats
Vermittler legt den Eltern eines verstorbenen
Knaben etwa sechs oder sieben Jahre nach seinem
Tode ein Verzeichnis der iw gleicher Zeit ver
storbeNen Mädchen vor. Eine Glückswacht be¬
stimmt man für die Hochzeitsnacht. Eine vapierne
Nachbildung des Bräutigams in vollem HochzeitS-
kostüm wirb im elterlichen Hause auf «inen Stuhl
gesetzt, und in den ersten Stunden der Nacht
schicken die Eltern eine vapierne Hochzeitssänfte
in das Haus der Braut, in die sich der Geist des
Mädchens setzt. Man legt ihre Ahnentafel und
eine vapierne Nachbildung der Braut in die
Sänfte, ab und zu auch ihre im Leben getragenen
Kleider. Der Hochzeitszug mit Musik bringt die
Repräsentanten der Braut nach dem Hause fter
Eltern des verstorbenen Bräutigams, wo die
Ahnentafel des Mädchens auf deren Altar ge¬
stellt wird — also sein Geist in den Abnenkreis
des Mannes eingeht. Die Paviergestalt wird
neben dem Bräutigam aus Papier gesetzt. Ein
mit Speisen belegter Tisch wird vor sic gerückt,
und Priester vollziehen die Trauung. Dann wird
bas Paar sowie eine Menge papierener Diener,
Sänften, Gelönachahmungen, Kleiber etc. ver¬
brannt.

Es kann kein Zweifel bestehen, daß China zu
lenen Ländern gehört, in denen einst das Mut-
terrecht  sehr ausgeprägt war: seine Spuren
ragen allenthalben in unsere Zeit hinein. Dazu
gehört sicherlich die eigenartige Stellung, die die
Schwiegermuttereinnimmt, wohl ein Rest ihrer
ehemaligen Herrschaft in der Hausgenossenschast.
Ferner jene Gepflogenheit, daß bei der Ebe-
schlietzungsfeier die Verwandten mütterlicherseits
denen väterlicherseits vorgezogen werden und
diese sich mit den geringsten Plätzen begnügen
müssen. Aber schon sehr bald hat das Baterrecht
die völlige Oberhand erlangt. Die auf der väter¬
lichen Gewalt aufgebaute Familie (tschia) ist der
Grundbegriff des chinesischen Lebens: „Der
Fremde braucht nur mit dem Finger auf irgend¬
ein beliebiges Grundstück zu deuten und zu
fragen, wem es gehört: die Antwort wird stets
lauten: der und der Familie." Dem Familien¬
vater stschia tFdjana)' steht das Recht zu, seine
Kinder zu verkaufen oder zu verpfänden: er
wählt stets die Hauptfrau für seinen Sohn.
Dementsprechendist auch Polyandrie selten,
Polygamie dagegen häufiger. Polvandrische Ver¬
hältnisse kommen heute im eigentlichen China nur
in der Präfektur Tingtschou fProvinz Fukieni
vor. Sicherlich bat auch die strenge Straf «, mit
der man die Heirat mit der Witwe des Bruders
bestraft — der Mann wird erdrosselt— ihren
Grund darin, daß die Leviratsehe früher sehr
verbreitet war, und man nicht von ihr ablasten
wollte: dagegen ist die Polygamie die eigentliche
Art der chinesischen Ehe: allerdings ist der Unter¬
schied zwischen der Hauptfrau und den Neben¬
frauen — denn das sind sie und keine Kon¬
kubinen, wie man gewöhnlich sagt, weil die Ver¬
bindung mit i'-v-n unter eheähnlichen Zeremonien
abgeschlossen wird — ziemlich groß. Je mehr
man nach dein Norden kommt, desto mehr ändert
sich die Ehe der Monogamie: besonders in der
Provinz Schantung. Die Hauvtfrau (t’fc&i) führt
die Vorherrschaft und die Kinder der Neben-
srauen (t’fcbi©) gelten als die ihrigen. Meistens
— dies dringt in neuerer Zeit mehr und mehr
durch — nimmt der Mann Nebenfrauen, wenn
die Hauvtfrau kinderlos ist. Auch trägt das
rasche Altern der Chinesin, die ihre Kinder fünf
bis sechs Jahre lang nährt, dazu bei. Wünscht
jemand eine solche zweite Frau , so gibt der Hei¬
ratsvermittler ihm die Adresse einer Familie, die
heiratsfähige Sklavinnen besitzt, und erscheint mit
ihm dort zur Inspektion.

Ein Reisender, der einer solchen Inspektion
beiwohnte, schildert sie wie folgt: Der Käufer in
sve fixierte bi« errötende Jungfrau ganz nahe.
Diese mußte ihre Arme bis zu den Schultern, ihre
Beine bis zu den Knien entblößen: um »u zeigen,
daß sie nicht lahm sei. ließ man sie den ganzen
Saal durchschreiten: um zu beweisen, sie habe
keinen Sprachfehler, mußte sie einige Sätze laut
sprechen. Kurz, er untersucht« das arme Geschöpf
wie ein Viehhändler einen Ochsen, und er wurde
dabei durch die Bemerkungen zweier Begleiter
über die äußere Erscheinung der ' Sklavin bald
aufgemuntert, bald entmutigt. Auf dem Fuß¬
boden stand eine rotlackiertc Büchse mit süßem
Kuchen, den der Brautwerber dem Mädchen zum
Geschenk machte. Der Mann brachte das „Ge¬
schäft" nicht zum Abschluß. Gelingt es aber einem
Herrn, eine Sklavin als zweite oder dritte Frau
zu verkaufen, so gibt er ihr gewöhnlich am Tage
vor der Hochzeit eine kleine Ausstattung mit:
einen Sommeranzug, ein Winterkleid, ein Paar
reichgestickte Schube, eine Bettdecke, Bettvorhänge,
ein Nachttischkästchen, einen Schirm und einenKoffer.

Die Zahl der Nebenfrauen ist nicht beschränkt:
sie werden meist aus geringeren Kreisen genom¬
men. weil bessere Familien ihre Töchter dazu
nicht geben, und für die Mandschumädchen es
überhaupt nicht gestattet ist.

Die Ehescheidung existiert in China. Sie muß
sogar dort ejntreten, wo ein Ehehindernis besteht,
ober die Frau Ehebruch begangen hat. Sie kann
eintreten. wenn beide Gatten gesonnen sind, die
Ehe zu lösen sein Punkt, an dem die abend¬
ländische Kultur lernen könnte), oder wenn die
Frau ohne Willen ihres Mannes das Haus ver¬
läßt, wenn sie ihren Mann schlägt und wenn der
Ebevertrag falsche Angaben enthält. So weit
wäre dies ganz gut: iveniger zu loben sind da¬
gegen folgende Punkt«, die den Mann zur Schei¬
dung berechtigen, wenn nämlich die Frau un¬
fruchtbar, sinnlich, nicht kindlich genug gegen die
Eltern des Mannes, geschwätzig, diebisch, eifer¬
süchtig oder unheilbar krank ist. Daß hier der
Laune des Mannes Tür und Tor geöffnet sind,
/legt auf der Hand. Allerdings sind einige Ein-
schiänkungc» vorhanden, unter denen die lobens¬

werteste die ist, daß in den letzteren Fällen die
Scheidung unterbleiben muß, wenn die Frau keine
Angehörigen besitzt, zu denen sie zurückkehren
kann. Die Wiederverheiratung einer Witwe
(kuafu) liebt man nicht: es gilt wenigstens nick!
für anständig, wiewohl man es nicht verbieten
kann. Es bestehen übrigens Spuren, daß China
früher auch ein Töten der Witwe kannte.

Aausn-Zchönhert.
Jede Zeit hat der Schönheit zugelächclt.

Warum sollte da unsere Epoche, die den Jndiviöm
alismus so breit auf ihre Fahnen geschrieben bat
nicht bas gleiche Recht beanspruchen? Man kann
es ihr nicht verübeln, ivenn sie sich mitleidig oder
mit einem spöttischen Achselzucken von den Damen
abwendet, die mit heroischer Grandezza in steifen
Reifröcken wandelten, hellenische Skrupellosigkest
nachahmten, oder mit bewußt gezüchteter Lieblich¬
keit die Verschämte spielten. Nein, unsere Da¬
men, denen die Gesellschaft das begehrte Prädikat
„schön" wie einen Ehrentitel beigibt. pflegen
weder heroisch noch verschämt zu sein. Eigentlich
ist noch nie der Begriff von weiblicher Schönbeii
so ins Unbegrenzte»erflattert wie jetzt. Wir
haben so viele Variationen: es gibt gar keinen
bestimmten Typ mehr, der den Maßstab für dic
hübschen Frauen hergäbc. Die Pompösen und die
Zierlichen, die Koketten, die Energievollen und
dic Lässigen— warum sollten sic nicht alle schön
fein können?

Nur in einem Punkte sind wir ein bißchen
empfindlich geworden: wir können Disharmonien
zwischen Erscheinung und Gebahren schlecht ver¬
tragen. Man läßt sich auch so gern von der Aus¬
machung blenden und man nimmt es aar nicht
einmal so ernsthaft übel, wenn man den korri¬
gierenden Stift , die Hand des Perückenmachers,
oder sonst eines Verschönerungsratesein wenig
keck am Werke siebt. Man hat sich sogar gewöhnt,
bas selbstverständlich zu finden. Es kommt immer
seltener vor, daß die offiziell schöne Frau arm
und einfach vor uns steht, es gehört gleichsam da¬
zu, daß sie nicht nur durch ihre körperlichen
Reize wirkt. Die verführerische Frau unserer
Zeit ist meist von einer etwas sprunghaften Be¬
weglichkeit. überlegen und nicht unerfahren in den
Geheimnissen des Lebens. Auch um ihre Lippen
pflegt sich leise ein Zug von Ironie und Be¬
lustigung»u schleichen, wenn ihr Zauber ein allzu
gefühlvolle. Gebärde auslöst.

Und es braucht gar nicht einmal die über¬
legene Weltdame zu sein, die ibre Reize durch
eine beträchtliche Anzahl von Jahren führte,
selbst Backfische, die kaum das erste lange Kleid
voll Stolz angelegt haben, sind durch Sentimen¬
talität nicht mehr zu gewinnen. Mancher wird
den Kopf schütteln über die unerwartete Lebens-
klugheit der jungen Damen gewisser Kreise. Aber
diese unternehmenden Kleinen feiern ihre
Triumphe so oft neben ihren Müttern oder gar
Großmüttern, denn die Frauen bleiben heute
merkwürdig lange jung, und es fordert niemand
von ihnen, daß sie entsagend von den Festend ŝ
Lebens verschwinden, so lange sie da noch freund¬
liche Beachtung finden. Höchstens wird der Ga¬
lopp gegen das Ende ein bißchen langsamer, wenn
der Körper früher müde wird als die Begehr¬lichkeit.

Die schöne Frau unserer Tage wird verwöhnt,
wie keine ihrer Gefährtinnen früherer Epochen.
Auch weil sie durch das immer bürgerlich freier
werdende Leben, durch die ihr immer mehr er¬
schlossenen Wege in die Oefsentlichkeit viel mehr
Gelegenheit bat. Huldigungen einzuheimsen als
früher. Vielleicht auch ist man um so bereiter,
die unbedingt schönen Frauen mit einer be-
wundernöen Freudigkeit anzuerkennen, je mehr'
dieser Tvvus durch Lasten körperlicher und
geistiger Arbeit verschwindet. Es kann leicht sein,
daß die interessante Frau die schöne Frau ein¬
mal in der Reihe der Bevorzugten ablöst, da sich
von der rein puppenhaften Schönheit heute sogar
schon der naive Geschnrack abwendet. Vielleicht

- wer weiß, wem der Preis der Zukunft ein¬
mal den Apfel reicht?

Zur Einmachezeit.
Die Einmachezeit stellt gar vielerlei Anfor¬

derungen an die Tüchtigkeit der Hausfrau. Im
folgenden seien beachtenswerte Fingerzeige für die
Behandlung der einzelnen Fruchtarten gegeben.

Um mit den Erbsen  anzufangen , so sei
gleich bemerkt, daß sich die sogen. ..Markerbsen
nicht so gut zum Einmachen eignen. Die zu ver
wendenden Büchsen müssen beim Gebrauch tüchtb
mct Sand und Soda ausaescheuert, gehörig mi
mehrfach erneutem Wasser nachgewült und gu
ausgetrockuet werden. Die ausgeschälten Erbse,
werden tti kochendes Regenwasser geschüttet uni
müssen 5—10 Minuten kochen, um dann sosor
in die zur Hand stehenden Büchsen getan z,
werden. Diese sind mit der Erbsenbrübe bi-
einen Strohhalm breit vom Rande aufzufülle,
und danach gleich zu verlöten. Die Büchsen müsse,
dann, nachdem das Zulöten von einem geschickte,
Klempner besorgt ist. zwei Stunden kochen(ii
bereits kochendem Wasser) und in dem Wass«,
erkalten, bevor siê aufbewabrt werden. Ist auck
nur die kleinste Stelle beim Löten Übergänge,
worden, so zeigt sich das durch die fortwähren!
aufsteigenden Luftblasen und dadurch, daß de,
eine oder andere Deckel sich während des Kochen!
nach außen biegt. Der Boden und Deckel jede,
Büchse muß sich, ivenn alles seine Richtigkeit bat
und der Klempner nicht abermals löten mutz, leich
nach innen neigen. Nach etwa zwei Wochen sink
die recht kühl und trocken stehenden Büchsen ein¬
zeln nachzuseben, ob sich auch nicht etwa eit,
Deckel gehoben hat. In diesem Falle ist der In¬
halt der Büchse zu verwenden, weil er sich dock
nicht lange halten wird. Man füge dem Waffe,
eine Kleinigkeit Kochsalz hinzu: bei der spätere,,
Zubereitung des Gemüses muß man daran den¬
ken, nur noch sehr wenig hinzuzufügen, weil
diese jungen, zarten Erbsen leicht versalzen wer¬
den können.

Die sogen. Großen oder Dicken Boh¬
nen  haben die unangenehme Eigenschaft, daß sic
in den Blechbüchsen sehr leicht blau „„laufen und
dadurch unansehnlich werden. Ueberbauvt dürfen

sic nach dem Ausschoten der Lust nickt lange aus-
gcsetzt. sondern müssen möglichst rasch eingemacht
werden. Nachdem die sehr gut gereinigten und
ausgetrockneten Büchsen mit weißem, reinem
Schreibpapier recht sorgfältig ausgelegt wurden,
werden die Bohnen in ganz schwachgesalzenem
Regenwasser schnell überkocht, ohne Brühe schleu¬
nigst in die bereit stehenden Büchsen getan, und
diese mit ebenfalls schon vorhandenem, frischem,
kochendem Wasser bis strohhalmbreitvom Rande
aufgefüllt.

Schnittbohnen  in Büchsen werden ebenso
wie Erbsen behandelt und zum Gebrauch entweder
mit einer Milchsauce zubereitet, nur mit Butter
und gekackter Petersilie durchgeschwenkt, ober man
läßt sie in einer gelblichen, mit der Brühe ab-
gerührten und noch etwas nachgesalzenen Mehl¬
schwitze für einen kurzen Augenblick durchkochen,
um sic mit rohem Schinken oder Rohfleisch zu
Tisch zu geben.

Das Einmachen der Erdbeeren in Zucker
ist lohnend. Nachdem die frischen Erdbeeren von
den Stielen und Kelchen losgelöst sind, legt man
sie in ein Sieb, un, dasselbe im Wasser hin- und
herzuzieben. Hierauf läßt man die Früchte ab¬
trocknen und läßt auf je 1 Kilo Erdbeeren ^ Kilo
Zucker mit 1h*  Liter Wasser aufkochen. Die
Zuckerlüsung gießt man, wenn etwas abgekaltet,
über die Früchte, sie mit einem Papier zudeckend.
Am nächsten Tage werden di« Erdbeeren mit dem
Zucker auf das Feuer gesetzt, um sie6—8 Minuten
auskochen zu lassen. Nach dem Abschäumen werben
die Früchte mit dem Schaumlöffel aus dem Zucker
genommen, in Töpfe gefüllt und der nochmals
ausgekochte Zucker darüber gegossen. Am folgen¬
den Tage läßt man die Erdbeeren auf einem
Siebe abtropfe», kocht den Zucker zu einem
dünnen Sirup soweit ein, daß er langsam vom
Lössel abtropft, fügt dann die Früchte hinzu, läßt
sie noch einmal leicht aufkochen und füllt sie dann
beiß in Gläser, welche nach dem Erkalten mit
Papier -bedeckt und mit Blase zugebundeu wer¬
den. Der Sirup ist mit Wasser vermischt ein
schr̂ angenebmes Getränk.

Saure oder halbsaure Kirschen  werden
mehrmals mit einer Nadel bis auf den Stein
durchgestocken, hierauf nebst wenig Nelken und
Zimt in Gläser, welche man gut und fest ver¬
korken kann, gelegt, und mit reinem, gekochtem
und etwas abgekübltem Honig knavv bedeckt. Die
Gläser sind fest zu verschließen, und die Früchte,
bis sich der Honig aut verteilt hat, durcheinander
zu schütteln: mit der Zeit werden sie immer besser.

Spargel,  nur in vorzüglicher Güte, wird
roh, nebeneinanderstehend, in die Büchsen gepackt
und mit kochendem Wasser bedeckt. Der Büchsen-
sparael, vorausgesetzt, man hat nur wirklich
frische Stangen eingemacht, gibt dem frischen an
Güte nichts nach. Der Spargel kann, außer als
Einlage in Suppen und Frikassees, aus ganz ver¬
miedene Weise als Gemüse zubereitet werden.
Die einfachste, bei Herren beliebteste Art der Her¬
richtung ist dic. den sorgsam geschälten und in
schwachem Salzwasser gekochten Spargel in ganz
heilem Zustande aus eine heiße Schüssel zu legen,
ihn mit »erlassener Butter zu übergießen und mit
gestoßenem Zwieback zu bestreuen, wobei' es einen
kübsckren Anblick gewährt, wenn der Rand der
Schüssel mit kleinen Sträußchen Petersilie ver¬
ziert ist. Junge Möhren und Spargel zusammcn-
gestovt. geben ein sehr schmackhaftes Gericht.

Hrauen-LhroniK.
Die nordischen Dienstmädchen in Dänemark,

Schweden und Norwegen haben gemeinsam ein
Programm ausgestellt, das ziemlich strenge Be¬
dingungen für die Arbeitgeber enthält. Sie ver¬
langen: Beschränkung ihrer Dienstzeit aus die
Stunden von 7 Uhr morgens bis g Uhr abends.
Bezahlung aller Ucberstunden, einen freien Abend
allwöchentlich von 8 Uhr an. aste 14 Tage einen
freien Sonntag von 10 Uhr vormittags an, all¬
jährlich 14 Tage Urlaub bei vollem Lohn und
Kostgeld. Besonders schwer zu erfüllen dürfte für
Familien, wo nur ein Mädchen gehalten wird,
die Forderung des freien Sonntags von 10 Uhr
vormittags an sein, da dies Verlangen der Haus¬
frau alle Lasten aufbürdct oder die Familie ins
Gasthaus treibt.

Politisches Frauenwablrecht. Die zweite Kam¬
mer des schwedischen Reichstages bat den Antrag
auf Gewährung des politischen Wahlrechts an
Frauen mit 120 gegen 92 Stimmen angenommen.
Da die erste Kammer den gleichen Antrag ab-
gclehnt bat, so bleibt der Beschluß einstweilen
ohne praktische Bedeutung.

Erziehung und Unterricht.
Unliebenswürdigc Kinder. Sie haben es

schwer, und es ist nicht immer richtig, mit Stra¬
fen vorzugehen. Olt genug liegt ja der Grund
ihres unliebcnswürdigen Wesens nur in --inen,
körperlichen Unbehagen. Schlechte Ernährung,
sowohl überfüllter als leerer Magen, machen un>
wirsch; auch Kinder, die in der Hauvtpflege ver¬
nachlässigt sind, die zu dicke und schwere Kleider
tragen, sind schlechter Laune.

Freiheit des Handelns mutz man de», Kinde
bis zu einer gewissen Grenze lassen, wenn es
selbständig denken und bandeln lernen soll. Da¬
rum lasse das Kind ruhig gewähren auch bei
aussichtslosen Spielereien und Versuchen: es
wirb dadurch das Fehlerhafte seines Tuns selbst
«inseben und sich ein Urteil bilden lernen. Durch
Tadel und Svott dagegen wird bas Ki-nd ent¬
mutigt und abgeschreckt und schließlich zu einem
unselbständigen, engherzigen Menschen erzogen.

Gesundheit und Schönheit.
Zahnpflege im Kiudesalter ist deshalb so

wichtig, weil eine unsauber gehaltene Mundhöhle
die Quelle von vielen Infektionskrankheitenwer¬
den kann. Magenkrankheiten bei Kindern sind nicht
selten auf schleckte Zähne zurtickzufübren, dic
einerseits das zur Verdauung erforderliche Kauen
nicht besorgen können, anderseits Gärungssäure
erzeugen, welche die Gesamtgesnndheit schädigt.

Krauen in den Wechseljahren. Manche Frauen
haben in dieser Zeit die Neigung zum Stark-
wcrden, manche die Neigung zum Abmagern.
Während für die erstgenannte Gruppe von

Frauen viel Bewegung angebracht ist, ist für hjx
zweite Gruppe mehr Ruhe erforderlich. F^
Frauen, die reichlicher Bewegung bedürfen, ge¬
nügt die Betätigung in der Wirtschaft und
Haushalt, wie oft fälschlich angenommen wird,
keineswegs, sondern diese muß durch Spaziergänge
und längeren Aufenthalt in frischer Luft ergänz,
werden. Der Ruhe bedürftige Frauen müssen
stundenlang im Freien ruhig sitzen. Sie müssen
eine recht nahrhafte, reichliche Ernährung haben
lMilch, Eier. Mehlspeisen. Butter, Kakao, Wein)
Das öftere Einlegen kleinerer Zwischenmahl¬zeiten ist empfehlenswert.

Rüche nnd Cafe!.
Gebratene Hühner. Die jungen Hühner wer¬

den gut gerichtet, bas heißt gerupft und ausge¬
nommen, sehr gut ausgewaschen und mit einer
pikanten Farce aus geriebenen Semmeln, Fleisch,
den feingeschabten Lebern und. Eiern, Sahnet
Salz, Pfeffer gefüllt. Man näht sie zu und brät sie
in steigender Butter gar. Die Sauce wird mit
saurer Sahne verbessert.

Schweinsrücken. Man löst das Fett soviel
wie möglich ab und brät, damit das Fleisch„ich,
trocken wird, den Braten langsam gar unter
fleißigem Begießen am besten mit Weißwein oder
Apfelwein. Zuletzt bestreicht man den Braten
mit zerauirltem Eigelb und bestreut ihn mit ge¬
stoßenem Zwieback.

vroktische Winke.
Roscn-Parsüm. In rin gut verschließbares

Gefäß schichtet man abwechselnd Rosenblätter von
stark duftenden Sorten mit Salz, dem einige
Tropfen konzentrierten Alkohols zugefügt werden.
Das Gefäß wird gut verschlossen und kühl auf¬
bewahrt. Will man nun das Zimmer mit Rosen¬
duft erfüllen, so wird das Gefäß auf einige Zeitgeöffnet.

Stockflecke in Leinwand. Man legt die fleckige
Stelle in saure Buttermilch und läßt sie so lange
darin liegen, bis die Flecken verschwunden sind,
worauf die Wäsche mit Seife und lauwarmem
Wasser ausgewaschen, gespült und getrocknet wird

Frauenpost.
Vormund. Der Vormund hat nach 8 1806

BGB. das zum Vermögen des Mündels gehörende
Geld in Gemäßheit des 8 1807 daselbst mündel-
sicher amulegen, soweit es nicht zur Bestreitung
von Ausgaben bereitzubalten ist. Insoweit er
hiernach berechtigt ist, das Geld als sagen, täg¬
liches bei einer Bank anzulcaen, hat er die Zinsen
dem Mündelvermögen gutzubringen. Tut er das
nicht, sondern vereinnahmt er selbst die Zinsen,
so macht er sich der Untreue nach 8 266 Straf¬
gesetzbuch schuldig.

Hausmütterchen. ES gibt nichts Praktischeres
und Notwendigeres zur Herstellung moderner
Kleidungsstücke als sorgfältig ausprobirrte, gut¬
sitzende Schnitte, da von ihnen in der Hauptsache
bas Gelingen der Arbeit abbängt. Mit den
rübmlichst bekannten „Favorit-Schnitten" bietet
nun die Intern . Schnittmanufaktur, Dr«sden-N.,
dem Publikum ein glänzendes Hilfsmittel, mittels
dessen sich die chickesten Kostüme, die modernsten
Jacketts und Mäntel, alle Art Kinbergaröerobc,
Wäsche, Sportkleidung etc. verhältnismäßig leicht
und mühelos Herstellen lasten.

Schadenersatz. Nachdem der Hut, den Sie der
Putzmacherin zum Aufarbeiten übergeben haben,
itl dem Geschäft abhanden gekommen ist, haben
Sie Ersatz des Wertes des Hutes zu beanspruchen.
Weder ist die Putzmacherin verpflichtet. Ihnen
einen anderen Hut zu liefern, noch sind Sie ver¬
pflichtet. einen solchen zu nehmen.

Sorgende Mutter. Wenn die Mutter das aus
einer -Hypothek eingenommene Geld in natura
unter ihre Töchter verteilen will, bedarf es dazu
keiner Urkunde. Es genügt, wenn die Töchter
und deren Ehemänner sich schriftlich verpflichten,
der Mutter bis zu ihrem Tode die an sie aus-
gezablten Kapitalien zu einem bestimmten Zins¬
satz zu verzinsen.

ätn Hamilientisch.
Auflösung zu Nr . 128.

Magisches Dreieck.
dl
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Kirchliche Anzeigen.
Evau - elische Kirche.

^ ^ Marktkirchc.
Sonntag, dcn 11 Juni , (Trinitatis) ,

Mil'-tärgottcsdicnst8.40 Uhr: Piarrcr Fcrling.
Hauptgottcsüienst 10 Uhr: Pfarrer Bcckmanu.
AbcnSgottcsdiciist5 Uhr: Pfarrer Schüßlcr.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
aom Pfarrer des Scclforgcbczirks ausgcsührt:
, Rordbezirk: Zwischen Sonncutcrgcr Str ., Lang-
a'aisc, Marktstr., Muscumstr-, Bicrstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bicrstadter
Straße, Muscumstraße, Marktstraßc, Michclsbcrg,
Schwalbachcr Straße, Fricdricbtzraße, Frankfurter
Straße: Pfarrer Schußler. —3 Südbczirk: Zwischen
Frankfurter Straße, Friedrich straf:c, Schwalbachcr
Straße,Rhcinstraßc, Kaisersiraßc: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luisenstraßc 34:
Montag, den 12. Juni , nachm. 4 Uhr: Armeu-

kommissiou. — Arbeitsstunden des Nähvcrcins am
13. und 27. Juni um 4.30 Uhr

Lu t hcr ki r ch e.
Sonntag, dcn 11. Juni , (Trinitatis).

HauptgotteSdicnst 10 Ul,r: Pfarrer Hohagcn,
Schwelm. (Jahrevfcst des Christi. Vereins junger
Männer). Ihre Mitwirkung haben zugcsagt der
Pasaunenchor und der gemischte Chor des Christi
Percins junger Männer. Abcndgottcsdienst5 Uhr:
Pfarrer Hotmann.

Amtshandlungen: Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Seclsorgcbczirks: 1. Ost¬
bezirk: Zwischen Kaijerstr., Rheinstr., Oranicnstr.,
Kaifcr-Fricdrich-Ring, Wielandstr.: Pfarrer Lieber.
— 2. Wcstbczirk: Zwischen Wielandstr., Knifcr-
Friedrich-Ring, Oranienstr, Adclhcidstr., Rüdes»
heimerstr. : Pfarrer Hofmann.

1. Konfirmandcnjaal II unter der Vorhalle(Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor, Snrtoriusstr.):
Jeden Sonntag, nachm, von 5—9 Uhr: Evangel.
Dicnstbotenvcr'cin; jeden Mittwoch, at endS8.90 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmaun.

3. KonfirmairdensaalI unter der Küsterwohnung
(Eartoriusstraßc 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr: Arbeitsstunden des Fraucnvcrcins
der Luthergenieinde.

B cr gki r ch c.
Sonntag, dcn 11. Juni , «Trinitatis).

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Dr. Mcincckc.
Abcndgottcsdienst5 Uhr: Pfarrer Diebs Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen: Pfarrer Or.
Mcincckc. Beerdigungen Pfarrer Dichl.̂

Im Kemeindchauo , Steingaffe9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfraucn-Vcrcin der Bcrgkirckengemcindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Miffions-

ungt>» ucn-Vcrein

Jeden Mittwochu. Samstag, abends8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchcngefangvcreins.

Die Nähstundcn des Fraucnvcreinsder Bcrg-
kirchcngcmeindc finden statt jeden Donnerstag von
4—6 Uhr im Gemeindehaus.

R i n gki r chen gem ci n d c.
Sonntag, dcn 11. Juni , (Trinitatis).

Hauptgoticsdicnst 10 Uhr: Pfarrer I>. Schlosier
Kindergottesdienst in Gruppen 11.30—12.30 Uhr
Pfarrer D. Schlosser. Abcndgottesdicnst5 Uhr
Pfarrer Hahn. Amtshandlungen: Taufen und
Trauungen: Pfarrer Merz. Beerdigungen: Pfarrer
v . Schlosser.

Im Gcmeindcsaak, An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag, nackm.- von 430—7 Uhr:
Sonntagsvcrcin der Ringkirchcngcmeinde.

Montag, abends 8 Uhr: Mlffions-Jungfraucn-
Acrcin «Arbeit iür die Rheinische Dtijston). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
D. Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab: Arbeits¬
stunden des Fraucnvcrcins der Ringkirchcngcmeinde.

Abends8.30 Uhr: Probe des Migkirchcnchors.
Jeden MiMvoch, nachm, von 2—3 Uhr: Svar-

stundcn der Konsirmandcn-Sparkafse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Freitag, abends 8.30 Uhr: Vorbereitung zum
Kinderdoticsdicnft.

Gottesdienst snr Schwerhörige.
Sonntag, den >1. Jnni : nachmittags3 Uhr in

der Ringkirchc. Pfarrer Schußler.
Gottesdienst in der Stuka der Oberrealfchulc

am ZirtenriNl».
Sonntag, dcn 11. Jnni , (Trinitatis).
Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Hahn.

Kapelle des Paulinenstifts
Sonntag, dcn 11. Juni , (Trinitatis).

Vormittags"9.30 Uhr: Hauptgotiesdicnft; Vikar
Herkenrath. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nackm.
4 30 Uhr: Jungfraucnvcrcin. Abends 6 Uhr:
Christenlehre.

Evangel. Männer- und Jiinalingsvercin.
(Plattcrstraßc2.)

Sonntag, den 1>. Jnni : Teilnahme am Jah-
reSsest des Cbristl. Vereins junger Männer.

Sonntag, den 11. Juni , abends8.30 Uhr: Freie
Vereinigung.

Montag, abends8.30 Uhr: Turnen, Luifenstr.3a.
Dienstag, abends8.30 Uhr: Gcsangstnnde.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbcsprcchung.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Bibclstundc der

Jugcudabteilung.
Freitag, abends8.30 Uhr: Poiauncnchor.
Samstag, abends8.45 Uhr: Gcbctsstunde.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden, E. V.,
Schwalbachcrstraßc 44, Hth.

Sonntag, den 11. Juni ; (2 ». JabrcSfcst.) Fc»t-
gotlesdicnst 10 Uhr: Luthcrkirchc. Pastor Hohagen.
4 Uhr: Nachfeier im Vercinshaussaalc, Plattcrstr. 2.

Montag, abends8.45 Uhr: Gesangstmid?.
abends8.30 Uhr: Trommler und Pfciferchor.
Dienstag, abends8.45 Uhr: Bibclstunde.
Mittwoch, abenbS8.30 Uhr: Pojauncnstundc.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Bibclstunde der

Jugendabtciluug.
Frciiag, abends8.80 Uhr: Gcmeinschaftsstundc.

8.30 Uhr: Turnen(Blücherschulc).
Samstag, abends8.45 Uhr: Gcbetsstundc.

Evang.-Luth. DrcieinigkeitSgcmcinde.
(In der Krypta der altkatb. Kirche Eingang

Schwalbacherstrave.)
Sonntag, den 11. Juni 1911, Trinitatis.

Bormittags 10 Uhr: Lcfegottcsdienst.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der setbständigen evang.-iuth . Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstrafie 64.

Sonntag , den 11. Juni «Trinitatisfest »,
vormittags 10 Uhr: Lesegottesdienst: nach¬
mittags 5' u Uhr: Prcdigtgotresdioust.

Hilfspr . Knnnicke.
EvangclifckUuthcrifcher Gotteshirnst.

Adelheidstrabe 35.
Sonntag, den II. Juni, (Trinitatis), vormittags

9.30 Uhr- Lesegottesdienst. Pfarrer Müllrr.
Mctbodistcn-Gcmeindc. Hermannstr. 22.

Sonntag, den 11. Juni , vormittags9.45 Ubr:
Predigt. Vormittags 1180 Uhr: Sonntagsschulc.
Abends8 Uhr: Predigt.

Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelstundc.
Prediger (Stiele, Sckmalbachcrstr. 47.
Nen-Apostolischc Gemeinde.

Oranicnstratze 54, Hinterhaus pari.
Sonntag , den 11. Juni , vormittags QV-  Uhr:

Hauptgottesdienst,- nachmittags Wz  Uhr:
Evangelisation , jeder willkommen.
Zionskapelte (Baptistengcmeinde) Adlerstr. 19.

Sonntag, den 1l. Jnni, vormittags9.30 Uhr:
Predigt; vormittags 1l Uh. : Sonntagsschule;
nachmittags4 Uhr: Predigt.

Mittwochs abends8.30 Uhr: Gchctistundc.
Prediger Mundhcnk.

Evang.-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Markistraßc 13(Kaffecballe).

Mittwoch, abends8.30 Uhr: Mbclbesprechung.
Donnerstag, abends9 Uhr: Gcsangprobc.
Blau-Krcuz-Bercin. E. V.. Scdanvintz 5.

Sonntag, abends 830 Uhr: Evangelisations-
Versammlung.

Montag, abends8.30 Uhr: Miiglicdcrrcrsamm-
lung.

Dienstag, abends8.30 Uhr: Ge,angstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund,

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 830 Uhr: Bibelbefprcchung.
«Samstag, abends9 Uhr: Gcbeisstunde.

NltkathoMche Kirche, Schwalbachcrstraßc 60.
Sonntag, den 11. Juni, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Pfarrer Schmidt aus Blumbcrg.
W. Krlmmcl, Psr.

HW

Katholischer Gottesdienst.
1. Sonntag nach Pfingsten. — 11. Juni 1911.

Fest der allcrhciligstcn Dreifaltigkeit.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den

Bonifatiusverein bestimmt.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zu hl. Bonisatius.
Hl. Messen5.30, 6, 7, Militärgottesdienst(hl.

Meise mit Predigt» 8, Kindergottesdienst(Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte bl. Messe 11.30
Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur hl. Drei¬
faltigkeit (338). • rrAn den Wochentagen find die bl. Messen um
6. 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 find Schulmessen.

Donnerstag feiern wir das hochhl. Fronleich¬
namsfest. Die bl. Messen find an diesem Tage
ii»> 5.30, 6.15, 7.15 und 11.15 Ukr. Um 8 Uhr
ist feierliches Hochamt, nach demselben findet in
herkömmlicher Weise die feierliche Prozession
statt. Tie Glieder der Gemeinde sind zu^zahl¬
reicher Beteiligung eiuseladeu. Nachm. 2.15 Uhr
ist sakrameutalische Andacht(355).

Die Kinder, welche in der Prozession den
Kranz tragen sollen, müssen spätestens7.30 Uhr
im Pfarrhaussaale sein.

Während der Fronleichnamsoktav ist täglich
morgens 7 Mir ein Amt mit Segen und abends
8 Uhr Herz-Jesu-Andacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag und Donnerstag
morgens von 5.30 Uhr, Mittwoch und Samstag
nachm. 5—7 und nach8 Uhr.

Maria-Hils-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse 6,

zweite bl. Messe(dritter AlovfianischerSonntag)
7.30, Kindergottesdienst(Amt). 8.45. Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur
hl. Dreifaltigkeit (888).

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6, 7.15 und 9.15 Uhr: 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Dienstag vorm. 7.15 Uhr sind die feierlichen
Ereauien für den ck hochwürdigsten Herrn Prä¬
laten und Stadtpfarrer Dr. Keller.

Donnerstag. 15. Juni , hocklfi. Fronleichnams¬
fest. Die hl. Messen sind um 6, 8 und 11.30 Uhr,
um 7 Uhr ist das Hochamt, zugleich als Kinder-
gottesdienst. Gegen9 Uhr Teilnahme an der von
St Bonisatius ausgehenden feierlichen Pro¬
zession. — Nachm. 2.15 Ubr iakramentalische An¬
dacht mit Umgang (355).

Während der Fronleichnamsoktav ist täglich
morgens 7 Ubr ein Amt mit Segen, abends8 Uhr
gestiftete sakramcntalische Andacht.

Gelegenheit zur Beicht ist Mittwoch und
Samstag nachm. 5—7 Ubr und nach 8 Uhr:
Donnerstag früh von 5.30 Uhr an.

W a i s e n ba u s kapc l le , Platterstrabe 5,
Montag früh 6 Uhr bl. Messe.

Montag beginnend . |

'Ultra

Achtes fyorjellan.
Dssssrtteller. 9Pf.
Speiseteller. 12m
Beilageschalen, ovai_ 28m
Platteil, oval,gross. 38 Pf.
Salatieren, viereckig. 38 pf., 32m
Platten, ru** . 38m
Ragontschüsseln. 75 Pf.

Obertassen,massiv. . . . . 8m
Zuckerdosen. ism 10m
TaSSen mit Untertassen . . . . 12 Pf.

Kaffeekannen.«, 35, 25  m. 15m
Aufiaafiormen 35, 25,15  pf, 8 m
Teekannen. . .50, 40,30  m. 20m
Kaffeemaschinen1.75. i. 58, l .*5

1Speise -Service lZl  13 00
r' Mk

ebot
&(a$u)aren.

Wassergläser. 5Pf.
Goldrandbeoher. 8m
Weingläser, giatt. 9m
Milchbecher. 16m
Weingläser, „Römer- _ 20 Pf.
Siurzflasche mit Gias, 30 pf., 20 Pf.
Wasserkrfige. 35m

8lKompotteller. «m. «m
Zitronenpressen_ _ 9m
Milchsatten. 13 Pf, 9Pf.
Honigdosen. 15m
Butlerdosen. 35m
Zuckerstreuer. 35m
Butterkühler. I.10

I pSl  Milehtöpfe .gr,. **48 Pf.

Haus - und Küchengeräte.
Fliegenfallen, Draht. 18 pf.
Fliegenfänger mit Leim eStS& 6 Pf.
Petroleumkocher. . . 2.45,1.95,1.40, 95 Pf.
Fleischhackmaschinen, Marke:4A5a«!: 3. 50
Gasherde. u.- ,7. 50

Spülwannen, ovaJ>verzink,>  i :Ä85m
Waschkessel, verziHkt, 3.25, 2.85, 2.25, 1»'
Speiseschränke„Draht- . . 13.50,9.50, 8»
Kehricht-Eimer, Ver,mkt. . 2.45.2.10, l.80
Eisschränke. . . . von 25.an.

Bürstenwaren.
HandheSen , Rosshaar . 1.40, 1.10, 65 Pf., 45 Pf.

Teppichhandfeger. .uo,70,espf., 45 Pf.
Bodeßhesen, Rosshaar. 2.20,1.95.1.70, 1-̂

1.10, 75, 55 Pf., 42 Pf.4.o«Möbelbürsten
Parkettbohner 6.75, 5,75,

MMW * _ _ * -Eismaschinens-- s-- v* 94Quart
50

Wir ge¬
währen auf Garfeniiguren 25 Prozent

Rabatt.
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Gärtnerei.
ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbecterde. für ca.
”00 Fenster vorband ., zu verm.
Näb. Büdingenstr . 4, 1. 28270

I Wohnungen. |
9 Zimmer.

Friedrickttr . 14. bochberrschaftl.
Etagen-Wobnungen. 2. od. 3.
Stock, 9 Zimmer lreko. 7
Zimmert und 1 Helle Wobn-
diele. Aller Komf. der Neu¬
zeit. Lift. Warmwasserbeiz..
Tresor . komvlette Badeein¬
richtung ver sofort oder spät.
Näh, Tevvich-Haus Elvers
u. Piever. _ 3144

Adolfs-Allee 27. 2. Etage. 8
bis 9 febr grobe Zimmer,
grobe Veranda , Gas und
elektr. Licht. 2 Aufgänge,
alles nötige Zubehör , ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wohnung ist neuherge¬
richtet und einzusehen jeder¬
zeit._3040

Langgaffe 26,1 . St .. 8 Zimmer-
Wohnung mit Zentralbeizg.
auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet sich auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. .Stock rechts._2414

Lorelevring 5, 3. St ., schöne
herrschaftliche 8-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgestatteten Hause. in
ruhiger , luftiger Lage per 1.
Oktober zu vermieten . Näh.
varterre b. Winter . 2663

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrichafü.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit >
entsvr . einger., sof. od. svät.
zu verm. Museumstraße 5,
Bureau . (28423

_ 7 Zimmer.
Kirckaaffe 53, Haus Poulet . 7-

Zimmer -Wobnung. 3. Stock.
Jabresmiete Mt . 800.— ver
sofort zu vermieten. 28349

7 Zimmer
im 8. Stock. Jahresmiete
800 Jl.  ver sofort z. verm.

Haus Poulet . 2834»
Kirchgasse. Ecke Marktstrabe.

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 große Zimmer , große
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas , elektr. Licht,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver 1. Oktober zu
vermieten . Näh. Gartenbaus

„1 . .Stock links._ 3041
Dotzbeimerstr. 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Ring , in rnh. Hause.
2. Et . herrsch. 6-Z.-W, Bade; -
Balk: u. reich!. Zubehör v.
Avril o. früh . Näb. vt. 28424

-chwalbacherstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas . Bad . elektr. Lickt, Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. reickl.
Zubehör , z. verm. Näb. bei
Hoblwein. 2. Et . rechts. 2452

Webcrgaffe 11. 3. St .. 6 Zim¬
mer, Küche, mit Zubehör, für
1000 ,H  ver sofort z. verm.
Näh. im 2. Stock._ 2431

Wiclanbftr . 5, vart ., 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näb. daselbst. 2430

5 Zimmer.
Adolfstr. 1 (S .l , 1. St ., 5 Zim.<

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk..
1 Mans.. 2 Keller. Koblenaus¬
zug. v. 1. Juli z. verm. Näb.
Sveditionsbureau . 2548

Ecke Adelbeidstr. und Karlstr ..
1. Etage, schöne gcr. 5 Zim¬
mer-Wohnung v. sofort od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann . Adelbeidstr. 58, v.

Villa Backmavcrstr. 7. 1. Et.,
5 Zim. mit Bad . Balkon, gr.
Veranda , elektr. Licht. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verni. Näb. vt . u. Weber-
aasse 43._29310

Hellmundstr. 58. vart .. 5 Zim¬
mer. Küche. Bad . Gas . elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-
selb st:1. S tock._ 2457

Herrngartcnstr . 4, 1., 5-Z.-W.
mit ged. Balkon. Badekabi¬
nett , 2 Mansarden , Sveike-
kammer. 2 Keller, Mitbenutz,
dev Bleiche, Gas vorhanden,
kein Hinterbaus , ver 1. Juli
zu vermieten . Näh. 2. Stock.

__ 3044
Luisrnvlatz 8, 2., 3 Zimmer mit

Bad, 2 Balkons . 2 Mansarden
n. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._ 2537

Rbeinttr . 123. Ecke Kaiser-Fried-
uck-Ring . Haltest, d. Elektr.,
1. u. 3. Et . m. ie 5 clea. herr-
schaftl. grob . Zim.. mit Balk..
Erker . Bad . Speisekammer.
Gas . elektr. Lickt. Koblenauf-
zug ukw.. ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr 14. im Laden.
(Besondere Wünsche können
berücksichtigt werden.) 2550

Taunusstr . 40. 1. Etage. 5
Zimmer . Balkon. Kücke. 2
Mansarden . 2 Keller, abge-
teilt . Gas und elektr. Lickt
vorhanden , ver sofort oder
water , preiswert zu vermiet.
Nab., im .2. St . hiei„Sckwcn k.

Jn^ biibsch. 2-Fam .-Villa ist ob?-
«tock. 5—b Zim. lt. Zubeb. v
1. Okt. vreism .. z. verm. Näh.
nur vorm. Billa Wettera».
Ende « ounenbergerstr . a. o
Haltest. Tennelb -ick. 8291

4 Zimmer.
Albrecktstr. 36, 4 Zimm .-Wolm.

m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Nah. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wohnung, Hockvart.. grobe
Räume , für 800 .H  v . sofort
oder später zu verm. 27 21

Bismarckring 19, 2. Stock, sch.
gr . 4-Zimmer -Wolmung mit
Bad. Koblenaufzua. 2 Bal¬
kons. sofort oder sväter zu
vermieten . Näb.eres 1. Stock

„rechts . _ 3020
Bismarckring 27, Vdb. 3. St .,

herrsch. 4 Zim .-Wohn. m. 2
Balkons . Erker , Bad . Sveise¬
kammer. Mans .. Kamm., zwei
Keller, m. Gas , elektr. Lickt.
Warmwasserleitg . u. Kohlen¬
aufzug. ver 1. Juli od. sväter
z. verm. N. das. 1. St . r . 254»

Blückervlatz 6. Bell-Etage. 4
Zimmer . Küche. Keller. Gas
vorbanden , mit Mansarde.
Preis 720 Ji  jährlich ver so¬
fort oder sväter zu vermiet
Näb. vart oder Bäckerladen

_3043
Blückerstr. 20. 2 sch. 4-Z.-W. f

o. svät. z. verm ._ 28806
Dotzbeimerstr. 28. Vdb. 2. St,

modern. 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
später zu vermieten . 2420

Dotzbeimerstraße 68. Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer . Küche,
Keller. Balkon. Gas . Bad.
alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ver 1. Juli oder
1. Oktober zu verm. N. bei
Stroh . Laden. 2842

Dotzbeimerstr. 73. 4 Zimmer.
Küche. Keller. Bad . 2 Balk ..
2 Mansarden , ver 1. Juli od.
früher zu verm. Näh . vart
bei Rossel. 2481

Dotzbeimerstr. 102, Ecke Win
kelerstr. (Haltestelle d. elektr.
Babnl . Bdb. 1. Stock, eleg.
berrschaftl. 4 Zim.-Wobn. m.
3 Balk.. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen . 1—2 Mans.. 2
Keller. Gas . elektr. Licht.
Koblenauszug, 1 Zim . h. sev.
Eins . m. Dovveltür nach dem
Trevvenb .. im ganzen Haus
Linoleum, ver sof. od. sväter
z. verm. Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent . I.
Wolf, Blei chstr . 47, Bü ro.

Karlstr . 39. 3. St ., schöne frdl?
4 Zimmer -Wobnung mit Zu
bebör s. gleich od. später zu
verm. N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

_2416
Kirckaaffe 62. Seitenbau 3. St,

4 Zim.-Wobn. an ruh . Leute
zu verm. Näb. Laden. 29085

Loreleoring 5. 3. Stock, schöne
herrschaftliche 4-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, in ru¬
higer. luftiger Lage, ver 1.
Oktober zu vermieten . Näb.
vart . bei Winter._ 2662

Maucraaffe 12, 2. St .. 4 Zim
mer. Kücke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort ob. sväter
an ruhige Leute z. verm. N.
1. Stock rechts._ 2429

Moritzstr. 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. z. vm. 2862

Rikolasstr . 20. 2. u. 4. St ., ie
5 gr . Zimmer , mit Kücke.
Bad . Koklenanfzug, grobem
Balkon. Vor- u. Hintergarten.
ver gleich z. verm. Näb . Carl
Koch. Babnbofstr . (6._ 2850

Philivvsbcrgstr . 16 sind zwei
Wohnungen Parterre und
Beil-Etage mit je 4 Zimmer
Badezimmer . Balkon. Blcick-
vlatz. Mansarde und sonst,
reichliches Zubehör , gesunde
ruhige Lage, aus gleich oder-
später zu vermieten . Näb.

„das .„vt.„od. 2.„ Et . r ._ „ 3110
Philivvsbcrgstr . 17/19, 4 Zim.-

Wobnuna . Kücke und Keller,
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Man-
sardcn-Wobnung 2 Zimmer,
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 2772

Rbeingauerttr . 2, zwei 4 Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit ent¬sprechend mit allem Komfort
einaer .. ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart . 2843

Röderstr . 12. 1. St ., 4 Zimmer-
Wohnung m. Mails , alles neu
bergericktet, Preis 560 A.  v.
sofort oder später zu verm.
Näh, im Laden, _ 2412

Ecke Röder- u. Nerostr . 46, sch.
4 Zimmer -Wohnüng mit Eck-
balkon u. Zubehör , sofort zu
verm. Näh, vart . 2405

Röderstr . 47. früh . 41. nächst d.
Taunusstr , Wohnung, von
4 Zimmern . Küche u. Zubeb,
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Bücher, i. Laben. 2459

Sckwalbackerstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , gesunder
Lage. Nabe 3 elektr. Babn-
Haltestellen. Stadtzentr , mod.
4 Zllnmerwohnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reicht. Zubehör,
billigst zu verm. Näb . bei
Hoblwein. 2. Et . rechts. 2453

Adolfstr. 1. i. Seitenb , 3 Zim.
Kückeu. Keller z. verm. Näb.

.. im Sveditionsbureau . 2545
Albrecktstr. 31, p, Frontsp ., 3 Z,

Kücke u. Kell. zu verm. 8108

Wiclandttr . 5. Part .-Woünung.
4 Zimmer . Zentralbeiz . etc,

- v. -1. Okt. z. vm. N. daselbst.
_2433

3 Zimmer.
Adlerftr . 19, sch. 3 Z.-W. sof.

_ 28429
Adlcrstr . 28. 3 Z. u. K, z. v. 8368
Aülerstr . 33,1 , 3- Zim.-Wobn?in.

Küchev. 1. Aua, z. verm.  29191
Adelbeidstr . 83. Hth. v, 3 Zim

Kücheu. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näh Adelbeidstr. 93. 1. 28430

Babnbosstr . 12. 2. St , 3 Zim .-
Wobnung m. Kammer, Kücke
u. Keller, mit od. ohne Werk¬
stätte. ver sofort od. sväter zu
vermiete n. N.  i . Laden. 2852

Babnhosftr . 12, Mansard .-Wob-
nung, 3 Zimmer und Küche
billig z. verm. N. im Laden

_2854
Blückerftr . 25. 3. l, 3-Z.-W.
_ 29.228
Dotzbeimerstr. 41, 3 Zimmer

und Kücke mit allem Zube¬
hör im Mittelbau zu ver¬
mieten. Preis . 480 Mark.
Näh. Luisenstr. 35 b. Arcki-

_teft Mcurer ._ 2671
Dotzh. Str . 88; Mtlb , 1. St , 3 Z.

Bobn . m. Zubeb. v. sof. z. vm.
Nah, das, bei Albertd.  28432

Dotzhciuicrttr. 98. Bdli, schöne
3 Zim, Kücke, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28553

Dobheimerstr . 105. Vdb, 3-
Zimm .-Wobn, mod. ausgest,
bill. zu verm.  28433

Eckcrasördestr. 3. H, sch. 3-Zim.-
Äohn . Räh. Pan , links. 28548

Frankenftr . 16. b. Dorn , ich. 3-
Zim.-Wohn. zu verm. 28435

Gustav-Adolfstr. 16. 3 Zimmer,
Kücke und 2 Keller, Man¬
sarde. Gas , Balkon, ver 1.
Juli oder sväter zu ver¬
mieten. Näh. im Laden bei
Horn . 2757

Helcnenftr . 17. 1, 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. H. vart,
sof. billigst z. verm.  28385

Helenrnstr . 17. 1, 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. H. 1,
sof. billigst z. verm. 28385

Herderstr . 7. Bdh, 3 - Zim.- „
ver sofort zu verm._ 28438

Hcrmannstr . 2, 1, 3 Zimmer.
Kucke, Keller u. Zubehör, ver
l . Okt. evtl, früher zu verm.
Nah^ varterre ._ 3259

Jobannisbergerstr . 4, Hockvart,
3 Zimmer -Wobnung. d. Neu¬
zeit entsprechend, ver sofort
oder sväter zu verm. Näh.
Wirtsch aft ._ 2841

Kirckaaffe 62, Seitenbau 2 St,
3 Zim .-Wobn. an ruß . Leute
zu verm. Näb. Laden. 2»08S

Kwausstr, 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.Nab. Platterstr . 86. 28441
Kl. Langgaffc 2. 3 Zimmerwoh¬

nung mit 1—2 Mansarden.
Kucke u. Keller sofort z. vm.
Näh. i. Laden bei A. Westen-
berger Nacks._2444

Lehrstr. 12, Mittelbau . 3 Zim
Kücke und Keller, monatlich
22.50 A.  ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
varterre ._ __ 2735

Lorelenrmg 5, schöne 3-3im-
mer-Wohnung in neuem,
mit allem neuzeitlichen Kom¬
fort eingerichteten Hause,
ver sofort oder später zu
vermieten , Ruhige, luftige
Lage. Näheres varterre bei
Winter . 2665

Mauergaffe 3/5, 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wohnuna. n.
Kucke ii. Keller z. verm. Näh.
im Laden._ 2424

Mctzgcrgaffe 21, 2, Vorderb,
an der kleinen Langgasie,
schone 3-Ziminerwohnung m.
Zubehör , neu hergerichtet, v.
sofort oder sväter zu verm.
Monat 30 A.  Näh . Graben-
stra be 20. bei Ochs . 2489

Philivvsbergstr . 42. vart , sehr
schone 3-Zimmer -Wolmuiig,
vollständig neu renoviert,
mit Balkon. Keller, Man¬
sarde. sofort oder sväter an
rußige b. Familie zu verm.
Näh. vart . r . bei Hol zhen.

Philivvsbergstr . 49. vt, 3?Z.-
Wobn. z. verm._ 8156

Rauenthalerstr . 5. Mtb, 3 Zim.
u. Kücke mit Zubeb. auf sof.
zu vermieten.  29002

Rquentbalcrstr 12. sch. 3 Zim¬
mer-Wohnung. Bad. 2 Balk,
Kucke u. Keller. Mans, Gas.
v«r sofort od. sväter z. verm.
N. im Laden bei Kolb. 2839

Nichlstr . 4. sch. 3-Z.-W. z. v. 8069
Scdanitr . 7, Hinterbaus 1. St,

3 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später billig
zu vermieten . Näh. Vvrderb.
bei Rau . 1. Stock_ 2762

Secrobcnttr . 24, Htb. vt. u? g?
St , 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Näb . Vbb. 1. r . 28445

Sckachtstr.30, 2. St,3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Nüb. vt. «291 92

ckarnhorttstr . 8. Hochparterre.
3 Zimmer -Wobnuna mit Zu¬
behör ver sofort oder sväter
z. verm. N. b. Nebel. 1. St.

Scharnhorttstr . 12. 3. St , sch.
3-Zimmer -Wolmuiig m. Bal¬
kon und Zubehör , alle Zim¬
mer nach der Straße ge¬
legen. ver 1. Juli zu verm.
Preis 540 A.  Näb . 2. St.

_ <£iermiMtn,_ 3031
Sckicrttcinerstr . 18, schöne3 Z.?

Woh nung z. verm. 29 360
chwalbacherstr. 29. 3. St , drei
Zim .-Wvbnung. Kücke. Keller.
Mansarde , v sofort od. svät.

,z, verm. N. Kon ditor ei. 28 51
Schwalbackerstr. 41, Mtb, 3 Z -

Wvbn, mit Zubehör X. verm.
Räh . Miitelb . var terre ._ 8261

Taunusstr . 18, 1. Etage, jetzt
Baubüro . 3 Zimmer / Balk,
Kücke und Keller, auch für
Etageii -Geschäft. Arzt ukw.
geeignet, ver 1. Juli oder
später zu vermieten. Nab.
im Laden oder Mllllerstr . 4.
vart._3018

Walramstr . 32, Neubau . 3. Et,
3 Zimmer . Küche u. Keller.
Bad . elektr. Lickt. Kohlen-
Aufzug, alles d. Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, ver so¬
fort zu verm. N. Büdingen-
stra be 4, 1. r._2855

Wellritzitr . 48, Htb. 1, 3 Z.-W,
Abschluß._ 8306

Werdcrstr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim.-Wobn. m. grüß . Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 bei

_ (Ferner,_ 29230
Borkstr. 18, gr . 3-Zim .-Wohn,

vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. R. ds. b. Petmeckv. 24853

Zietcnring 6. Hinterb , 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermiet,
Preis 30 M monatlich . Näb.

„daielbst im Lwden. _ 3023
Schöne 3-Zinimer -Wohnung.

Vdb, nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Norkstr. 29.
2. I, oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 28385
Hausaufffcht m. 3-3 .-W, 3. St,

sofort od. sväter m. enlsvr.
Mietnacklab abzug. Off. u.
Na. 479  a . d. Erv . d. Bl . S2i2

Dotzheim.
Querstraße 4, Vdb. Hockvart,

schöne 3-Zim.-Wobn, Küche
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen qd. geteilt zu verm.Fuhrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim. Schicr-
steiner Straße 5, im Laden,
oder Wiesbaden . Neugasse 5.

__ 2746

Walramstr . 21, Wvbiiuiig von
3. 3tmm «rn m. Mansarde sof.
oder später »u verm. 29049

Dotzheim,
Schiersteiner St . 3, Vdb, Bel .-

Etage. schöne große 3-Zim .-
Wobimna mit Kücke. Keller,
Mansarde , event. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land. vreiswert zu verm.
Sehr großer Hof u. Garten
vorb, event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim,
Schiersteiner Straße 5, im
Laben, od. Wiesbaden . Neu-
gaffe 5, vart. _2753

Sonnenberg . Gartenstraße 14,
schöne Fromsvitzwohn , 3 Zim.
u. Küchem. Abschl, schöne ge¬
sunde Lage. p. 1. Juli z. vm.

_ 28596
Ramback. bei H. Ruf . schöne

3 Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör sofort zu vermieten.
Freie , ges. u. ruh . Lage. 3171

2 Zimmer.
Adlcrstr . 36, sch. Mans .-Wohn,

2 3 . II. K, mtl . 10 M.  29077
Adlcrstr , 57. 2 Z, K. u. K. v.

1. Juli z. verm._28454
Adlcrstr . 58. 1, schöne Wohnung

2 Z, Küche, Keller. Gas zum
1. Juli zu verm.  28955

Adlcrstr . 62, Wohn. v. 2 Z. u.
Kücke u. 1 Z. u. Küche gleich
od. spater z. ve rm . 3140

Adlcrstr. 66, 2 3 , Küche, sow.
Hartingstr . 1. ev. m. Gart .-
Benutz, z. v. N. Adlerstr . 66.

28455
Albrecktstr. 9. Vdb, Dackwobn,

2 Zimmer mit Zubehör , ver
sofort od. sväter zu verm. Nt
bei Ringer i. Restaur . 3265

Albrecktstr. 36. Vdb, 2 Z, ¥.
u. Ms. Näb. 2. St.  r . 28809

Bertramttr . 11. p, 2 Zimmer-
Wohnung ver sofort z. verm.
Näh. b. H. Häßler . 28456

Bcrtramstr . 11. Mtb , 2 große
2 Zimmer -Wohnungen , mit
Gaseinrichtung u. allem Zu¬
behör. febr vassend f. Schub-
macker. der seine Miete zum
größten e.eil in Anrechiiung
bring , kann. N. Vdb. vt. 3253

Bismarckring 7, H. p. 2 Z -W.
»U vermie ten._ 29152

Bleichstr. 13. Hth. Tckst, 2 Zim.
u. K.a.gl.od.spät.zn verm.(28543

Bletchstr. 34. Seitenbau 1. St,
2 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
verm. Näh, im Loden. 2745

Bleichstr. 47. Htb. Dack. schöne
2 Zimmer -Wohnung m.-Zu¬
behör ver sofort od. später zu
verm. Näh. Büro i. Hof. 2534

Blückervlatz 6. Vorderb , vart,
schöne 2-Zimmer -Wobnung
mit sevaratem Badezimmer.
Kücke und Keller. Gas vor¬
handen. Preis 450 Jl  jähr¬
lich. ver sofort z. verm. Näh.

_i »i„ Bäckcrladen._ 3030
Blückerftr . 5, Mittelbau rechts,

Mansarden -Wobnung 2 Zim¬
mer. Kücke und Keller ver
1. Juli zu vermieten . Näh.
b. Müller . Bismarckring 26,
1. re chts. _ 2749

Blnchcrttr . 25, 3. l, 2 Zimmer,
_Fro nHvitz._ 29228
Bülowstr . 4. Htb, 2 Zim. u. K.

z. vm. Näh. Vdb. v. r . 28458
Dotzbeimerstr. 6 H. Dachw. 2Z.
_ 28459
Dotzbeimerstr. 8. vt, 2- bis 3-

Zimmer -Wobnung. auch als
Büro  zu verweuden . ver

sofort oder später . Einzu-
seben zwischen 12—1 Uhr
mitt ags . Näh, daselbst. -6*>7

Dotzbeimerstr. 13, 2 Z. u. Zub.
v. 1. Juni z. vm. Näh. Htb.

_ 29120
Totzheimer Straße 18, schöne2

Zimmer -Wobnung ver 1. Juli
zu verm. Näh. Nitb. vt. 8419

Dotzbeimerstr. 30. 2. St , 2 Ztm.
u. Kücke. Keller, v. sofort od.
sväter z. verm, monatl . 25.Ä.
N. vart . Wirtschaft. 2861

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim, Kücke. K. svs.
, . v. N. Vdb, 1. St . l. 28554

Dotzbeimerstr. 195. mod. 2-Z.-
Wokn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 28460

Totzh.Ttr,122,Mtb,gr .2-Z.-W.m.
reichl.Zub.v.270 At.a.z.v.(29151

Eckernförüestr. 3, H., sch. 2-Zim.-
Wohn. Näh. Part , links. 28550

Eltviürrstr . 9. Stb , Dach, klein.
2-Zim.-Wohn, nur an ordentl.
Mieter b. z. v. Näh. i. Laden.

8121
Ellcnbogeng. 9, sch. 2-Z.-W. m.

Küche i. Abscbl. i. 1. Stock
420 JL  i . 2. Stock 330 .Ä sof.
od. sv. z. verm._ 28999

ocaulbronnenstr . 9, 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
oder sväter zu vermieten,
daselbst 1 Mansarden -Wolm,
2 Zimmer , Kücke und Keller
zu vermieten ver sofort oder
sväter. Näb. vart._2760

Felüstr . 12, 2 Z. u. K. gl. o. iv.
_ 28531
Feldttr . 16, 1, 2 Z. u. K. 28537
«rrankenstr. 4. Vdb, gr. 2-Z.-

"I .. vollst. renov, b. z. vm.
_28810

Friedlichste. 27, S . 3, freundl.
2 Zimmerivobn . zu verm. Pr.
210. .F .,N8b .. Bdb., »t.„ 3241

Frirdrichstr . 39. 2 große schöne
Zimmer , evtl. m. Mansarde,
Balkon, elektr. Lickt. Gas . v.
sof. z. vm. Näb. 3 St . 2437

Frirdrichstr . 37,2 Z.u. K. 29(733
Friedrichstrabe 55. Maniardcn-

Wobnung. 2 Zim. u. Kücke.
Keller, ver 1. Juli z. verm.
N. b. Dörr . 1. St . r . 2853

Geisbcrgstr . 11. Mtb, Dach-
wolin, 2 Zim , Kücheu. Kell.

z. v. R. Taunusstr . 7,1 . r. 28549
Göbenstr. 2. Seitenbau vart,

2 Zimmer . Kücke und Keller
ver 1. Juli zu vermieten.
Näb. Vorderb . vart . rechts.

_ - 2763
Gocbcnstr. 13, Gartenb . 1. St,

hübsche freundl . 2 Zimmer-
Wobnung, Kücke u. Keller,
monatlich 28 Ji,  ver 1. Juni
oder sväter zu verm. Näh.
Vorderbaus 1. St . 2846

Goebenftr. 19. Mtb. u. Htb, 2.
Z. u. K., zu, verm. _ _ 28465

Hartingstr . 9, Dachwohnung, 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Näb. vt. 2758

Helenrnstr . 16. Mtb, v, 2 Zim,
Kücheu. Keller z. verm. Näb.
Vorderhaus . 1. Stock. 3173

Hellmundstr . 12. Mans, 2-Z.-W
zu ve rm. Rä h. Laden._ 28467

Hellmundstr. 13, Seitb , schöne
Wohnung. 2 Zim . u. Kücke,
ganze Etage, Klosett i. Abschl,
ver sofort od. sväter z. verm.

N. Leitenban . Bür o. 3263
Hellmundstr. 18, Htb, Dackivob-

nung. 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. N. Hth. 1. St . od. Vor-

,derbaus vart ._ 3251
Hellmundstr. 27. 2 Zimmer u.

Kucke, evtl , mit Stallung u.
großen oder kleineren Lager¬

räumen zu vermieten. 2860
Hellmundstr. 54. vart , schöne

Mansardenwohnung . 2 Zim,
Kucke, u. Keller, sof. z. vm,
k. auch einzeln vermietet w.

_ 2484
Hcrmannstr . 9. 2 Z. u. S . gl.

,oö . später, zu verm. 28469
Sockstättenftr. 8 s. sch. 2-Z -W
. . i.^Vorderb . zr 'erm._ 8225
Häfnergassc 17, Stb . 3. Stock,'

2 Zim , Kücke n. Zub. z. vm.
Nab, «v enalerladen . 29336

Jägcrstr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm.
28471

Lehrstraße 12. 2 Zim, Küche.
Keller sowrr zu verm. 8344

Lorclcu-Ring 8. ichöne 2 Zim.-
Wohnung im Stb . zu verm.
Nab.,Vdb . vt. links. _ 3247

Karlstr . 36. Stb , 2 Z, K. und
Kell. sof. z. vm. N. Vdb. 1.

_ 28 744
Karlstr . 36. 1, frdl . Tackw, Hth?

2 Z. u.K. a.1—2Pers .,mtl.l4 M.
^ _ • 29217

Kastelstr. 4/5, Mans.-W, 2 Z. u.
Küche, sof. od. so. z. vm. Näb:
zwei Trevven lks. 8427

Äcllerstr. 15, Gib, 2 Zim. -u;
1 Zim. u. Küche v. sof. oder
spät. z. verm. «Klosett u. Ab-
schlußl. Näh. das. '8319

Langgaffc 54. Stb , 2 Z. u.
neu hergcr, an ruhige Leute
z. v.  22 .50 Mk. monatl . 8106

Loreleoring 10. schöne 2-Zim-
mer-Wobuung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Ruhige, luftige Lage. Näh.
Loreleoring 5. vart , bei
Winter . _ 2664

Metzgergaffe 3, Wohnung von
2 öder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden._ 2415

Mctzgcrgaffe 21 freundl . Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Kücke oder ie 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 Jl.  Näh . bei Ochs,
Grabenstr . 20. ■ 2490

Moritzstr . 9. Dachw, 2 Z. K z.
verm. Näb. 1. St . 28805

Moritzstr . 50. Frontsvitze, 2 Zim.
u. Küche auf gleich od. sväter.

_ 29280
Museumftr . 10, 4, 2 Zim. u.

Kückev. 1. Juni z. verm. Zu
erfr . Delasvöe itr. 3, 2. ŝiis

Müblgaffc 17, Stb . 1. St , zwei
Zimmer . Cabinet. Küche u.
Zubehör . Preis 340 Jl.  sofort
z. vm. Näb. i. Eckladen. -43«

Nettelbeckttr. 13. 2 3 . mH
G. 1. Juli z. v. N. V. bockv. r.

_ 29153
Neugaffe 10. 2 Zimmer . Kücke.

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter »u verm. Näb.
im Laden. 2535

Neugaffe 20. Stb. 3 St , 3l0et.Zimmer ». Kucke im Gla?'
abschluß. Keller, v. sofort ah
spät, z. vm. N. t.  Laden . 2436

Oranirnttr 14, $ interjau | -Froiitsvltz. 2 Zimmer . Kück?'
Keller, im Abschluß, ve" i'
Anglist zu vermieten , cu»
vorhanden . Näh. Vorderhau?

-JLJStod;_ 3035
Oranienstr. 14, Hinterhaus^

Stock, 2 Zim , Kücke, Keu
im Abschluß, ver sofort ob
ivüter zu vermieten . Gas
vorhanden . Näh . Vorderbaus

—k̂ Stock._ 3034
Oranienstraße 34, Vbb, 2 oder

3 Zimmer u. K. zu verm
^Ausk .„ Htb.„ vM ._ §183
Platterstr. 32. 2, 2 V 2

u. Kücke. Keller, ver sofort
od. sväter an ruhige Leute z»
verm . N. das. 1 Stie ge h. 244»'

Raucntaler Str.7. Mtb, sch.2-̂
Wohn, zu verm._ 8407

Rauenthalerstr. 9. Mtb u. Hth"
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sp. N N

__ 28478
Rauenthalerstr. 10, Mittelb^

1. Stock, 2 Zimmer , Kück-
2 Keller ver 1. Juni ober
wäter billig zu vermieten
Näb. daselbst Mittelbau v"'
bei Kock._ 2761'

Rauenthalerstr. 20, schöne wm
nige 2-Zim .-Wobn. v. Juli!
z. verm. Näb. Vdb. vr r'

_29243
Rieblstr. 9, 2 Zimmeru. Küche

zu vermieten._ 8370
Rieblstr. 11, 2 Mansard.-Z. t*T

Küche in rub. Hause an stille
Leute bill. zu verm. 28481

Rieblstr. 17. 2- u. l -Z.-B . im
Hth. auf gl. o. svät. z. vm.
Näb. Bdb. vt._ 28482

Römerberg 13, Neubau. 5V2
Zimmer -Wobnungen, mit all
Zubehör , v. 1. Juli z. verm.
Nab. bei Pfeiffer , gegenüber
Wirtickaft._2462

Nömcrbrrg 24, 1, 2 Zim. u. 9?
al . od. sväter an rub. Leute
billig zu verm.  28484

Rodcrttr . 3. kleine 2 Zimmer-
Wobnuna mit all . Zubeb, für
17 A  vro Monat sofort od.
sväter zu vermiet en. 2451

Röderstr . 9. Frontsv , 2 Zim?
Küche u. Keller auf 1. Juli
z. verm. Preis 280 M.  Näh.
Pa rterre . Wirtschaft. 2413

Röderstr . 12. Dackwobn, zwei
Zimmer . Kücke u. Keller, aus
sof. z. vm. N. Laden. 2411

Röderstr . 31. vt, Ecke Lebrstr,
neu berger . 2-Z.-B . «Klok.
im Abschl.l . Näb . 1. r . 2520

Scdanttratze 5. 2 Zim. u. Kllch'
au f gleich od. spät , z. vm. (2927

Sämmtitr . 6. 2 Zimmer und
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Preis monat-

„lick 16 Jl.  Räh . var t. 2739
Sckachtstr. 10, 1, 2 Zim. u. K.
„ auf gleich od. svät. z. vm. Ms??
Sckachtstr. 13. 2 Zimmer . Küche

u. Keller im Glas -Abschluß
ver 1. Juli zu vermieten.
Näb. vart . bei Weber. 2738

Scharnhorttstr . 5. Frontsvitze.
2 Zimmer . Kücke. Keller.
Balkon, Gas vorhanden , ver
1. Juli zu vcrniieten . Näh.

^1, „Stock„rechts,_ 3039
Scharnhorttstr . 9, Frtsv , 2Ä-

W. v. 1. J uli,_ 29229
Sckarnborttttraße 13, schöne ge¬

räumige 2-Zimmer -Wohiimm
mit allem Zubehör ver sofort
oder später zu vermieten.

„8iäb .„l .,Stock,rcchts . 8032
Scharnhorststraße 19, Hinterb,

Dach-Wohnung. 2 Zimmer
und Kllck>e. Keller ver sofort
oder später zu vermieten.
Preis 260 .U  jährlich . Näb.
Borderb, vart . links. 3029

Schiertteincrstr . 18. schöne2-Z.-
Wobnung z. verm . 29360

Schwalbackerstr. 14. 3. Stock,
schöne 2-Zimmer -Wobnung
mit Zubehör , Preis monat¬
lich 25 Jl.  ver sofort zu ver-

. mieten. Näb. bei Schmidt.
.. Th üringer Hof._ 2659
«chwalbacherstr. 59, 2 Zim . u.

Küche, Tack. mtl . 15 M.  sof.
»u vermieten ._ 2482

Schwalbackerstr. 71, Mansarö -
Woünung ver fps. od. sväter
z. verm. Näb. bei Dienstbach.

_im Lade»._ 2478
«chwalbacherstr. 85, 2 Zimmer.

Kücke u. Keller. Dachw, bill.
zu verm. Näb. vart . 3200

Schwalback>erttr ?80.2-Z -W. vlo^
od. svät. z. v. Näh. 2. St . 2848»

«chwalbacherstr. 93 2X2 Man-
sarden-Wobiiungen m. Kücke
und .Keller jede 18 Jl  monat¬
lich. ver sofort oder sväter
zu vermieten . Näh. im 2. St.
rechts bei Lauer ._ 2785'/

Kleine « ckwalbackrrstraße 4.
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
bei Li ed, vart . 3104

Steingaffe 25. Bdb.. Dachwoh¬
nung . 2 Zimmer , Küche und
Keller ver sofort oder später
z. verm. N. 1. St . rechts. 24ss

Stcingaffe 31, Wohn, 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. fp. z. v. 28486

«tcingaffe 32. Hinterbaus vt.,
2 Zimmer mit Zubebör . mo¬
natlich 20 Jl.  ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
ve.iJße ter_Kilb._ 2734

Stiftktr . 2, Frontsv , 2 Zimmer
mit Zubebör an rubige Leute

„zu„ vê m. Näb. 2. St . 2408
Walditr . 55 sch. 2- u. 4-Z -W.

z. bill. Pr . sof. z. vm. 8280
Wallukerstr. 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-

Wobn. im Stb . u. Mtb . zu
ve rm.  Näb . Vdb. vt. 28490

Wcbcrgaffc 38, Wohnung mit
Stallung und Remisen zu
vermieten . 29033
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«kllrrtzkrade16.. Stb.. Tack- |
bohnuna . 2 Zimmer . Kucke

a Ke ller. zu Perm. 3240
iSTrfrißKr. 21. icköne 2* 2»
^gimmer -Wobnung mit Zu-

‘ulhöx  ver forort oder >Vater
if, oeruiieten. Näb. bei
Heber. Kodlenbandtuna .̂ vt:

LMikttr . 23. Htb.. Dackwobm.Zim. u. Kucke, v. sof. od.
frj , » cm. N. Vdb.

«TÜritzktr. 48, Stb.. 2 Z im
1. S t,_ 8367

LUlritzstr. 57. Vdb.. t . Etage.
Zimmer u. Klicke. Keller,

qvaniarde. v. sofort 5. verm.
^da selbst Werkstatte. 28a6

Mribllr . 57. Stb.. Dackwob,,..evtl. 3 Zimmer -Wobnuiia
«r sofort a. verm. Näb. da-
ffi fift Werkstätte._ 28a8

25, Sockvt.. 2 Zimmer.
u. Keller ver 1. äum

f wrm . N. im Laden. 2,41
LNicn Häusern des Lvar - und
^Bauvercins an der Waldstr.

and scköne2- und 3-Z»nmer-
Wohnunaen in der Preislage

. S aid - . 280.- . 300- und
400 Mk ans sofort zu verm

RIedstr. 10, vt. l. 120261
STtzbeim. Biedrlcke rlandftr. 8,
^8 sck.gr.2 Z. W. ». 180b 240 M

i Kuli zu verm _ 3173
1 Zimmer.

Mttktr. 10. 1 Zim. u. Kuwe1 Ziili z. verm. 8209
Wn »r .26. 2mallZ .u. K.zvnr

«Mstr . 53. groß. Zimmer u.
" Kücke. neu beraer .. m. Znbeü..

Preis 10 M monatl .. ver sof.
oder später zu verm. Nab
bei Meier . Htb. vart . 24al

5m̂ :~57, 1 Zim. u..K 20379

Adl̂ itr. 63. 1 3 - K. u. S . l.DH. z. vm. 28490
iTrftr.' 63. 1 Z.. K. U. St. tür
19 j.  z . verm. _29358

erstr. 66. Vdb. vt.. 1 Ö..
sof. ob. so. b. z. v. 28497

gsbrecktstr. 5. 1 MansarüenziM.
m. Kücken. Keller z. verm. Nab
daselbst3. Stock._2830

gertramstr. 20. zwei 1 Zimmer-
Wobiiunaen. Vdb. u. Htb.. m.
Zubebör. monatl . 18 u. 10 Jl.
ver sof. od. sväter z. verm. R.
bei Blumer , Vdb. 1. r . 335b

gertramstr . 21. Vdb. bockvart..
"l Zimmer u. Kücke, Gas vor-

banden, ver sofort od. water
zu verm^ Näb. Vdb. vt. 32a0

glückerstr. 3. Hlb. 2. St . I., zwei
Zimmer. Kucke. Keller. Ab¬
schluß. iäbrlick 300 Jl.  ver
1. Juli oder sväter zu verm.
N, Mtb. vt. b. Br euer . 3287

Klückerstr. 6. Voderb. 1. Etage,
grobes Zimmer mit grober
Kücke und Zubebör ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näb. vart . 3011

Mckeritr . 7. Mittelbau , Man-
sardcn-Wobnung, 1 Zimmer
u. Kücke. Keller, ver sofort
oder sväter/ zu vermieten.
Näb. bei Müller . Bismarck-
rina 26, 1. r._2 <48

Slconorcnftr. 8. 1 3 . u. K. sof.
_843a

oaulbrunncnstr . 10, Manlard .-
Wobnuna ver sofort oder
sväter zu vermieten . Nab.
1. Stock reckts. 2743

Feldstr. 12. 1- u. 2-3 .-W.. neu
heraer.. a. gl. o. sv. z. v.

falbttt . 16. 1.. 1 3 . U. K. 28538
drickktr. 10. 1 Dacklogis:
Zimmer mit Kucke u. Zu-
bör. an alleinstebende Per-
n ver sofort zu vermieten.
äb. b. C. Eick elsbeim . 29-91
»cnstr. 15. 1 Zimmer -Wob-
ng m. Zubebör im Seitenb.
r sofort od. sväter z. verm.
ib. Vdb. 1. St . lks. 2543

Rbeingaucrktr . 6. Stb .. 1 3 . u.
°. z. om. N Vdb. v. r . -O378

Römerberg 6. 1 Z. u. 1 K. 14JJtt.

Feldstrasse l6,Hth.l . r .,
sckön möbl. Zim. z. verm. 3214

Römcrberg 8. Hinterb . 1. St -,
1 Zimmer u. Kücke. reickl.
Zubebör . v. sofort od. sväter

verm Näb . Stb . 1. St . 2" ».

Rödcrstr .3. 1Zim .u.K. Pr . l̂ Mk.
Sedanstr . 5. Htb.. 1 Maus. ».

K. auf gl. od. sv. z. vm. 28a21
Sedanstr . 7, Hinterb .. > Zim.

Kücke  u . Keller ver 1. Jmu
od. iväter bill. zu vermieten.
Näb . bei Rau . Borderbaus.

-1 .. St ._ __ 2744
Sckacktitr. 6. 1 Zimmer . Kücke

u. Keller ver sofort zu ver¬
mieten . Preis 13 Jl  vro
Monat . Näb. vart.  2,10

Sckacktstr. 21. 2* 1 Zimmer-
Wohnung . Kücke und Keller
ver sofort oder water au

_permieten . Näb. va rt . 27 33
Sckarnborttstr . 9, 1 3 .-W. ver

sofort zu verm 28a23
Sckarnborststrabe 13, Hinterb..

scköne geräumige lurtifle 1-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder water
zu vermieten . Daselbst kann
eine scköne belle Werkstätte
bezoaen werden. Näb. 1. St.
reckt s. _3028

Scharnhorststr . 17. 1.. kl. Zim.
u. Kücke zu verm.  28524

Sckierstcincrstr . 18. scköne1-Z-
—Wobnung zu verm. 29 360
Schiersteinerstr . 20. 1 3 . u. K.

ver sof. zu verm._8434
Sckwalbackerstr. 14, 3. Stock.

1 Zimmer . Kücke und Keller,
neu bergericktet. monatlick
15 Jl.  ver 1. Juni zu ver¬
mieten . Näb . bei Schmidt.
Tb üringer Hof._ 2660

Sckwalbackerstr. 67. Mans .-W..
1 3 . u. K.. zu verm. Räb.
1. St . 28526

Sckwalbockerstr. 95, Vdb. vt..
1 3 .. Ä. i. Abickl. N. H. -'S880

Walramstr . 21, Wobn. v. 1 Zim
sof. v. sv. zu verm. 29049

Walramstr . 23. Dackwobnuna.
18 Jl  monatlick , ver fof. od.
spät . z. vm. N. Vdb. v. 2443

Waldstr . Erle Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim . u. Kückez. v. Näb. das
b. Mahengeil . 28527

Webrrgalle 49. Htb. 2., sck. 3.
u. K. Näb. Vdb. 1. I. Lsov«

WellriOstr. 9. Dackltock-Wob-
nung . 1 Zimmer . Kücke und
Keller ver 1. Juni zu ver¬
mieten . Näb. vart . im Laden.

2737
Scköne billige Wohnung im

Hinterbaus . 1 Zimmer und
Kücke im Glas -Abickl.. Dack-
gesckob. 240 Jl.

2-Zim -Wolm.. vart ., im Glas-
Abscklun. 288 Jl. m tScköne belle 3-Zim.-Wokm, m.
Zubebör . jedes Zimmer sc-
varat . Aftermiete an an¬
ständige Person gestattet.
Preis 420 Jl.  sind ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näb . Zietenring 12. Hinterb.
1. St . beim Hausmeister od.
Bärenstr . 4 i. Fris .-Geschäft.

ü Leere Zimmer
Hclenenstr . 12, belle usarde

an ciincl . Perl , z. verm. 8109

-oebenstr, 19, Mtb .. sck. 1-3 .-
Wobu. zu verm._ 2810a

rartingstr . 1, 1 u. 2 3im . bill.
sof. o. sv. N. Adlerstr . 60., !^

>«lrnenstr .9.T .,lZ .u.K.z.v.lL9381
»klcnciistr. 12. Mkw.. 3 .. K., «.

Kell. zu verm._ 28o04
»elenenstr. 16, Mtb . vt.. 1 Zim..
Kückeu. Keller z. verm. Nab
Rorderbau s 1. Stock. 3174

öelcnknstr. 17. L.  1 Zimmer.
1 Kückeu. 1 Keller. Vdb. 1..
sos. billiast z. verm. 28385

ttilmundstrabe 20. Mansarden-
Wobnung. 1 Zim . u. Kucke,
im AbW .. monatl . 18 M.  an
kleine Sam . v. 1. Juni z. vm.2417

dkllmuad«r.29,H.. 1 Z.u.K. 38505
bcklmundttr. 33. 1 Zimmer und

Kücke im Dackst. zu vm. 28506
bellmundstr. 42. Nansardeu-

ttock. 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. grobe Kücke. Keller, sofort

_j>b.Joät .JLjMtu N/Bdh .,1 . St.
öirschgraben 11. Parterre -Wob-

nuna . 1 Zinimer u. Kucke im
Abschluß, ver 1. Juli z. verm

. N. Bllümaenstr . 4, 1. r . 28a7
«chstättcnstr.0.1Z.u.Kz.v. 8187
irlstr. 13. Dackstock. 1 3im.
u. Kücke. 14 Jl  monatl ., zu
verm, N.  vart. . Maier . 2419
rchgaffe 19. Stb .. Dackwobn,,
1 Zimmer , mit Zubebör . ver
kosort oder sväter zu verm.
Näb. Norderb . 1. St . l. 2a4Q
arftftr . 8. kl. W. a. vm. 29513
rottr . 29. 1Z . in. K. s.288515

Naucntbalerstr . 5. Wobnung.
—l_3i m. u,  Kü cke. z. verm.
Rieblltr. 4. u.  K. z. v. 8070
Nicblktr. 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobllnng sof. z. verm. Neu-
bergericktet, 2851?

Römcrberg 6. Stb . 1 Zimmer
U. Kücke. Hinterb . 2 Zimmer
u. Kücke sofort ob. später zu
vm. N. Ubl. Vdb. 1. St.

Hcllmundstr . 42. leere Mansarde
per sofort an solide, anltänd.
Pcrs . bill. z. vm. N. 1. St.

_ 2442
Philivvsbergftr , 2, leere Ml. an

einzelne Person zu vm. 28388
Nömertor 7. Mansarden -Wobn,

Heizbares Ma »sarden-Zim-
mer , monatlich 10 Jl.  ver so¬
fort zu vermieten . Näb. im
Svez ereiladen ._ 3019

Sckarnliorftstr . 46 l. Mid. z. v.
_ !2ooUu

Taunusttr . 19, Vdb.. Frtsv, . Z.
u. Cab. 14 Jl  mtl .. Stb . belle
Stube 9 M mtl . z. verm. 3ioö

Frankenitr . 10. 1.. irdl . möbl.
Zimmer bill. z. verm._ 8382

Jriedrickttr . 48, Gib . 3., sckön
möbl. Zimmer u. Maus , bill
zu verm. b. Sckmitt ._ 3239

Gneisenauttr . 9. Hockvart.. gut
möbl. sreundlickes Zimmer

_bi llig ẑ ,oe rm. .̂ b.,W erner.
Gradcnitr . 2«. 3. St ., fein möbl.

Zimmer mit od. obne Pem ..
auf Tage . Wocke u. Monat
zu vermieten . 2428

Grabcnttr . 28. 3. St ., sck. mobl.
Zimmer mit Frühstück, berrl.
Lage. z. verm. N. bei Miller.243a

Weilttr . 5, 1. Etage links, zwei
inneinaildergebende Zimmer
nack der Straße . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sehr ruhige Lage nack dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaisee ver sofort zu vermiet.o01v

Wcllritzstr,33,2. sck.Logi 83.50 M.
Wellritzstr. 55, 1. r „ möbl. Z.,

4 Jl  w .. z. verm._ 8369,
Dorkstr. 27,3. r,, möbl. Mansarde

zu vermieten ._ 8097

Grabenttr . 28. fern mobl, Zim¬
mer. mit u. obne Penuon . m.
1 od. 2 Betten . ».  verm . Näb.

^Parterre . _ 2427
Grabenktr . 32. zwei mbl. Front-

svibzimmer au rub . emzeluen
Herrn ver sofort zu verm,

_Näb ^ iM—Eier laden,_ 3249
Hartingstr . 5, einiack möbliert.

Zimmer ver sofort oder
sväter zu vermieten . Nab.
vart . 2768

Hclenenstr. 24. 2. St . r .. frdl.
möbl, Zimmer mit 1 od, 2
Betten v. lotort z. vm. 2441

Hellmuiidstr. 6. 2,. m,B.-Z..20M8406
Hellmundttr . 39. 1. St ., gut

möbl. Zimmer zu vermieten.
—bei—Kleber,_ 2421
Hellmundttr . 54, vt., solid. Sri.
_crb . Kost u. Logis,_ 2483
Hirschgraben 10, 3. l.. erhalten

Arb, sck. bill. Logis,  8423
Langgaffe 54. 2. St, , sein möbl.

Zimmer , mit u, ohne Pension,
ver sofort z. verm. bei Wwe.
Eller . Näbe Kockbrunnen.
Ecke Kranzvlab ._ _ 2458

Marktstr . 9. 2.  St ., eleg. möbl.
Zimmer , mit u. obne Pens .,
auf Tage , Wocke u. Monat
zu vermieten ._ 2425

Werderstr , 10, gr. l. Zim., sep„
f. 8 M. z, vm. sof. o. sv. 8389

Wellribür . 48. Htb.. Part .-Zinn
,_8365

Westendttr. 42 gr . Zim. f. einz.
Pers , od. Möbeletnstellen fof.
z. vernr. Näb. Ebnes . 28391

Marktstraße 25, möbl. Mansarde
zu vermieten, Preis 15 Mk.
monatlich. Näh. Marktstr . 25
im Schublad. b. Pb , Sckönfeld

__ 2555
Marktttraßc 25, Salon u. Scklaf-

zimmer, elegant möbliert ver
sofort zu vermieten . Näheres
Marktstraße 25 im Sckublad,
bei Pb , Sckönfeld, 2556

Mickelsberg 19, 2.  St . links.
Wobn- u. Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame z. verm.
Preis 50—60 Jl.  Anznseben
morgens bis ^ 9. abends nack
8 llbr , Rubige Lage. Näbe

—der,Bäd «r ._ 2426
Orailienstraße 22, vart . links,

möbl. Zimmer , tevarater
Eingang , mit Kaffee ver so¬
fort zu vermieten . Näb . im

Bäckerladen._ 3045
Öranieilstr . 27, 1. I. b. Bauer.

2 möbl. Zim . a. ve rm . 29290
Platterttr . 10. möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort. Näb. bei
Frau Krist. Wwe. 1. St . 2741

Platterttr . 22, fein möbl. Zim ..
vart ., ver sofort zu vermut,
Näb. vart . reckts. . . 2766

Philivpsbergttr . 4, 1 Stock,
gut., sckön sonniges Zimmer
mit Frübttück ver sofort zu
vermie ten._ 2769

Pbilivvsbergstr . 7, Hockvart,.
gut möbl. Zimmer ver 1.
Juni zu vermieten . Näb. da¬

selbst, _ 2767
Philwvsbergttr . 9, gut möbl.

Zimmer ver sofort oder svat.
—zû vermieten,_ 2770
Pbilivvsbcrattr . 17/19, 1. St.

links, sckön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Jl  mo¬
natlick. ver sofort zu ver-
mieten._ 27<1

Philwvsbergttr . 25, 2. Stock,
gut möbliertes Zimmer an
anständiges Fräulein ver so-
sort zu vermieten._ 3108

Qucrfeldstr . 7, vart . links . 2
gut möbl. Zimmer mit und
obne Peillion zu vermieten.
lNorbd . Küche/_ 2752

Möbl . Zimmer . 1
Adlerftr .39s. schön.s.Scklafst.frei

8351
Albrcchtttr . 5, schönes Front¬

spitzenzimmer zu verm. Näb.
daselbst im 3. Stock, 2831

Albrechtstr . 41, Hth. p,
eins, mö bl. Zim. z. verm. 3230

Bismarckring 33. vart . reckts.
fein möbl. Zimmer ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.

_ _ 3026
Vater Rhein . Bleickstr. 5, aut

bergericktete möbl. Zimmer
mit und obne Pension, auf
Tage , Wochen u. Monate zu
vermieten. _ 2849
Bleickttr . 17, 2. l.. Vdb.. gut
möbl . Zimmer mit 2 Betten
sofort bill ig zu verm. 8244

Bleickttr . 36. 3. St . r .. freundl.
groß , lustig, möbl. Zimmer
ver sofort z. verm. 2538

Delasvcttraßc 6. 2., gut möbl.
Zimmer , icv. Eingang , näbe
Kurpark , z. 15. Juni z. verm.

-_2432
Dotzbeimcrstr. 18, 2. lks.. fein

möbl . Zimmer zum la . Mai
zu ve rmieten ._ 2418

Dotzheimerstr. 18, 1. lks,. sckön
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.
sehr preiswert z. verm. 2423

Faulbrunnenttr . 6. schön möbl.
Mansarden -Zimmrr zu ver¬
mieten ver sofort oder ivät.
Näb . 1. St . daselbst. 2765

gegen einmalige Vergütung in
Beamtcnfamilie.

Offerten unter Nl . 4f )6 an
die Expedition dies, Blatt (29355

I LSden |
Adlerttr . 15, Lad. m. 1—2 Zim.

ec. sof. o, iv. z. v, N. neben-
_aN —Friseur Ĝesckäit. 28400
Albrecktttr. 11, 2 wertvolle Lä¬

den mit Hinterraum z. verm.
Näberes bei F . Olderniann.
Hotel Reicksboi,_ 2847

Laden
mit großem Lagerraum iür
450 M zu vermieten Bis-
marckr ing 17._ 2720

Bismarckring 19. Laden. Wob-
„una . Weinkeller. Sckwenk-
raum etc, zum 1, Oktober
d. Is , anderweit zu vermiet.
Näb , 1, Stock reckts. 3021

Bleickttr . 18. schöner Laden m.
Zimmer und Kücke ver ,o-
fort oder sväter zu vermie¬
ten, 3!äb bei Hanson. 2751

bm  biMorihr ng 3S

Römcrtor 7. 1. Stock links , gut
möbliert , separates Zimmer
an besseren Herrn od. Dame,
evtl, an Äurfremden . ver so-

_fort zu vermieten ._ 3024
Römerberg 5, 1. St . bei Kovv.

freundl . möbl. Zimmer an
antt . Dame ver sofort oder
sväter z. vermiet en. 2461

Röderttr . 31. vart .. nabe Tan-
nusstraßc . aut möbl. Zimmer
m. Kaffee, 20 Jl  vro Monat,
v. sofort »...verm,_ 2460

Röderttr . 34. vart .. sein möbl.
Zimmer m, Frübttiick u. zwet
Betten , per sofort,» , vm. -410

Sckarnhorststr . S, vart .. bub sck
möbl. Zimmer m. 2 Fenster-
front , mit oder obne Pension
ver sofort zu verm iete n.

SckarnborMr . 11, Dockv.. sehr
sck. möbl. Zimmer . 29117

Sckwalbackerstr. 44,. 1.. 1 frdl.
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten ver 1. Juni zu ver¬
mieten. am liebsten an Ebe-
vaar . Näb. bei Frau Kerdi.

Sckwalbackcr Str .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens ., vreisw.
Näb, v.  _ 28847

Stiftttr . 7. vt.. fein möbl. Zim.
mit Frühstück, mit 1, oder 2
Betten , zu mäß. Preise z.^vm.

Walramstr , 21. möbl. Zim . nitt
o, o, Pens , zu verm , 29049

Wcilttraßc 5. i . Stock reckts.
sein möbl, Zimmer mit 2
Feiistcr-Froiit , für Alleiil-
iiiieter. sehr geeignet für
Kursremde 3022

mit o,
_ _ _ ^ ohne

—Lad.-Z.,ff .—rnv.—Mb . 3. 28014
Dotzheimerstr. 68, Heller frdl.

Laden, zu allen Geschäften ge¬
eignet. mit Lagerraum , ver
sofort zu verm. Näb. bei

_Strv b. Laden._ 2844
Faulbrunnenttr . 6. schöner neu-

bergerickteter Laden m. Par-
terrc -Wobming 2 Zimmer,
großer Keller. Kücke und
Mansarde ver sofort oder
sväter zu vermieten. I<ab.

—1.—Stock—daselbst,_ 2764
Friedrickttr . 18 Laden mit sehr

schöner 4-Zimmer-Wobnnng
ilnd Zubehör eventuell mit
Lagerraum und Werkstätte
ver sofort oder später zuvermieten . Näb. Friedrick-

-straße 18. 1. S t. 3107
Laden, nächst der Langaalle. a.

gleick oder sväter zu verm.
Nä b. Gol da alle 17 vt. 2455

Laden m. Kolonialw.-Einr .. 2-
Z.-W. evtl. Flasckenb.-K. da¬
zu. auf 1. Okt. z. vm. Räb.
Göb enstr. 26, vt._ 29038

Scköner Laden mit Z-Zimmcr-
Wolmung auf gleick od. spät,
zu vermieten. Derselbe dürfte
sick f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierhandlung uim. eignen.
Näheres Hcllmundstratze a.
1. Stock links._ 2840

Hellmundttr . 42. 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , ar . Kuckeu. Keller,
für ied. ßlefckäft geeignet, v.
soi. od. svät. z. vm. N. 1. St.

Karlttr . 22, Ecke Adclbeidstr.,
Laden m. Werkstätte. mit od.
obne Wobnung. ver sos. od.
sväter z. verm. Näberes bet

—L. Hofmann. Eckladen._ 2407
Luikenstraßc 46, im Eckneubau,

2 neue, große, belle Läden,
sehr gute Berkebrslage am
Residenztbeate>r mit bei. La-
denzimmer. Lager. Ladenkell..
2 Schaufenster, Zentralbeiz .,
bei, aeeign. für Mode-, Kon¬
fitüren - Kaffee-, Lebensmit¬
tel-, Drogerie -, Sckubwaren-.
Sattler -, llbrmacker- u. Her-
renmaßaeickäste uiw. sofort
je zu 1300 Jl  zu vermieten.
Näb. d. Architekt Köhler d̂ast

Marktslra ê 17.
Der von Friseur Klein innc-

gebabte Laden ist zum 1- Okt.
i anderweitig „zN- verm,_ 29124

Marktstr . 22 ist ein gr. Laden
mit Wobn.. bedeut. Lagere.,
Werkstatträum . usw. zu vm.
Näh. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meter.
Nicolasstr , .41,_ 28406

Marktstr . 25, Laden mit Kontor
n, div. Räume gegen vierteil.
Vorausbezahlung . Preis vro
Jahr 5000 Jl.  zu vermieten.
Räb . au erfrag , im Sckublad.
bei Pb . Schönield. 2a54

Mctzgcrgalle 33, nächstd. Gold¬
gasse. Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir. evtl. m.
Ladeneinricktung. z. vm. Pr.
600 Jl.  N.  Nr . 31, Laden. 2454

Neubau
Saus Mittelttr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
zirka 30 Hmeter groß mit
hellem Souterrain - Raum
zirka 40 Hmeter groß, Cn-
treiol , 2. Stock 3-Zimmer-
Wobniina, 3. Stock 3-Zim-
iiier-Wvhiiung. ^alles der
Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. vreiSwert zu vermic-
ten. Näb. b. Eigentümer
W. Maldaner , Markstr 342661

Ranenthalerttr . 20. Laden mit
Ladenzimmer . Bierkeller und
Lagerräumen , auch geteilt , z.
ver mieten._ 29243

Oranienttr . 14, Laden . Großer
freundlicher geräumiger , zu
allen Geschäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl , können
auch große Lager -Räume u.
Wobnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
iväter . Gas vorhanden . Näh.

—,1.—Stock—,daseMt._ 3033
Ecke Rbeingauer - und Eltviller-

itratzc. Eckladen m. 4 Zim .-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial-
waren -Gelchäft m. Erfolg da¬
selbst betrieben . Preis nach
Uebereinkunft , ver sofort od.
später z. verm . Näb . b. Wag-
ner , Bleickttr . 5._2859

Sckwalbackerftr . 9. sckönerLaden
mit Zubeh. zu verm . Näb . bei
HeÄemer. Bismarckr . 8. 28741

Laden
Sckwalbackerstr. 93 Laden mit

Ladenzimmer eventuell mit
Wobnung billig ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb. im 2. Stock reckts bei

^Lauer ._ 2756
Taunusstraße 25. Laden. Groß,

geräumiger Laden mit groß.
Gallerie u. 4 Neben-Ränmen
evtl , mit Wobnung ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.

-Näb . .Drogerie Möbns, - .3027
Walramstr . 33 Laden mit La¬

denzimmer . Pr . 400 Jl  jähr¬
lich. daselbst kann 1 Woh¬
nung von 1 Zimmer und
Kücke zugegeben werden.
Mehrpreis 200 M.  ver sofort
ober sväter zu vermieten.
Näb. va rt ._ 2747

Wellritzstr. 37. Laden m. sckön.
3 Zim .-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl , auck länger , unter
sehr günstigen Bedingungen
8. vm. N. Konditorei , Wellritz-
straße 14._ 2439

Werderstr . 8 sch. Laven m. 1
Zim . sof. z. v. Näb . Baubüro
Blum . Go ebenstr. 18. 23094

Aorkftraße 11. schöner Laden
mit 2-Zimmer -Wobnung m.
Kücke und Keller ver 1. Ok¬
tober billig zu vermieten.
Räb . Sckwalbacberstraße 23.
1. Sto ck._ 3046

obne Konkurrenz , in sebr be¬
lebter und bewohnter Durck-
gangsstraße . dickt am Bis-
marck-Ring , für fast alle
Geschäfte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereibandl.
vorband ., auf 1. Oktober od.
früher zu verm . Räb . kosten¬
los bei Daniel Kabn. Agent ..
Seerobenstr . 6. 1.. nackm.
von 1—3._3017
Für gewerbliche Zwecke

grotzer Laden
nabe der Langgaste billig zu
zu vermiet . Näh . Langgaste l̂O

8 "Äskk srZttsn efc. I
Babllboistr. 4 zwei belle Zim¬

mer , vorzüglich für Buro-
Ränme geeignet. Gas vor-
handen. ver sofort od. water
zu vermieten . Näb . im Zi-

—garrenl .—vvi'.- Stassen ._ 3012
Baknboistr . 16, große belle La¬

gerräume z. Einstellen von
—Möbeln ẑ ,verm . N. bas. 28M
Bavnhosstr . 22. ŝchöner saubrerRaum , geeignet zu Flaschen-

bier -Abfüllraum . z. Lagern
oder Ausbewabren von Mö¬
beln oder als Wafch-Kucke
ver sof. zu vermieten . Nab.
daselbst im Metzger-Lc;dem

Bertramstr . 11. schönê Lagersräume und Lagerkeller mtt
Gas , elektr . Lickt. Walser , all.
vorhanden , ver sofort oder
sväter zu verm . Nab . Vor-

—derbans —parterre ._ 3252.
Bertramstr . 20, Werkstätte oder

Lagerräume , zu ied. gewerb¬
lichen Gebrauch geeignet, ver
sofort oder sväter zu verm.
Die Räume sind bell., luftig
u. sehr geräumig . Nab . bei

—Bluiner , 1. St . r . 3262
Blöichstr 18, grobe und kleine

Werkstätte event. mit Wobn.
und Mitbenutzung des Hofes
und Torfabrt ver sofort oder
später zu vermieten . Nab.
bei Hans on._ 2759

Bleickttr . 47, schöner Bierkeller
mit Abfluß . Wasser. Gas u.
elektr. Lickt ver sofort oder
später z. verm . Näb . daselbst
im Büro . Hof._ 2536

Bleickttr . 30, 2 Keller , geeignet
für Wein-Lagerkeller , evtl . f.
Niederlage von Bier -Groß-
bandlung . auch sehr paffend
für Avfelweinkelterei , zusam¬
men oder geteilt , per sofort
od. sväter zu verm . Näb . bei
Notb. 1. St . re ckts . 3258

Dotzheimerstr. 17, Gartenbaus,
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen, Futterboden , mit
Wobnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder später.
Näb. daselbst bei B us ch. 3Q15

Dotzheimerstr. 41. 1 Keller zum
Lagern von Obst, Gemüse
usw. ver sofort zu vermieten.
Preis 200 Ji.  Näheres
Luisenstr. 35 bei Architekt

—Men rer ._ 2670
Dotzheimerstr. 88. Werkstätte

60 HMtr ., zu verm . Aaü.
bei Albertb. _ 28410,

Dotzheimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. gel?;lk:
bill. zu verm._ 28411

Dovbeimerstr . 122, Stalls , mit
reickl. Znbeb . b. z. vm. 29151
Feldstr . 13. Stallung für 2—3

"̂ ->rde m. o. obne Wobn.̂ z^ v^

per fofort
zu vermieten:

1 Souterrain -Raum . 50 Qua-
dratmeter . als Werkstätte od.
Lagerraum.

2 große Souterrain -Räume, ie
120 Quadratmeter gr .. ganz
oder geteilt, auck als Wein¬
keller geeignet.

1 Souterrain -Raum. 180 Qua¬
dratmeter . mit groben Ne-
benräumen . als Werkstätte
oder Lagerraum lehr ge¬

eignet. 29291
.Näb.- Fr iedriM r . 10._

Friedrickttr . 18. vart . links. 1
evtl . 2 schöne grobe beizbare
Räume f. Büro usw.-Zwecke
sofort zu vermieten. Näb.
vart . im Laden. Tiv -Tov-
Ge schält._3013

Goebenstr 9, geräumige schöne
Werkstatt mtt od. obne Wob¬
nung z. verm. Näb. Vdb. vt.

_2544
Goebenstr. 13. schöner Keller.

100 Quadratm . großer Ge¬
schäftsraum. separat abge¬
schlossen. geeignet für alle Ge-
schästszwecke. zu verm. Abae-
schloffene Torfabrt kann dazu
verwendet werden. N. Vor-
derbaus 1. St. _2845
Größere Bureauräumepreis¬

wert zu vermieten 29230
Göbenstrahe 18, bei Gerner.

Hallgarterstr. 7 gr. Werkstatt.
Stall u. Wobnung. 28413

Hermannttr. 9, Werkstattm. od.
.ob , 2-3im .-W.H ..Suli .- t287M

Kl. Langgaste 4. 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume, v. los.
od. ivät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nacks.

_ 2445
In feiner Lage , cStallung für 4 Pferde

nebst Wagenremise u. Kut-
scher-Wobnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet. eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugaste 5. vt.
_ 2742

Oranienttr. 14, Lagerraum od.
Büro , zu allen Geickästs-
zwecken geeiMet. ver sofort
oder später zu vermieten.
Räb . Vorderb. 1. St . 3036

Gesunde Stallung für ein und
mebrere Pferde evtl. Wagen¬
remise für Herrschaften zu
vermieten, ver sofort. Rbein-
strabe 32. Pferdebandlung
M. Blumentbal._ 2658

Römerbcra 8. Stallung s. drei
Pferde nebst Remise. Heu¬
boden. v. sofort od. sväter zu
verm. Näb. Htb. 1. St . 2447

Römerberg8. 1 große. 1 kleine
Werkstatt mit Mitbenutzung!
-es Haies, sofort »b.- iväter
z. verm. Näb. Htb. 1. St . 2448

Seerobenstr. 33 Werkst, o La«.
_ _ 28652
Sckarnhorststr. 5, Wein-Keller,

schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum. Obst-Wein usw.
ver sofort. Näb. 1. St . reckts.

__ 3038
Sckarnborstftr. 8. Werkstatt od.

Lagerraum, mit oder obne
Wobnung, Mitbenutzung des
Hofes u. der Torsabrt . ver
sofort od. sväter z. verm. N.
bei Nebel. 1. St . 2838

SckarnborMr. 4« Werkstätte o.
Lagerraum sof. z. verm.

Sckwalbackerstr. 41, Werkstätte
od. Lagerraum zu verm. Nab.

- Mittelbau varterre,_ 3254
Sckwalbackerstr. 67, Ecke Mi¬

ckelsberg, Laden iComvtoirl
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Preis 800 Jl.  Räb.
bei Göttel._ 2488

Sckwalbackerstr. 73 Werkstätte
mtt Lagerräumen iür alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auck iür Flaschenbi«r -Ge-
sckäit, billig „ver  sofort zu
vermieten. Nab. 1. Stock da¬
selbst._ 3109

Walramstr. 9, schöner, bellerfeller.besonders geeignet fürlasckenbieraeschäft oder zum
Lagern v. Möbeln, auch vast,
als Svenalerwerkstätte. ver
fofort oder später zu verm.
Näb. 1. Stock reckts. 3260
Die v. Herrn SattlermeKer

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. sei. an rub. Geschäft
als Werkstätteno. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. los. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. WebersaKc13
bei KavveS._ 2^84

Lagerrauma. Werkst, z. vm.
We stendttr. 20. Gtb. 1. 29317
Wiclandttr . 5. Autoaarwge ver

k-üort z verm. N. das. 2434
Wielandstr.13,Werkst, od.Laaer-

raum b. u. trock.N, das.v. 28419
Wiclandttr. 20. stböne! belle Lw-

«erraume. evtl, a. Büros ob.
Werkst., ver sofort zu verm.

Ktb. L. k». Kteßer. 28420

auck als Lagerraum- verwend¬
bar . billig zu vermieten. Rab.
Yorkstraße 29. 2 1. und Mau-
rtttusstrah e 7. o». 2838a

Stall für 6 Pferde. Futter - u.
Wagenr.,auck geteilt auf l .lO^ .vm.
Zimmermannstr. 3, vart . 3172

^Skpsc ktun zEN.
Bicrstadtcr Höbe, Distrikt ..Ge¬

meinde Feld". Zutta ,133
Ruteil geackertes Gelände
mit 21 groben Öbstbaumen.
per sofort billig zu verpack¬
ten. Räb. Luiienstr. 35 bei
Architekt Meurer . 2669
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Frontfvitz ob. Gartenhaus et),
ruhige sonnige Part .-Wobn.
von 3 grob, beizb. Zimmer»
m. Zubeb. in nur best. Hause
in vd. umWicsb ., aber mögl.
nabe ein. Postamts , per 1. 7.
ges. Geil. Off. m. genauer
Anaab . u. Preis erbeten an
Poktlagerkarte Rr . 7. Hauvt-

_jroft ._ 3145
Gesucht zwei grobe, mit je

einem guten Bett ausgestattete.
möblierte Zimmer
höchst. 2 Trevv . hoch geleg., mit
Badezimmer und Dienerselaß.
von Mitte Juni bis Ende Juli
ist der Nähe des Kurhauses.

Angebote an Fabrikdirektor
Joerkter in Anklam. 29376

Kleine gutgeh. Wirtschaft zu
mieten gesucht, evtl, auf Hekto.
Off. unt . Of. 50« an d. Erv . d.Bl.

8488

Ste!leirfinden>
Männliche. _

Durchaus tüchtige, selbständige

Flirsknlkger
für Boden- und Wandbelag so¬
fort gesucht. Off. unter Oe. 585
an die Exped. d. Bl . 29269

Lcistungsf . elfäff.Fabr .-Firma
i.baumwoll. Futterst .aller Genre.
Satins , Zanellas , Faconnes re.,
suchtb. bess.Dstaileurcn , Waren¬
häuser, Schneidcrart .-Firmen re.
durchaus eingeführten F. 173Vertreter.
Off. m. Bild u. Ref. erb. unter
„D.2680" an Saasenstein &Vog-
ler, A.-G., Strahburg i. Elf.
Angesehene Vcrffcherungs-Akt.-
Gesellschafthat ihre

große
Inkasso -Agentur

sofort neu zu besetzen: die Bei¬
tragseinziehung bat zum Teil
wöchentlich zu erfolgen. Kautton
erforderlich. Off. u. R. 5458 an
Hänfenstem & Vogler. Ä. G..
Frankfurt a. M. erbet. F . 174
Privat -Reisend«!

U-d-raN
bewähr, kaltabwaschbareDauer¬
wäsche. Übernehmen Sie sofort
d. Vertrieb . Hohe Provision.
Prämien . Hermann Wiese.
Wäscheindustne, Köln. Vorge-
birgitrahe 33.  _ B. 52
ttciaende werden Reich
d. Vertr . m. verb. Leinen-Dauer¬
wäsche g. höchst. Prov . B. 4-fach.
Lein, nicht zu unterscheid. Rudolf
Sturm , Bcrsandh . Sturmvogel,
Essen-R. W. 4. 28882

Provisions -Reisende
für Futterkalk gegen Hobe Pro¬
zente gesucht. Off. postlagernd
S . B. 40 Bismarckring . 8412

Eine

cetfte juftiedene
Gxistmz

biete ich fleiß. strebs Leuten,
im Rcgicrnngsbezirk Wies¬
baden, die sich nach Selbst¬
ständigkeitu. einem eigenen
Berufe sehnen, ohne Branche¬
kenntnisse, auch als Neben¬
erwerb geeignet. Erforder¬
lich Mk. 100—200 in bar.

Nur ernsth., ehrl., christl.
Reflekt. erfahren Näheres
,!. Mo . 427 durch Rudolf
Masse . Mülheim -Ruhr.». 186

Tü » t. Grundarbeiter
sofort gesucht 8433

Gustav-Adolfstr. 14. ot. l.

Wichtig Kr Spritzt!
Zur Anfertigung eines aesetzl.

acsch. Massenartikels wird ein
Spengler gesucht. Offerten unt.
vr 503 an die Exp, d. Bl . <3235

Schreinerlehrling
kann eintreten . 3272

Hellmundstrabe 28.
Weibliche.

sofort gesucht. Zigarettenfabrik
Menes , Rbeingauerstr . 7. 8323
Gesunde Schenkamine
in gute Stelle gesucht. 3216
_ Gustav-Frentagstr . 3.

Saub . brav . Mädchen tagsllb.
«es. Herrnmüblgaste 1. 8388

KkW.-kWgksWliilchkl>
das etwas kochen kann, geg. hoh.
Lohn zum 15. Mai gesucht. 8401

Strau b, Herderstr . 6, va rt.
Braves Mädchen in die Lehre

«lucht . 1784
_Akade mie, Kirchgaste 1 .

Junges Mädchen
für HauS u. Küche ges. 8383

Christians , Rheinstr . 62.
Kochlehr-Fräulrin gesi. außer

dem Hause schlafend. 8384
Christians . Rheinstr. 62, 1.
Reinl . MonatSmüdchku ans 16.

Juni aes.Mauritiusstr .14.1.8425

Männliche.
Tücht. Huf- u. Wogenschmied

sucht Beschäst. Näheres b. Schrotb.
Biebrich Frankfurterstr .9. 1. 3210

Tüchtig, jung. Mann
k. aus Kontor . Reise o. irgenbw.
Bertrauensvost . Kautionsfäb.
ff  Pofflaaerkarte «15. 1512

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriktl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktitr . 13. 2. " 78

Hausburiche sucht Aushilke
'bern . a. Gartenarb . Will,. Oblo
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst ., dataution in jeder Höbe.Off.u.. R. 5, Postamt 1. 1513

Jg . Mann , mtlitärfr .. s. St.
a. HauSdien.. a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . Hirschgr. 4 v . r . 817

Jg . Mann sucht Vertrauens-
ooffen gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Oks. u. S 10. bariotvostl. 2848

Ja . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Weibliche.
Au pair.

Jg .. aeb. Deutsche, mustk.. hei¬
teren Wesens, eng. svreeffnd.
bäusl ., firm im Putz u. Schnei¬
derei. suckt Aufenthalt als Ge¬
sellschafterin u. Reisebegleiterin
in vornehm. Familie . Referenz.,
wenn gewünscht. Gefl. Offert . :
K. 121. Oberschöneweide-Berlin.
_29373

Gebild. erfahrene

Kindergärtnerin
35 I ., evang., in Kinderpflege
firm , im Haushalt bewandert.
gerne tätig , wünscht Eng. Langt,
prima Zeugn. Offert , b. an
E. Müller . Kiel. Düvelsbeker-
wes 33. 29374

Geb.Frl .aus gut.
ev..mus.,s.Aufnahme b.älter .Ehe-
paarod .alleinst.Damez .Gesellsch.
».Hilfe imHaushalt .Frl .Streckrr,
Ratzeburg i.LauenburgDomhos2.

20369
Näherin hat noch Tage frei z.

Ausbest. v. Kleid, u. Wäsche. («w
E. S .. Gneisenaustr . 10, 2. r.

Räberi » empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nero»rabe 9, 8.

Tücht. Mädchen lucht Kunden
f. ganze Tage , . Waschen <395
S . Schmidt, Äorkstr. 6. Htb. 3. l.

Eine ärztlich gevr. Maffeuke
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchI. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer , Neugaste 4, vtb . 3.

Im Putzen. Wascheno. Naben
. halbe Tage emvf. sich in u. aub.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. ^201

Büglerin sucht noch Privat-
künden außer dem Hause. Dotz-
heimerltr . 122. Bdb . 1. 1157

Eine Fra » s. morg. 9—11
MonatSstelle ob. abends Laden
oder Büro »u putzen Dod-
beimerstr. 75. Mtb . 1. 452

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelkeidstr. 99. Htb. 1.

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle oder AuSbilfe. 403

Bleichstr. 43. Vdb. D. r.
Fräulein ges. Alt. s. Besch..

gl. w. Br .. Laden beoorz.. k. sos.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.

_ 4757
Junge , saubere Frau s. Be-

schäftigung im Waschen. 3213
_ Feldstr . 16. Hth. 1 r.

«.» .. kderin s. Arb. Svez . :
Knad-nan ».. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstrabe 7, vt. 4029

Junge unabh . Frau hat noch
Tage frei im Waschenu. Putzen.
Adolssallee 29, Hth. Dach. <3237

Junge unabb . Fra « sucht von
morgens bis nachmittags Stelle.

Hirschgraben 10. 3. St . 8424

Zu verkaufen.
Immobilien.

ist die

Villa
parkftrahe 36

in Wiesbaden mit schön ge- _
pflegtem alten Garten und t
eigenem Ausgang nach ♦
Promenadenweg und Kur- J,
anlagen per sofort preis - Y
wert und unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu
verkaufen . Die Billa eut-
hält 9 Zimmer, Bad , gr.

i > Küche mit Herd und Zube¬
hör, Mansarden, Balkons,
Zentralheizung, elektrisches
Licht. Alles Nähere nur
durch die Jmmobilien -Agen-

tnr von

j J . Christian Glücklich,
Wilhelmstraße 56,

Wiesbaden . (29371

Vi ^erss.
Milchgeschäft, ca. 170—180 Lt.

tägiim. zu verk. Wo. sagt die
Erveditio » ix Bl . 8386

spezereigeschäst
sofort z. verkaufen. Einrichtung
600 Mk..Waren zum Selbstkosten¬
preis . Für fleibige Leute gute
Existenz. Off. unter Au. 497 an
die Erved . d. Bl . 8354

Laufpfcrd für 170 ,ä  zu
verk. Franz Stamm . Biebrich.
Elifabetbenstr . 3. 3264

Schöne große Hecken u. Ein-
baucr find billig zu vk. >3236

Ludw. Obler . Westeudstr. 10.
»» verkaufen. Aäb.

INras Adlerftr . 42. «8398

Heugros 1293515
z. verk. Näh. Adelbeidstr. 93, 1.

2 Akazien - Bäume , 1.80 hoch,
«für Balkou ) billig zu verkauf.
Riebistrabe 10. Sth . 1. 3 '22

Elcg.bellbl.Kimoniikleid.Gr .44,
3 fch. weiße Mädcheukl., S- 12 I ..
z.v.Rheiiistr .66,Gth.Kaiser. <3231

Kleiner Kaffenkchrank mit
Tresor zu verkaufen 3227

Jahnstrahe 8, 1. l.
Gasherde u. Lamven

billig zu verk. Schwalbacher-
ttraßc 85. pari . 3199

Gärtnergiebkannen
zu verk. Schwalbacherstrabe 44.
Svenglerwerkstätte . 3202

Singer - Nähmasch., Vertiko.
Divan alles f. neu billig abzug.
Helencnstratze 24, Mtlb . 1. r .3164

Selbstfahrer , eisernes Turn¬
reck bill. z. verk. Parkstr . 59.
Eiim. 'Bingertstr . 8321

1 Glas -Schiebschr.. 1 Regal,
1 Fabnensch. u. Svcnglerwerkz.
z. verk. Schwalbachcrstr. 73. 1.

29116
Kräftig . Herrenrad m. Freil.

weg. Platzmang . f. 25 M z. verk.
Blücherstr. 36. 2. r . 3248

Sebr aut erb . Hcrrcn -Rad m.
Frei !.. 25 M,  sowie Damen-Rad
billig z. verk. Klaub. Rbein-
aauerstrabe 3. 3175

Kleine Rolle für 90 Ji  zu
verk. Franz Stamm , Biebrich,
Eliiabethenstr . 3. 3265

Gut erhaltener Kinderwagen
billig z. verk. Riederwaldstr . 14,
Mittelb . 2. St .. Klei». 3243

Schön, weiß. Sportwagen m.
Gummireif , für 4 Jl  zu verk.
Zietenriug 8. Hth. 2. r . 8431

Ein Kinderwagen und eine
schöne Efeuwand billig z. verk.
3266 Luisenstr. 28. vt.

Reue u. gebrauchte Fcdcrrollen
15—99 Ztr . Tragkr ..gr.Auswabl,
b. z. vk. Dotzheim. Str . 87. 3269

Gebr.Fcderrolle , Geschäftswa¬
gen mit Breakeinrichtuug. billig
zu verkaufen. 8390

Herrnmühlgasse 5.
Fast neue Federrollc . 30Ätr.

Traakr ., b. z. verk. Aorkstr. 13.
8206

Gärtenvumve u. Schlauch
zu verk. Ludwig Mager , vell-
mundstrabe 14. 3245

Vo llbadeivanne» 15 Mk.. Gask.,
Gaslamv .. Glübkörp. rc.. enorm
bill. H. Krause. Wellritzstr. 10.

3188
1. gebr. Gasherd . 1 eiserner

Schaukasten zu verkaufen. 8402
Ed. Wengandt, Ktrchgaffe 48.

6 Herde v. 15- 40 Jf , 5 Gas¬
herde von 2 Jl  an . 3 Kochöfen
billig. Ofensetzer Kaus . Rüdes-
heimerstrabe 20. 3238

2Theken,Schubl.u.and.Regale,
Oelbehälter , Kartoffclkast.,Wage
mit Gew., Schaufeln Messer u.
dergl. bill zu verkaufen, 3192
Helenenstrabe 24, Mtlb . 1. r.
Schreibt ., vol. 50, Bücherschr.,

vol. 36, Vertiko, vol. 40. 2 tür.
Kleiderschr.. vol. 45, Waschkom.
16. Sofatisch 15. Stühle 1.50.
Spiegel 3, Nachtschr. 4, Sofa 12,
bochf.Divan 85, Bild . 2, a.iv.iieu
29332 Adlerstr. 53. 2. Htb. p.

Killittr lilööflurrliinif
Eleg. vol. Schlafziminer in. best.
Sviegelschr., Waschkom. m. hoh.
Marmor . 2 Nachtschr. in.^Narm.,
2 Betten , 2 Stühle , 1 .tzandt..
zus.290 Mk..komvl.flä'm.Speise«.,
schw. Eich., eleg. 620, ei. Küche ni.
Kunstvergl ., kpl. 75. 2tür . Rubb.-
Sviegelschr. 68, Waschkom. mit
Marm . 74, Vertiko 35, Anszug-
tiich, pol. 22, Trum . 31, Bücher-
schr. 38, Kleiderschr.83, Teppiche,
Betten . Stühle re. Nerostr. 4. 2.
_ 28784

Wegen Ausgabe des Laden
werden zu u. unter Selbstkosten
verkauft

ca. 40 Stühle.
1 Post. pat . Handwaschmaschinen.
1 „ „ Butterdosen.
1 .. Fortschrittreibeisen,
1 .. .. Scheuer- u. Bohner¬

tücher,
1 „ ,. Reformkorsetts und
1. ., ., Korsett-Ersatzartikel.
1. .. div. Reinigungsmittel.
1 .. Gesundheits -Tee «.Kaffee.
1 .. Aluminium -Gegenstände.

DieseSacken mllstcn in wenigen
Wochen geräumt sein u. werden
deshalb zu jedem Preis verkauft.
Auf lip - l ' optDampfkocher)

jetzt 10 % Rabatt.
Tip -Top u. Neuheiten-Spezial-

Geschäst

Hriedrichjtr. 18.
Gitnst. Gclegenh. f. Wiederoerk.

Daselbst Laden zu verm..
eventl . mit Wohnung. 29315

Eich.-Bücher- u. Kleiderschr.,
weihe Kleider - u. Weitzzeug-schränke. weiße Salon -Möbel.
Soia . Sestel. Stühle . Tische.
Betten , Airschbaummöbel und
Kuiiktsachcii aller Art Adolfs¬
allee Jl, _ _ _ 29265

Bett . Bertikow. Kinderbett.
Waichkoniole. Schreibtisch billig
z» verk. Oranienstr . 27, Bdk . 1.
_3268

Eins. Äüchenschrank umzugshl
z.,verk . Nikolasstr .Z3 . vt.̂ 8429

Äüchenschrank u. ein grobes
Grammophon m. Platten bill.
3246 Platteritr . 22. 2. rechts.

Bett t *) , stüMenschrant H,
Kinderwagen Ä, Koffer 3,
Küchent. 5»Kinderstühlch . 2,
Kinderwanne 3 . Tisch 3.
Konsolschränkch. 10 , Galeric-
schräukchenl8 .BlumentisA5,
I » . 2>t. Kleiderschr. 12 —25.

Eltvitterkratze4, p. l.
3233

Eiserne Schaukasten billig zu
verk.Friedrichstr .44.Hth..1. 8418

Ein Biedermeier - Sofa und
1 Glasschrank billig zu verkauf.
Riebistrabe 10. Hth. 1. 3271

Vertiko. Kleid - u. Küchenschr
Divaits . neu. n. gebr. u. a. m.. s.
bill. z. v.. auch Teilzahl . 29197
Klapper , Kirchgaste 72 u. Faul-
brunnenitr . 3. Htb. 1.

Za verkaufen:
15 Hobelbänke mit

Werkzeug»
1 Abrichtmaschine,
1 Bandsäge,
1 Fräsmaschine,
1 Schmiergelschleis-

stci« ,
5V Schraubzwingen,
2 Dampfmaschinen,
1 Dampfkeffcl,
2 Dynamomaschinen,
1 Schalttafel.
1 Akkumulatoren¬

batterie.
Große Holzvorräte

aller Gattungen,
durchaus trockene
I » . Ware . 29307

Große Fournier-
vorräte.

Näh . Friedrtchstr . I « .

von J . Clir . Glücklich,
Wilbelmstr . 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern . Villen, Bauplätzen
und Vermietung von Läden.

Herrschaftöwobnungen rc.
Telephon 2388. 29371

Flaschen und Füßchen
werden augekauft. 3223

Riebistrabe 10, Htb. 1.

Ankauf
von altem Eilen .Metall .Lumpen,
Gummi . Ncutuchablälle, Papier.
«unter Garantie des Einst! und
Flaschen bei 29312

VVilkelm Liere«,
Althandlung.

Wellritzstr. 39. — Telephon 1834.

Ich kaufeW -?'KL
Äi 423 a. d. Exp, d. Bl . 8135

u
1000 Fragen

Englisch! Französisch! Deutsch!
beantw. jeder in 30 Stdu . * 0.75.
Prakt . 15 I . i. London u. Paris.
Ueberi'etz.. Zeug». Mafchincnschr.
Reugastc 5.  7763

Berlitz 1
School

Sprachlchrinst
für Erwachsene

1.
Gebild. Lehrer ert . Violin - u.

Klavierunterricht , monatl . 8 M.
wchti. 2 Std . Jabnstr . 17.p. <3267

Diskr . Darlehen , k. Vermittl ..
auch ohne Bürgschaft , beoueme
Rückzahlung. Kaiser . Berlin 30,
Markgrafenstr . 73. Rückv. H.181

Brauchen Sie Geld?
und wollen Sic reell , diskr. u.
schnell bed. sein, dann schreib.
Sie sof. a. Selbitg . C. A. Wink¬
ler . Berlin 155, Winterfeldttr.
34. Biele not. Daaksckr. Ratcn-
zahl. Prov . v. Darlebn . 3 . 2

Wer Geld braucht,
schreibe sof. an die seit Jahr , best
Firma E. Gründler , Berlin . 146.
Oranienstr . 165a. Reelle, diskr,
».schnelleAbfertig. Ratenrückzhl.
Prov . erst bei Auszahlg . Kosten-
lose Auskunft . _ G. 7

verborgt Privatier diskr.
Ratenrückzahl. „Lager-

kartc255 ",Berli „W .30 .(F172
ilDif zu leihen ges. bis
JJil.  i . Nov. Hobe Zins . ,

Sickerung . Off. u. Og. 507 an die
Expedition dieses Bl . 8437

ü
Kanarienvogel entfl. Wieder-

bringcr Belohnung Bismarck-
Ring 42, 3 l. 8 <14

Verschiedenes.
Damcii-Saudtaschen werden

repariert , neue Riemen u. auf-
aefrisebt Hellmundstr. 36. 3198

Junge von zwei Jahre ab wird
in gute Pffege genommen. Näh.
Nüdesheimerstr .33.4.St . I. 3217

Wäscherei
Frauenasyl „Lindenhaus ". 8400
Äalkmühistr .49.Preisliste z.Hab.

Knaben«.
— Mädchen

in schwarz nnden zu Fronleich-
niciH „ uam die beste Ge-

legenhcit sich elegante
vraun unj, billige Schuh¬

waren zu beschaffen, wenn sie nach

Neugaffe 22
kommen_

Dame od. Herr m. etw. Verm.
für rentabl . Geschäft als Teil¬
haber gesucht. Off. u. Ob. 504
a d. Erv ed. d. Bl._ 8432

Drahtgeflecht von 15 Pfg . an.
Ina . Ludw. Mager . Hellmund-
strabe 14. Telef. 2607. 3242

drima - neue Kartoffc In
Pfd . 8 Pf . «8420

Fst.neue Matjeshering 15 Pf.
Blücker-Konfum. Aorkstr.  9.

Bettfedernreinigung
durch Dampf . 3232

Löffler, Lehrstrabe 2.
Gute alte Kartoffeln abzugeb.

Zentner 3 Mk. 3234
_ Bertramstratze 15, 1 l.

Achtung gebietenZ
meine Preise für getr. Herren-
u. Damcnkl..Schuhe, Stiefel usw.
Mainz . B. K., Neubrunnenstr. 12.

\r
Mujlerbogan und häufen

tttz-stelle,Stubcnroa?ei»
,ppenrDagen,Lcifenoagei>

direhtoonder, «« * •

Babybei
(Xippei
| - - - - ,
I Kindermagenfabrik »
luüustjrel bar.örimnid'i5a

-O

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewardien für
Küthe. Hotel. Toilette, Büro,
Fabrik. Krankenhäuferu. f. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

WfeneaSSÄK
den , wollene and feidene Stoffe,
wenn mit Cioth 's Seife gewä¬
hlten und greift diefelbe die zar-

te/ten Hände nicht an.

p. Stück 10,15 u. 18 Pfg.

280 Rute«
Klee-Kreszenz

am Amselberg zu verkaufen fu?»
F. M. Fabro . Rheinstr »^

20 V Quadratmeter
zur Abhaltung von Festlicĥ it»,
billig zu verleihen (evtl, zu
kaufen«. 293-,

Ctebr . Debus,
_ Blücherstrabe 14.

^ Pleureusen
Sfraussfedern

♦ Paradies -Reiher !!
\v  Biumen — Strohhüte
i ► ete etc etc.
*l Sfraussfedern - Manufaktur ' »

<►gegonüber dem heil. Geitthaspli' J |
J* Beste Bezugsquelle . <i

□ □□□□□  B]

Solidort
Solidelter Seidenftoff
für Futter und Unterrödte.

Preis Mk.1.7-?
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Hert»
□ □□□□□ [b|

Ziehung 27 . Juni f91f«
■ 33 . Stettiner Pfer d»

■filtert
I 4304 Gewinne. Genertwert I

<13600
darunter 7 Equipagea und110 Pferde hn Werte ven Mark

■ Stettiner Lose ä 1 Hark,
«. 11 Lote 10M. aus verschiedenen
- Tausend. Porto u. Liste 25 Pt
“ extra versend, auch unt Nachn.

I Generel-Debit:LeO Wolff , Könifsberj I.Pr. 73.

B. 4,

vô - Gutschein.
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibgebührvon 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 12 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinjeudct, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesnche ' - „zu vor«
kaufen " - „Kaufgcsuche " - Stelle « ffnde « - „Stelle«
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den vorausgeführten Rubriken verwendet werden.

HT Für Geschäfts- und andere Anzeige«, di« nicht
unter vorstehende Rn brtte« falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. "W»

Wiesbadener General >Anzeiger
Zlmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.).

As Gutschein nur gültig, wenn:
Ra «»c und Woynung

dcS Abonnenten hier deutlich auSgefüM ist.
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in seinen LiZensckLften und Wirkung von dem hochangesehenea Ohemiker aei
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Beinen in denkbarste:
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit,

a Das ein pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, m
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik :

dieser
Schutz
marke.

\A # 0.tTlinlos&Co„Köin-fihrenfeld, ?
Hoflieferanten. .*

F 24 0

33.Stettiner Pterde-Lotterie
_ T _ . , r *i , 4304 Gewinne im

Ziehung 27 . Juni IStil Gesamtw. v. Mk.
ebenso für Herren , welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs-
miiskulatur benötigen, wie
5 Ngsr, Sthoulpleler, Redner,
Offiziere, porttreibenda etc.,
empfehle ich m. elastischen
französischen Leibgürtel

136000
darunter 7 Equipagen und 110 Pferde, Wert zusammen Mark

114 -000
sowie 4200 Silbergewinne, Wert zu sammen  Mark

22000
— it di ■ ■ ■ 11 ( a <« 10 MarliStettiner Lose ä 1 Mk., â Verschieden

Tausend. Porto u. Liste 25 Pfg. extra, versend., auch unter Nachn
General-Debit: Gust. Pfordte , Essen Ruhr 73.
Loso auch zu haben in al en Lotteriegeschäftenu. Losererkaufsstell.

sondern auch für jedenist es nicht nur für jeden Geschäftsmann,
Vergnügungsreisenden zweckmässig , eine

Spezial -Eisenbahn «Karte pon mittel* Europa
(Grösse 75x100 cm) oder die

Allgemeine Geograph. Karte pon Deutlchland
und angrenzenden Ländern (Gr. 100X105 cm) zu haben Wir besitzen
noch eine Anzahl Exemplare dieser beiden Karten u. geben diese zum

Esfh & ique
Derselbe verleiht d. Körper

die nötige Stütze und macht
elegante Figur . 28840

das Stück ab. Die Karten können im Schalterraum unserer naupi-
seschäftsstelle Maufitlusstrasse 12 angesehen werden. Unsere sämt¬
lichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an, nach
auswärts erfolgt der Versand nur gegen Voreinsendung des Be¬
trages , zuzüglich 50 Pfg . für Verpackung und Porto nach der 1. Zone
ilna 75 Pfg. nach grosseren Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Perlag des Wiesbadener SenerabHnzeigers.

Inh. : Max Helffericli.
Telephon 3327 n. 227,

Pferde . Ekel tt. Sunde w. mit
Maschine geschoren. a. Sunde
gewaschen und conoiert. 28949

Penk. Dotzbeimeritr. 17. Gross -Karben-Hessen
Hoflief . S . Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Hassen und bol Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Gute-Darmstädter KHöbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher Dage¬
wesene an Qualität . Formenschonheit und erstaunlich

billigem Preis.

August Schwab Ja*.
Darmstadt. Rhcinstr. 39, nächst dem Bahnhof. Tel. 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000- 19000 Mk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F. 92
Man verlange Preisliste nnd AbbUdnngen.

Vertretung kür Wiesbaden : J . C. fieiper,
Kirchgasse 52, Tel. 114. Wilhelm Arnet , Karl¬
strasse 39, Tel. 4586. — Vertretung für Niederwalluf,

J. .1. Ludwig , Mineralwasserhandlung.(H170
per Stück 15, 20 und 25 rig . sssee

Täglich frische Zufuhr, grösster und schnellster
Umsatz am Platze, daher stets frischeste Ware in
r ■ ■ M T 1 II II « rabenstr . 16

fntelsFisdiWIen,“ ” GIBT WASSERDICHTER
HOCHGLAfßl

«ACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG*̂ * Udtrpuft-CrtmrS^ ,^

f Haftpflicht
Unfall -Lebens
LTer Sicherung

«ME
UEchrLputzmitt

'onAngs^ w OHNE
KONKURRENZ!

FÄRBT
NICHT AB!

Sprechstunden : Wochent . 10Prospekte und Auskunft kostenfrei durchSubdirektion Wiesbaden: F- 1
Franz Kleinz . Rheinstrahe 74, Ecke Karlstraße.

Die richtige Bef «M § Sk »S2 SSäa,ÄB  ~
Blanc Schlosser - nnd Monteur ,. 50 3 ..

Anzüge . . .
Blan -weiss gestr . Arbeitsbinsen ' g ._
Schriftsetzerkittel . . z,
Malerkittel and Blasen !•_ 15
Malerhosen . **•_ 3 *3
Friseurjackcn . 0-_ j g
Koehjacken . . . . . 3 .5
Metzgerjacken . 3
Dienerjacken. 5- 3
Dienerhosen • . . 0— äc ^
Kocfamfitzcn , blanc Schürzen , hfP .mo-

trügerkittcl . Arbeltshoscn.
- ■■ Nur dauerhafte , bewährte Qualitäten. .

Max Sulzberger,
Am Römertor 4, vis-ä-vis dem Tagblattbaus.

Kenlicit:
Trichterlosc nnd Schrank - Modelle von
Mk. 60 .- an . — Mk. 230 .- , A

Mk. 323 .—, Mk. -500 .—, MM
Bordeaux -Weine

Grosso Auswahl in Fiatten,
Madeln . Kataloge kostenlos
u. franko . Vorführung in separ.

Raum bereitwilligst.
Musikliaus

Frz. Schellenberg,
Kirchgasse 33.

Gogr. 1864. Tel. 2158.
Ree Rabatt

Marken

C 800 OOP Vers icherungen )

11

l

I l
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Damen-halbschuhe
von Mt 4 « 9 5

Koklaiiie -Aiigcliot!
Seite !•*

an. Damen-Stiefel
Mk . 4 . 50 , 5 .50 , 6 . 50 , 7 . 50 ,

8.50 und 10.50.

Mädchen - u . KnabenLtiet . -
27- 35 . . Mk. 3 .30 . 4.Z

in braun, mit und obne
kappen . . Mk. 4 .30 , *j}

sowie alle Sorten Sommer
Schuhe nnd -Stiefel . Sanz

Schuhe, Sandalen.

Mainzer Schuß -Bazar PH . § chönNd,
Ma kt -raste  25 . - Telephon 4283.

Aufruf.
Wiesbadener Verein für Zommerpsiege

armer Ainder. <E. v.)
auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftigen Schul-

iintcricblcd,der Konfession die Wohltat eines Ferien-
aufentüaltL in guter Luft oder eine Solbaökur gewähren zu kön-
n-n. .r,chtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge gutigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Uabre wurden agO Kinder ausgesandt , und die von Aerzten und
Lehrern testgcstellten überaus günstigen Resultate , aus die körver-

geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
WumÄ, . auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen
gerecht werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei
Weitem nicht ausreichen. die Unkosten zu bestreiten, sehen wir
un» genötigt, uns m iedem Sommer erneut an die Hilfsbereit¬
schaft edler Wohltäter zu wenden.

. Ê i.r hoffen keine Fehlbitte zu tun : gilt es doch eine der
wichtiguen sozialen, Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende
Fugend öurm Kräftigung der Gesundheit für das Leben und
seine Pflichten zu starken und zu brauchbaren Menschen zu er¬ziehen.

.Jur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten,
sowie alle hiesigen Banken bereit. Die Jentralsammclstellc be¬
findet sich bei der Rassauifchen Landesbank.
o„ r. Der Vorstand und engere Ausschuß:
Magistrat ^asscsior Borgmann . Geb. Rat Hagen. Erster Staats¬
anwalt . R^ Kadcsch. Dr . W. Koch. Geh. Rat Krekel. Landes-
bauvtm. Dr Lugenbubl Frl . A. Merttcns . Landgerichts-
dircktor Neizert . A. Peterse.n. Fräul . E. Prell . Frau A. Reben.
Erzell. Schuch. G. « utorrus. Dr. Bigcncr. A. Weddigc».

E. Wortmann. Frau Aus'm Weerth.
. Der weitere Ausschuß:
Frau Proicstor Borgmann . Frau Dr . Treuer . Fräulein von
Düngern., irrau ötzb. Rat Fresenius. Fräulein Gallus. Fräu-
lein Großmann . Frau Hardt . Fräulein L. Hirsch. Frau Geb.

at Kalle. Fraulein E. Kürschner, Frau Ludwig v. Knoop.
Frau L. v. Kiivveii. Frau Gräfin Matuschka-Greiffenklau . 'Fräü-

.. - - - --- Frau Reg.-Präsidentlein Reede. Frau Maoer -Windscheid. _
" "Elster . Frau v. Porembskv . Fräulein Scclgen . Frau
Sanitatsrat «evbcrtb . Frau »trautz -Bogelcr . Stadtrat W.
Arntz. §iommerzlenrat Bartttng. Dr. O. Bickel. Dr. F. Bickel.
Reglerunasrat o. Conta. Justizrat v. Eck. W. Erkel . Dr.
Geißler. Pfarrer Gruber Dr Guradzc. Landrat v. Seimburg.
Tr - Sirsch. Geb. Rat Kalle. Rektor Kövvler. E. Möckel. Schul¬
rat Müller . Dr . Prusuan . Bankrat Reusch. Dr . Sckcllenberg.
Polizeipräsident v. « chenck. Rektor Schlosser. Dr . Schöneseiffen
Dr . wtrecker. Dr . «tricker . Pfarrer Beesenmeucr. Dr . Walther.

Professor Dr . Wcintraud . Dr . Weyrauch. 29837

Uornblumentag!
Zwecks Verteilung des Ertrages der Blume der Dankbarkeit

ersuchen wir

bedürftige Kriegsveterarren
ücĥ unter Benutzung des vorgeschricbenenFormulars zu melden.
Das Formular ist von Montag , den 12 . d. Mts ., ab unentgeltlich
!U haben:

1.  im Büro des JustizratS Heintzman», Moritzstraßc 20:
2.  tut PapicrwarcngeschäftHutter , Kirckgasse 74 :
3. im Kolonialwarengeschäft Ernst . Steingasse 17 -
4. im Friscurgeschäft Pfeiffer , Scharnhorststraße 20;
Die Bemerkungen auf der Rückseite des Formulars

find genau zu beachte«.
. Die Meldestelle befindet sich im städtischen Akziseanrt Haunt-

SÄ 2o 0Sffellt8i Die Meldungen geschehen in der Zeit ^vombis 2». Juni , abends von 3 bis 8 Uhr nach der aus ivr
flutffcite des F°nnulars angegebenen Einteilung. Spätere Meldungen
können nicht mehr berück,ichtizt werden. 29048

. Der Vorstand
des Kreis-Krieger-Vervandes Wiesbaven - Stadt.

HklsZei' u.Militär-Verein
„Fürst Otto von Bismarck“

Sonntag , den 11 . Juni , von nachmittags4 Uhr ab:

— Crarteia -Fest ~
lmf hemiSH5he ‘S ae5 r.^ d" c”k ? & n« rbe “'

Gutbesctzte Tanzmusik . Kinderspiele , Illnmänation
u,u)., wozu ww unsere lieben Kameraden mit ullcn Slngchöriaen
>onne «Lft ?l,,ti? reun&e &C§ Vereins ergebenst einladen ? 422

Eintritt frei ! De, . Vorstand.

©iiurtfit^frfin, Wirsbailkn.
©Ssr * Picknick"ZLD

&Ä LL 'ßSK -mmia  SM 5&

MSnnetturnverein. 28352

Freitag, 16. Juni , abends 9 Uhr:
Jahres -Hauptuersammlung

O- - v - - — in unserer Turnhalle , Platterstraße 18.
Tagesordnung : Erstattung der Jahresberichte . Wahl der Rechnungs-

vru.fer Voranichlag 16!112. Neuwahl deS Vorstandes . Ehren¬
gerichts u. Wirtschaftskommission. Verschiedenes. 8421

Der Vorstand.

I
8428Morgen Sonntag , dcn II . Juni.

Familieu-Ausfluft »uit Tanz
nach Erbenykim . Saalbau „Frankfurter Hof" (Bes.

Gicbermaun). Es ladet hierzu frdl. ein Der Vorstand.

Gasthaus zum Hnfter, Bierstadt.
Endstation der elektrischen Bah ».

Prima Apfelwein ( frisch ««gesteckt)
Vi° Liter 12 Pfg.

Es ladet srcundlichst ein 4doIt Henss.
Prima Hansmachcr  Wurst und Schinken. 2924)

..

Rtickelmühle.
Schönstes Garten-Restaurant der Umgebuna

am Ausgang Sonnenbergs im Goldstcintal, beliebter Ansstuas-
puukt, direkt am̂ Wald, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Swimenberg bequem zu erreicheu.
b  sa - Pnnw , oirckt am Wyld, nt mir der elektrischen Bahn Wicsbadm-
SWW _ «. • ^ Ronnenberg bequem zu erreiche».
VW W M mm  fH Mt W® MV Geeignete Nanme für Gesellschaften und Faurilien-Ausftnqe.
iaei  N -H, | Prima Speisen und Getränke.IIfiro -Pi » » «k ... _ « ‘»r. ( j 'rfi ’llftrtttTelephon 1943.

Schulen und Peustonate Prciser >näßigunq. >̂9342

<8  Hintelhans^
Friedrichshof “ ISchützenhaus Sonnenber *.

1 Cafe -Restaurant mit Garten. 1- 22

Morgen Sonntag , nachmittag » 4 tJlir*
CS-rosses Ourteiifeouaserf
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Kegts . vonGers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicherLeitung ihres Ober

musikmeisters Herrn E. Gottschalk  o81 >6
Eintritt SO Pi * , Eintritt 20 Pfg-

99
Friedrichstrasse 43.

Grösster schönster und schattiger Garten im Zentrum
der Stadt mit geschützten Hallen und Terrassen.

Sonn - u .f eiertags , sowie Wochentags zwei bis drei
grosse Konzerte»

Eintritt frei . Programm 10 Pf.
, , . Anlang 6 Uhr abends . 28938
Anerkannt gute Küche . Gutgepflegte Biere . Reine Weine

Brauerei-Mini! Jr Kraniiorg“
Haltestelle der Elektrischen Sonnenberger Straße 80^Ä , Kfinftlcr=Konjert

Herrl.tage.Guter Kaffee.Selbstgeb.Kuchen
Zum Besuche ladet freund !, ein_ _ ^ üvers

«ryiersteni, AruusMirtschusl.
Sonntag ab verzapfe ich.meinen

ISlOcr Traudenwein. per Schoppe» 30 Psg.
Spezialität : Hausmacher Preßkopf und Schinken

im Brottcig. 29154

Es ladet srcundlichst ein Eintritt.
Emil Blicker . 28917

Lorchhausen a» Rhein
■ Sonntag, den 11., Montag, den 12.,
Sonntag, den 18. Inn », findet das diesjährige

Kirchweihfest
statt. Während desselben gutbesetzte

. ^ —  Tanz -Musik =
tm Wlnzerhaus„ Znm Rebstock “ .

Nup  prima naturreine Weine ! !
Gute Speisen — Braten — usw.
Haltestelle sämtlicher Personenzüge.
cill‘ w , Hochachtend

~9d75  Johann Happ , „Zum Rebstock".
I

Remsthal-Sprudel

Gasthaus
u. Saalbau,J

Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : Große Tanzmusik,
^ _ aüsgesührt von der Kapelle Mai.

Tanzfläche. . Prima Speisen u. Getränke.
Cs ladet sreundlichst cm Lndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 28790

M Barer, BiBrslalt.
Ncuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saab -ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pmno für

Eefellschastcn. Schöner Garten

hervorragendes , stark moussierendes
Mineral - Tafel wasser

zur Mischung mit Wein etc . besonders
geeignet.

Vertreter : Karl Dillenberger , Flaschenbierhand¬
lung , Wiesbaden , Blücherstr . 18. Telephon 2697.

F. 124

Trinkt
Dauner -Sprudel

vorzügliches Tafelwasser.
1 , . ,H? uvtniederlage: 28600

Wellritzstr . 21 . Wllh, WQDQr  Teleptz.  4189

g Alkoholfreie Getränke!
8 Himbeer- und Citronen-Braase SinalcoB
□ Prof , von Esmarch ’s n

| alkoholfreies Getränk
g Pomril□ r

Goldene

in '/, u. Flasch.

S Mineralwasser-Anstalt Karl hoch
g Dotzheimer Str. 109. Teleohon 2372.

in ' /, und */,
Flaschen.

Mineral-
hrunnen
und Krügen

39885

Medaille

Jede« Sonntag : Grvtze TttttZMUstk.
Prima Speisen und Getränke.

Lelephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadenerstraße i l -

Saalbau„Zur Rose“, Biersfadf.
Jeden Sonntag - Große Militär -Musik,

wozu sreundlichst einladet Pi, . Schiebener,
dnma selbftgekeltertcr Apfelwein. 29941

r l̂vt - und Uesundheits - Wasse
von hervorragendem Wohlgeschmack.

troldene Medaille Brüssel 1910.
ÄUeinvertneb für W,esbauon und Umgebung:

Schans , Wiesbaden,  '
29244  Sedanstrasse 3. Telenhon 564.
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Amtliche Anzeigen. Versteigerung, j«adi-spE mm
. « i w 10 OV . ittid ltdAttt . 2 V» I Oimp ? kCi  fiiv Im

ne ftÄ.5*?**
bel-̂ nen Zlcker. Anteil zwangsweise

^ ',89 ê ° 6eM' kn 6‘ ^ ^ S»ia« ck. s Amtsgericht. Abt. 9.

«m 27 Juni d. Js .. vormittags 10 Uhr . wird ein iii der
^Ai Ü bkr aeleaeneS Wobnbaus mit abaewndertem

fA  Ät4S "Vm« »t. 60. zwangsweise versteigert.
0  Wiesbaden , den 6. » un̂ E ^^ Amtsgericht. Abt. 9.

Versteigerung!
g n, Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers

versteigere ich ^ ♦Mittwoch. 14. Inn»
nachmittags 3 Uhr

tn meinem Bersteigernngslokal , 7 Moritzstratze 7
zu Wiesbaden:

1.eine große,sehr wertvolle vries-
markensammlung aller Länder,

2. eine dto. Münzensammlung.
3. eine Partie Silber-Gegenstände
aus dem Nachlasse der verstarb. Frau Generalin E . Sasse
dahier öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Verzeichnis der Sammlungen kann bei mir vormittags
BDtt 9 — 12 und nachmittags von 3 —6 Uhr eingesehen oder
auch gegen Zahlung von Mk. 2.- bezogen werden.

Besichtigung der Marken - und Münzensammlung am
Montag , 12 ., Dienstag , 13. und Mittwoch , 14 . Juni , vor¬
mittags von 10— 12 Uhr.

Dienstag , den 13 . J « ni , vorm . 9 '/, » nd nachm. 2 '/,
Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags m meinen Ler-

°43 Schwalbacherstratze 43
die aus einem besseren Restaurant hcrrührenden Gegetistände di:

Wirtsbüfett mit Pression u. Schranken . (2,
lang ), Gläserschrank mit Spiegelscheiben , I
«roher u. 2 kleine 2-tür . Ersschranke, nußb.
Pianino . 6 Rollschntzwände . ca .0 cle,.
Tonnetstühle . l5 Tonnetsesiel . 4 Polster¬
bänke mit Moquettbczug, 3 egale 18-si. L.Uster für
Gas u. elektrisch, 4 3-fl . Lüster , Gasofen , Garderobe - u. Schirm¬
ständer . Garderobehalter Ofenschirm , 10 Lambrequins , sehr
autcS Weiffzcng als: 32 Tischtücher, 12 Dtzd. Servietten,
große Partie Hotelsilber als: 120  Besteck- große
und kleine Pla ' ten , Sousier , Hummer - und Austergabel,
Bieruntersätzc , sehr gutes Porzellan , als . Teller , Platten,
Tassen, Susicr , Eicrplatten usw -, Menagen , Feuerstandn,
sehr schöne Wein - u . Biergläser , groge Partie Kuchen- u. Koch-
gc chirr , eis. Bräter , Fleischklotz, 1-tur . Kleiderschrank,, 2.lur
antiker Schrank , div . Beilen , Federbetten u. Kisten u. viele zu
einem Rcstaurationsbetriebe gehörige Gegenstände oß„ . _

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

LeorZ JLulitionatarn.®ajator,
Schwalvacher Str . 43 . — Telephon 2448.

Adam Bender,
28367

Auktionator und Taxator.
Wiesbaden . Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. Telephon 18r7.

Konkurs-Versteigerung
von Kolonialwaren , Konserve « , Weiß -, Rot - und

Süd -Weinen , Spirituosen rc.
Im Aufträge des Herrn Carl .Bvodt als . Serichtlich be¬

stellter Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmann - 1 > >
Hölzer versteigere ich am Dienstag , den 13 . 3 »mt er . uno
folgende Tage , jeweils morgens 9/ - und nachm. - h Uhr
beginnend, tu meinem Versteigerungssaale __

ä3 Schwirlbacher Straße 2s | ^
die gesamten Warenvorräte , als : „ ,

Suppeneinlagen , Hnlsensriichte u . Teigwaren aller Art,
Kaffee. Zucker. Tee. Kakao , Schokolade , Bonbons , Cakes,
Gewürze aller Art , Sttppen « n . Flenchcxtraktc , Lbst- u.
Gemüse - Konserven , getrocknetes Obst , Marmeladen,
Honig . Stärke . Waschblau . Serie, .Pulver , Wasch- und
Toil .«Leisen , Stearinkerzen,Weihuachtskerzc » , Pntztucher,
Bürsten und sonstige Putzartikcl , Zigarren , Zigaretten,
Tabake. 2 Kisten Zitronen , 1 0 rigrualZBallcn roh.Kaffec,
3 Fäffcr Essig, Benzin , Petroleum . «salatSl , Sardlnc » ,
Preiselbeeren , ca . 1000 Ftasclien div . enss -,
Kot - und &iidweine , 8xi , »tnonen N. dlv . and.
«olonialnaren aller 4 .rt , ferner div . Gcschasts-
Gebranchsgegenständc . div .Möbet als : Betten , Schränke,
Schreibtisch ete.. 1 Herren -Fayrrad n . dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Nelsiick." S : "1*

Grösste Sortimente:

Poröse T rikotagen
eine Wohltat für die heisse Jahreszeit.

Stets das Neueste in

Trikot - Einsatz-
Hemden

Angenehme» nnd praktisches Tragen.
Alle Grössen . Billige Preise.

Spezialhaus 28348

LSchwenck
Miihlgasse 11 —13.

Versteigerung von ßuhrweck rc.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks versteigere ich zufolge Auftrags

am Montag , den 12 . Juni er . , nachm . 4 Uhr
beginnend, in der Behausung

No. 24  Elisabethenstratze No. 24
zu Biebrich a. Rh.

1 Kastenwagen mit Erntelcitern , 1 Kastenkarre », 3 Pflüge,
1 Kartoffelpflug mit Krauter , Pflugmagen 2 Eggen Hack,el-
maschine, Schmierbock, Enitcrcchrn , ca. 1000 Erntcstnckc , vcrsch.
landwirtschastl . Geräte , eiusp. PserdcgMirr div . Pferdegeschirr,
Pferdedecken, Stallutcnsilicn , 1Grube Mist . Kmdcrschlittcn u .dg!

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 283b6
u . ll . i . L Auktionator und Taxator,Wilhelm nennen, Schwalb«»-!©«.23.

TehrinstituTfürDamenschneiderei und Putj.
Marie Wehrbein . 28695

Jetzt Adolfstrass 1 , 3. Stock.
Untcrr . i. Maßnchm , Musterzcichn ., Zulchn -id., Anfertlgen
v Damen - u. Kindcrklcidcrn,Jacketts u. Waichc imrd grundl.
>, sorgiältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmcrk,Mnf adcllo^ werd
Kurs v. 10 M . am Anmcld . von 9 - 12 und 3 v uyr.

8ckokola6en - ^ ueken.
Zutaten : 250 g Butter , 500 g Zucker, 6 Eier, das Weiße

zu Schnee geschlagen , 500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr.
Oetker ’s Vanillin -Zucker , 1 Päckchen von Dr . Oetker s
Backpulver , 3 Eßlöffel voll Kakao, 1 kleine Tasse Milch
oder Kahm.

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne, gib Zi c'ter,
Eigelb, Vanillin-Zucker , Milch, Mehl, dieses mit dein Back¬
pulver gemischt , daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß.

Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den Kaitao,
fülle den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backe
den Kuchen 1 bis l ' /t  Stunden.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder
Höhe 372 °/0.

Strengste Geheimhaltung bezügl.
der Sparguthaben.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Nur die Spareinlage » hastet
die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung.

Einzahlungen auch durch P »st und
Reichsbank-Giro.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnetd. 8—13'/, u. 3—S Uhr.

Bllrighf
die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit , Stabilität

und Eleganz . 2. la

K .öln -1-indenthalor Metallwerke Akt ■Gesellschaft
Köln : liindentlial.

Manverlange reich illustr .Katalog gratis v. unserem Vertreter:
Arih . Weinbach , Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Preutz-.Heff. Staatshahn läßt anf

Bestellung in „Wiesbaden " amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches " Stadtbureau:

vor der Abreise
die Fahrkarten ^ in ' s Haus " schicken!
das Gepäck „ im Hause " amtl . übernehmen!
die Gepäckscheine „ in ' s Haus " licsern!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm-, Sonntags von 10—1 Uhr festgesetztenAmtsstunden.

Bedingung r Eingang der Bestellung, bezw. Bereithalten des
Gepäcks, spätestens 3 Amtsstunden vor Abgang des betreffenden Zuges.

Amtliches Reiseburean der Preutz.-Hess. Staatsbahnen
(Amtliche Fahrkarten -Ausgabe und Gcpäckabfcrtigungsstelle)
Wcltreisebnreau L . Rettenmayer , Langgasse 48, 1

(Telephon 242 ) 28357
und Agentur der Internationalen Schlafwagen -Gesellschaft _

rau ringe1 stetsi.a.Grössen,Breitenu.Preislagen , sowie Mattgold vorrätig .
Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

(aus einem Stück ge-
gussen, , Tvlänc^ öbugos “, patentamtl . gesell ., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden
kann . - - 28694

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
uur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

Was Met eint Fenttbe-allmz in Uni»!
str linkte MWrder in rinMlitt Intra?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. 40.—
'Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . . .  18 .—
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . 8.50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 55-

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har-

moniumspicl 70.— . . . . . . „ 90.—

Erhöhte Kosten für Nichlmitglieder '' Mk. 162.50
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . M . 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durchweinen eoang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang . Kircheitkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ehr Wagen zu stellen. 28654

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpins , Marttstr . 30 . Ecke der Neugasse, Part
laden oder 2. Etage . Telephon 107 , von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbeftattung E. V„ Wiesbaden

1
zamilien-Änzeigen

jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden nnd Umgebung, wes»
halb man gewohnt ist, im Wies»
bademer General - Anzeiger«
auch alle Familieu -Anzeigeu äuge,
zeigt zu finde « . — Aus Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilteu
Adreffeu von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der augeftrichcneu
. , —  Familien -Anzcigc

>

völlig kostenfrei!

Wiesbaden.

Am 7. Juni Rentner Karl Strem-
mel. 69 I.

Am 8. Juni Wwc. Susanne
Schnatz, geb. Junler , 78 I.

Am 8. Juni Bernhard , S . t>. Fa-
te&tÜKftni  Philipp Seel, v M.

Gkstoroen:

Anna, T. !>. Fuhrmanns Heinrich;
Ertl , 3 I . I

BuchdrnckerlehrlingEmil Stein , i
16 I.

Am 9. Juni Lina, T. r>. Tasl.
Wilh. Dauer, 1 M.

h l
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Ratskeller S “S“ÄKonzert Eintritt
frei!

2879  i
Carl Mm , hu».

Königliche Schaufplele.
Samstag , 10. Juni . _

51. Vorstellung . Abonnement D
abends 7 Ubr:

Zum ersten Mal « :
Haus Sonnenstöhers Höllen¬

fahrt.
Lin heiteres Traumsviel in

5 Bildern von Paul Avel.
Musik von Artbur Rotber.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Hans Sonnenstöher . stuö . vbil.
Herr Weinig

Albert Becher . Oberreaiffeur
^ u . Schauspieler Herr Schwab
Philosoph , ein Papagei ***

lkeine Freunde . )
Krau Dr . Schwalbe , ver¬

witwet Frau Hettwer
Elke , eine Verwandte Frau

Dr . Schwalbes
Frau Braun -Grosser

Der Staatsanwalt ***
Der fremde Staatsanwalt

Herr Radius
Dr . von Braudwiesel . Gebeimer

Meöizinalrat Herr Zollin
Eine Kommerzienrätin
^ Frl . Koller
Frau Oberstenerkontrolleur

Frl . Mübldorier
Die hagere Dame

^ Frl . Schneider
tbrina . Professor der

ßbilosoobie Herr Kober
1. Dienstmann Herr Wutsche!
2. Dienstmann Herr Döring
Frieda , Dienstmädchen

Frl . Geisler
Hermann Schmidt . Rentier

. Herr Andriano
Emilie , feine Frau

«rau Engelmann
Gustav Herr Hermann
Mrnchen Frl . Schrötter

(ihre Kinder .)
Otto Kretschmar . ein Cousin

beider Herr Bornträger
Onkel Fritz Herr Striebeck
Tante Panline Frau Bleibtreu
Ein Oberkellner *.
Ein Vorsitzender *
Ein Verteidiger ***
Gerichtshof ***

Geist *
«statt im blauen Ge-***

irr Preuß
. . .. . .. . , rr Mauer

Kapellmeister Herr Svietz
Ein Musiker Herr Jordan
Ein Logenschließer
. . „ . _ Herr Gerbarts

Lvielleitung : Hr . Regisseur Dr.
Oberländer . Musikalische Lei*
liina : Sr . Kapellmeister Rotber.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschin .-Ober - Jnsvekt . Schleim.
Kostiimliche Einrichtung : Herr
Garderobe -Oberinspektor Gever.

Ende nach g Ubr.
Sonntag . 11 .Juni:

abends 7 Ubr:
Der Freischütz.

Residenz-Theater.
Dir, : H. Norbert.

Overetten -Svielzeit.
Samstag , 10. Juni
abends J48 Ubr:

Neuheit ! Neubeit!
Die verbotene Braut.

Sonntag , 11. Juni
abends )68 Ubr:

Ncubeit ! Neuheit!
Das Musikantenmädel.

Volks-Theater.
lBürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmn.

Samstag , den 10. Juni:
(bei kleinen Preisen ) :

Die Tochter
des Herr « Jabricius.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
A . Willbardt . In Szene gesetzt

von Franz Kästner.
Personen:

Eulcnstein . Gerichtsrat
_ Mar Ludwig

Rolf . Fabrikant Willy Wagler
Jda Reinhold Ottilie Grunert
Agatbe Stern Stella Steinfeld
Hugo , ihr Sohn Kl . Florchen
FabricUts Franz Kästner
Frau Wohlgemut Lina Töldtc
Temmler . Rolf 's Diener

Arthur Rhode
Abel . Rolf 's Gärtner

, „ A. Makowiak
Katchen Minna Schneider
Friederike Eugenie Jakobi

(Arbeiterinnen .)
Ein Gerichtsdiener

. Fritz Stürmer
Die vaublnng spielt in der

Gcgemvart in einer kleinen
Promnzstadt.

Ende gegen 11 Ubr.
Sonntag , 11. Juni

nachm. 4 Ubr bei kl. Preisen:
Das Mädel ohne Geld.

Abends 8.15 Ubr:
Fräulein Doktor.

Lustspiel in 4 Aufzügen von
Waltber u. Stein.

Spielleitung : Mar Ludwig.
Wilhelm Dittrich . Seiien-

sabrikaut Arthur Rbod«
Amalia . seine Frau

_ Lina Töldte
Klara . Hennebergs Frau

Sella Steinseld
Johanna Ella Wilbelmu
Frieda Eugenie Jakobi

(deren Tochter .)
August Henneberg , Möbel¬

fabrikant Mar Ludwig
Dr . Richard Normann . Rechts¬

anwalt Advls Will mann
Winkler sen.. Bankier
. t „ Carl Richard
Fred Winkler , sein Sobn
„ . m Ottoinar Bloß
Gustav Rauke . Lekriuiige bei

Henneberg Jlka Martini
Minna . Dienstmädchen bei

Dittrick Mara . Hanun
Ein Schutzmann A. Makowiak

Ort der Handlung : Berlin.
Zeit : Geaeuivart.

Ende gegen 11 Uhr.

ZU
Sonntag , 11 . Juni,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. städt ,Kur-Orehesters
in der Kochbrnnnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Operette „Isa-

bella * F. v. Suppe
2. Entre Act aus dar Oper

.Martha “ F . v . Fiotaw
3. Mondnacht aaf der Alster,

Walzer O. Fetras
4. Der Gondolier C. Powell
5. Potpourri aus der Oper „Mig¬

non“ A. Thomas
6. Danse napolitaine

L. C. Desormes.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Koc hbr unnen-Konzertkarlen.

W agen -Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Cb ausseehaus —Georgenbom—

Schlangenbad und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Kose von Erin * E. Benedict
2. Nachruf an C. M. v. Weber

E . Bach
3. Lagunenwalzer ans d. Ope¬

rette „Eine Nacht in Venedig"
Job . Strauss

4.  Phantasie aus der Oper „Ein
Maskenball * G. Verdi

5. Ouvertüre zur Operette
«Boccaccio“ F. v, Suppe

6. Musik der Automaten,Walzer
aus „Coppelia“ L Delibes

7. Czardas aus „Coppelia*
L. Delibes

8. Marsch a. d. Oper „Carmen
G. Bizet-Beck.

Abends 8.30 Uhr:
BeethoTen -Wagner

Abend
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Kaiser-Marsch Eich. Wagner
2. Ouvertüre E-dur (Fidelio)

L. v. Beethoven
3. Vorspiel zur Oper „Lohen-

griu “ Rieh. Wagner
4. Variationen aus dem A-dur-

Quartett , Op. 18
L. v. Beethoven

5. Ouvertüre Leonore No. 3
L. v. Beethoven

6. Vorspiel z. Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg

Rieh. Wagner.
Montag , 12 . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kur -Orchesters
in der Kochhruuneu -Anlage,
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

2. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6
Job . Brahms

S.’Lnftschlösser , Polka
E . Waldteufel

4. Erinnerung an Richard Wag-
ner ’s .Tannhäuser “ J .Hamm

5. Ein Abend in Toledo
A. Schmeling

6. Einzugs-Marsch M. Jeschke.

Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Inner.
1. Konzert -Ouverture , C-moll

Jac . Foroni
2. Hochzeitsmusik , op. 45

A. Jensen — R. Becker
I. Festzug . II. Brautgesang.
III . Reigen . VI. Notturno.

3. Der Wanderer , Lied
F. Schubert

4. Norwegischer Brautzug aus
op. 19 E. Grieg -Halvorsen

5. Ich liebe dich , Walzer
E. Waldteufel

6. Potpourri aus der Oper
^ „Ernani “ G. Verdi7. Pas de bohömiens und Valse

teilte aus „Esmeralda“
R, Drigo

8. Durch Kampf zum Sieg,
Marsch Frz . v. Blon.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op. „Tancred“
G. Rossini

2. Indroduction und Gebet
aus der Oper „Rienzi“

R. Wagner
3. L’Arlesienne , I. Suite

d’Orcheslre G. Bizet
I. Prelude . II . Minnetto.
III . Adagietto . IV. Carillon

4. Martin-Walzer aus der Optte.
.Der Obersteiger “ C. Zeller

5. Nordisches Bouquet , Phan¬
tasie E. Bach

6. Zug der Gnomen F. v. Blon
7. Tanz der Fischeimädchen

F. v. Blon
8. Einzug der Götter in Walhall,

Schluss;Scene aus dem Musik¬
drama „Das Rheingold“

Rieb. Wagner.
Städt . Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Allabendlich Gastspiel der

Dresdner
Lunten Bühne.

Die Preise der Plätze sind
bedeutend ermässict . 29334

I Wellritzstratzc 1

Apollo-
Theater

Kmeiriatograph.
Prachtvolles Programm

vom 10.—12. Juni.

1. Die wahre Liebe eines
Ritters , Drama.

2. Des Kuustschütz . Glanz
Und Ende, humoristisch

3. Renne « noch der Erb,
schaft, humoristisch.

4. Fürs Vaterland.
(Drama.

5. Sprung der schönen
Alanda, Drama.

6. Der Zahltag . Humorist.
7. Mov . Birvliauer »pracht¬

volle Farbenkinematogr.
8. Herr Pechvogela. dem

Motorrad, humoristisch.
ä.  Gefährliches Nietzen,

humoristisch _ [28360
10. Dornröschen , pracht¬

volles Kindermärchen
Die Direktion : Dielmann.

IS3I

1■
■

The Royal Bio
Kinentatograph

Rheinstrasse 47 . Rheinstraise 47.

Wieder -Eröffnung
des vollständig nen renovierten nunmehr unbedingt feuer¬

sicheren Theaters

Samstag, den 10. ds., nachmittags5 Uhr.
Die Direktion.

P 29372
BBBBBB
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Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

1/ 1/ 28743

Kiinstler- Konmrl.

American
Biograph

Tondild -Theater.
Altrenommiertes u . belieb¬
testes Theater lebend .Photo-

graphien am Platze.

57 “gÄ, *' 57
Niemand versäume d. dies¬
malige Schlag .-Programm!

In Fesseln ! Drama.
Die feindlichen Kollegen!

Drama . -
Die Litt der Komödiantin!

Drama.
Kain und Abel ! Drama.
Das Pugglaspiel IHumor.
Der genarrte Geck! Humor.
Tontolini ist unverwund - >

bar ! Humor.
Die Bärenjagd!

Neueste Aufnahme.
Die Walzerlehre ! Tonbild.
Ach machen Sie es noch

einmal ! Tonbild.

Höhenluftkurort Niederreifenbergi.T.
(572 Meter über dem Meere .) (29384

Tel. 20. Hotel „ Deutscher Kaiser " t «l 20.

Bestens empfohlenes , mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler : Volle Pension zu Mk . 4 . Elektr
Licht , Zentralheiz ., Bad, gr . Saal und schatt . Garten . Herri

liehe , waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzer : Peter Herr.

Sommerfrische Einhaus im Taunus
Station und Post Weilmttnster.

Idyllische , ruhige Lage. Ringsum von prächtigen Waldungen
umgeben, 3 Min. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung , eigene
Milchwirtschaft . Mässige Pensionspreise . Näheres durch den
29383 Besitzer Carl Hardt.

Sonntags Anfang 2 Ubr!

Preise der Plätze : 1. PI . 50,
2. PI . 40. 3. PI . 30 Pf.

28361 Die Direktion.

Wäsche zum Waschen u. Büg.
wird gut u. billig besorgt . 18067

Näh . Adlerstrabe 60. 1 r.

JlRlßecß
[

Freqnen* 1910; |
ea. 20600.

Kurort  u.
O8t8eebod

Bahnst, sw. Swinemündeu. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres p»l.f .
rüok- u. seitw. an HChena. m. meilenw. Hochwald gelehnt, des . heiikrift . Klima, jweit rein. Strand,6Seebadeanst. (2Familienb.),Warmb. f. a. med. Zwecke, elktr. I
Lichtbid ., Sonnenbild., Gelegenh. *n Brennen- n. MUchtrinkkuren. Arxt, Apoth. I
i. Orte. Konz., Renn., Theat., Korsos, Jagdausfl ., Tennis - n. Spielpl. Eisenb.- n. I
Dampfsch.-Verb. m. Berlin u. Stettin 3Va St. Miss. Preise , elektr . Licht Ansk. I
u^ rosg^ ostenl̂ d^ Badedir̂ owî /Ferb ^ entoch ^ tseeb ^ Beri^ ^ Wj7^

G 24

Nordseebad Borkum. Hotel Deutsches Hans
Man verlange Prospekte . Z. 94

Saalhau Mer, Erbenheim.
Sonntag , den LI. Juni , von nachmittags 4 Uhr ab:

Unterhaltung mit Tanz,
Gesangsvorträgen , Fackelpolonaise «sw.

veranstaltet vom MLnnergesangverein „Rheingold ", Biebrich.
Eintritt frei J 'S* (h. 2) Eintritt frei!

~ Conditoref and Cafe
Z A . Sigle
!£ Wellritzstratzc 14. Telephon 1501.
05  Empfehle stets frisch : Gefrorenes . Erdbeer m. Schlag-
_«  sahne , Erdbeertorten . Kirschtorten , Kirschmichel und Kirsch-
rr kuchen. sowie alles Kaffee- und Thce -Gebäck in bekannt vor-

»g . ziiglicher Qualität . 29268
nb.  Kaffee mit Schlagsahne 15 Pfg . per Taffe.

Budidruckerei

Wiesbadener General-Anzeigerf
Konrad Leybold

Msuritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199.

Nordseebad Borkum,
Adlerbad -Tanncnhof.

$Ä «ib) huftkurort u,Griesbach IVJ
Stat .Oppena« IiUneralDaa.

Stahl -, Fichtennabel - und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei
Badearzt . Gute Penston von Mk . 5.— an . Saison 1. Mai bis
1. Oktober . Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Nock.

Am Wallcnsee Luftkurort Weesen (Schweiz)
Hotelu.Pension.Röhli'mit Dependancen

am See . 7 Minuten vom Bahnhof.
Komfortables Hotel . Elektr . Licht. Schattige Svaziergänge und
Gartenanlagen am See . Waldpark . Seebäder und warme Bäder
Voller Pensionspreis von Fr . 5 'j, an . Ermäßigte Preise für Früh'
jahrs - und Herbstaufentbalt . Offene Weine und Bier vom Faß.

Prospekte frei . Omnibus am Bahnhof . F . 165
__ A . Böhnv -Bochsler , Eigentüm er.

Kurhotel „ Webers Berg“
(Unglücksstelle des Z. II ) in Weilburg a . d . L.

Herrliche Lage . Entzückender Ausblick auf Stadt und Lshntal
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Walde.
Vorzügi. Verpflegung. Pension v. 4 Mk. an. Prospekte u. nähere
Auskunft durch den Direktor W . Kaltwasser . 29383

Eberbadr a .Neckar . „Hotel LeinlngerHof “, neu renov ., Garten
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i.Neckartal . 29347

Balinliofs -Restaurant u . Cafe EISEBI £ HAND
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v . Mk . 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlichk.
29293 Der neue Inhaber : Heinr . Kraft.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

»»»»>»»>»»«»»

■■

Eröffnungs-Anzeige.
Einem verehrlichen Publikum die ergebene Mit¬

teilung , dass von heute ab die altbekannte

Pohls Weinstube , Michelsberg 10
verbunden mit Original Wiener Küche

wieder eröffnet ist.
Um geneigten Zuspruch bittet

hochachtungsvoll ««
D- 34. August Eigenseder.

.■
3

Nassauer Bierhalle
Frankfurter Strotze 23 . Haltestelle der elektr. Bahn.
--------- Grotzer schattiger Garten . - --------

Interessantes Lokal.

Neueste Sehenswürdigkeit:
:: EJ2 lebende junge Wildschweine.«

Prima Schöfferhof-Biere, sowie alle anderen Getränke.

ö 29322  W , ffartnng.
♦♦♦ ♦♦ ♦ »♦♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦ ♦♦ » ♦♦ ♦♦♦ »♦♦ ♦ ♦HM »»»»



Nr. 134 Samstag Wiesbadener Gener al 'TlNjcigcr Seite 18
Hasen.
illeh-Rücken. .
llie.:-Keule .
lüeh-Vorderblätter'
LLilüragout

Fleisch.
Ochsenfleischo. d Keule
Ochsenflcisch, Bauchfleisch
Kuh- ob. Rindfleisch
Schweinefleisch .
Kalbfleisch . . .
Hammelfleisch . .
Schaffleisch.
Dörrfleisch .
Solperfleisch
Schinken roh
Schinken geräuch,_
Schinken gekocht(Ausschn.)
Speck geräuchert.
Schweineschmalz.
'Nierenfett .
Schwartenmagcn frisch
Schwartenmagen geräuch.
Bratwurst .
Fleischwurst
Leber- u. Blutwurst frisch
Lebcr-u.Blutwurst geräuch.

1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

(Ladenpreise)
l kg
1 kg
1 kg

10  —
7-

— 90

lm.Knoch.
b./im Ganz.

kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

172
150
130
160
180
160
110
1 90
1 80
220
2 40
4 —
2 -
180
1 -
2 -
2 0
180
180

— 96
120

Ladenpreise.
12 — Erbsen zum Kochen . 1 kg — 40 —56
8 — Speisebohncu 1 kg — 40 — 48

— - Linsen 1 kg — 28 — 48
1 10 Weizenmehlz. Speisebereii. 1 kg — 36 — 44

Roggcumchlz. Spciscbcrcit. 1 kg -32 —38
Gcrstcngraupc 1 kg -40 — HO

192 Gerstengrütze 1 kg -40 - 60
1 60 Buchweizengrütze. 1 kg —69 -72
140 Hafergrütze . . . 1 kg — 50 -68
2 — Hafcrflockcn. . . 1 kg - 52 -6
2 20 Java -Reis mittl 1 kg -40 -80
2 - Java -Kaffee mittl . roh 1 kg 220 B20
1 20 Java -Kaffee mi.tl. gelb gcbr. 1 kg 2 40 3 80
210 Spciscjalz . 1 kg — 20 - 24
2 — Schwarzbrot -Langbr ) 0,5 kg — 16 - 18
2 40 Länoarzbrot (Langbr.) 1 Laib -44 —50
3- Schwär b>ot (Ruudbr .) 0,5 kg — 16 -18
4 80 Lchwarzvrot (Ruudbr .) 1 Laib -44 -50
ü 20 Weißbrot, 1 Wasscrwcck — 3 - 3
2 — Weißbrot, 1 Dtilchbrot — 3 - 3
120 Wiesbaden,  8 . Juni 1911. 28300
2 20j Städt. Akzise-Amt.
2 40
2 -
o_
140
ltO

Getreide , Mehl und Brot :c.
Großhandelspreise.

Weizen » » . 100 kg 21 - 22 -
Roggen . . 100 kg 17- 1775
Gerste . 100 kg 16— 17 50
Erbsen zum Kochen . 100 kg 36- 40 -
Speisebohnen . . 100 kg 30 - 36 —
Linsen . 100 kg 20 - 30 -
Weizenmehl Nr . 0 . 100 kg 31 - 32 -
WeizenmehlNr . I . 100 kg 29 — 30 -
Weizenmehl Nr . II . 100 kg 28 — 29 -
Roggenmehl Nr . 0 . 100 kg 24 50 25 —
Roggen mehl Nr . I . 100 kg 22 50 23 50

Bekanntmachung.
In der Wilhelmstraste zwischen Rheinstraße

und Kaiser -Friedrich -Platz soll am 15. Juni 1911
mit dem Umbau der Fahrbahn und Gehwege in
Asphalt auf Beton begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verän¬
dernden Hausanschliisse an die Kabelnetzc. das
städtische Kanalnet) oder die Haupt -Wasser- und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Stra¬
ßendecken werden daher die beteiU.rv '- Haus¬
besitzer und Grundstückseigentümer äujgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bau¬
vermaltungen die Ausführung der noch notwen¬
digen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 25. Avril 1911.
Städtisches Straßcnbauamt .'

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des

Wohnungswechsels wird hierdurch auf die Be¬
achtung des 8 16, Absatz 2, der „Bestimmungen
über die Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht.
Derselbe lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er
auf den ferneren Energicbezug verzichtet, dies
dem Elektrizitätswerk mündlich oder schriftlich
anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe den Energiebezug nicht
ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
der von seinem Nachfolger verbrauchten Energie
verpflichtet, bis die Abmeldung erfolgt ist oder
der llebergang der betreffenden Einrichtung auf
einen anderen Energieabnehmer von diesem bei
dem Elektrizitätswerk durch Formular ange-
meldet worden ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnstal-
lationseinrickflungen find die in 8 11 II B. an-

. gegebenen Gebühren zu entrichten".
Im Interesse der Konsumenten wird ersucht,

vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden
zu wollen.

Wiesbaden, den 28. März 1911. 27846a.
Verwaltung der städt. Wasser- und Lichtwcrke.

Stadt . VolkSkindergartcn.
. (Thunes -Stiftung .)

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitan-
tinnen angenommen werden, ivelche eine auf alle
Teile des Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalten , so daß sie in die Lage kommen, sich
später als Kindergärtnerinnen in Familien ihren
Unterhalt zu verichaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Notkäufe , Zimmer

Nr. 13, vormittags zwischen 9 und 12 Uhr, cnt-
gegengenommen.

Wiesbaden, den 13. Avril 1911.
28181 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden

Der Ratskeller in dem Rathause zu Wies¬
baden, der als Restaurant ersten Ranges be¬
trieben werden mutz, soll vom 1. Januar 191z
ab auf die Dauer von 8 Jahren ne« ver«
pachtet werden.

Die Wirtschaftsräume sind künstlerisch aus-
gestattet und möbliert.

Pachtbedingnngen liege « in dem Rathausc
Zimmer Nr . 44 zur Einsicht offen und können
auch gegen Einsendung von 1 M bezogen
werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens
den 18- Juli ds. Js ., mittags 12 Uhr, ver-
schlosien mit der Aufschrift „Offerte betr. Neu-
Verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden"
an den Magistrat (Zimmer Nr . 44) cinzu-
reichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtliche» Bewerbern vor.

Wiesbaden , den 26. Mai 1911.
28240 Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmactounge
der Nachbarorte.

GraSvcrstcigerung.
Am kommenden Montag , den 12. Juni d. Js .,

mittags 2 Uhr, wird die diesjährige HeugraS-
kveszenz von mehreren Gemeindegrunditücken auf
der Bürgermeisterei bicrselbst öffentlich verstei¬
gert. Die Wieiengrundstücke werden den Kauf-
interessenten auf Verlangen von dem Feldhüter
I . Schmidt II. vor dem Termin vorgezeigt.
"Rambach . den 8. Juni 1911.

Ter Bürgermeister:
28303 M o r a s ch.

Infolge Umbaues kommen diese Woche
Enorme

Posten Damen -Konfektion
zu bedeutend herabgesetzten Preisen  zum Verkauf

Weisse ßafisfblusen
Kimonoform, mit Einsätzen und Fältchen . . Stück 1,25,

Weisse ßafisfblusen
Kimonoform, mit Stickerei und Entredeux . . Stück 2.95,

Weisse ßafisfblusen
hochelegante Ausführung , aus gutem Seidenbatist '

85
|75

Stück 6.50, 4.75,

Auf Spitzen -, Seiden - und Foulard - 4 1%0
Blusen , nur . letzte Neuheiten , gewähre ich

einen Rabatt von ®

1 Posten farbije Waschblusen qk
Stück 2.25, 1.75 Ü Pf.

1 Posten farbige Damenblusen
teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises

Serie I
Stück 350 Lerie II Q75 Serie UI-flStück &  Stück 1

1 Posten Morjenröcke
Stück

75

8 50

1 Posten Kostüm-Röcke
in verschiedenen Stoffarten . . . Stück 12.50, 9,50, 6.50,

1 Posten Jacken-Kosfüme
teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises

Stück 42.00, 35,00, 25.00, 15.50,

Reise-Mäntel
Stück 15.50, 12.50,

Garnierte Damen-Kleider
aus Popeline mit reicher Soutache - Garnitur

Elegante Abendmäntel

75

24.00,
Wasch-Kosfüme

in verschiedenen Ausführungen . 18.00, 12.50,

8 50

^50

35 00

18 °o
8 50

1 posfen weisse Cheviot- Kostüme
leicht angestaubt Stück 25 00

f IntaPV ’ftrlrA in  Seide , Alpacca , Lüsfre und Waschsfoffe.
UIIIWII  vvnv , nur Neuheiten mit bedeutepd .Preis .ermässigung.

Auf
wie Kleidchen

mein gesamtes Lager in Kinder <Konfektion An 0/
idchen, Jäckchen, KnabenMusen, Waschanzüge, Russenkittel etc. gewähre ich einen Rabatt von Jq

Mafelofs
grobes Geflecht, mit Band garniert . . . 4.95, 3.50, 2.65,

Garnierte Damenhüte, ro-m--. /»so
mit Blumen- und Bandgarnitur . . . . 16.50, 12.50, 9.75, O

Kinderhüte mit Band
3,25, 2.45, 1.65, 1.15,

Damen-Putz.
1 .45

95 Pf.

Hochelegante Damenhüte, i oso
allerneuesten Genres mit feschen Garnituren 35.50, 22.50, A Vf

Turban-Toques , r»50
Fantasie - und Rosshaar -Imitation . . . . . . 12.50, 9.50 VF

1001 Posten unjarnierfe Hüte
Stück 2.00,

Warenhaus Julius Bormass.



Sette 1

ohne weiteren Zusatz als Wasser,

Sunnon ZZ:bereitet man in kürzester Zeit,
t<cuz3rf. MM M I S

283753 Teiler.10 Pfg. der Würfel für 2 -
meck. u. gehaltsreich wie die best. Fleischbrühsuppen.

„MAGGIs gute , sparsame Küche “ . H
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Ilm ihres Kindes willen
Roman von Alfred Sasse » .

(26-  Fortsetzung.) Gachdruck verboten.)
Der Staatsanwalt , eine elegante Erfchei-

«iina mit energischem Gesicht und schon leicht
Galantem Saar , hatte die Worte seines
i.,naen Hilfsarbeiters mit ernem beifälligen
Seit begleitet, dem er nun die Worte lnn-
. ,fügte : „Natürlich haben Sie sich an die
Münchener Polizeibehörde gewandt , um von
r,  über alle dort ansäsngen Marbachs Äus-
^,nit zü erhalten ? Vielleicht ergeben sich doch
Me «, die zu der Flüchtigen Innleiten ."
,v ,Gewiß habe ich noch gestern nacht tele-
.^ hisch um diese Auskunft ersucht Aber
«e kann naturgemäß erst im Lause des Ta-

hier eintrefsen . Möglicherwene erhalten
®früher  noch von irgend einer der Grenz-
»ationen , die Fräulein Marbach berühren
Eß , wenn sie sich ins Ausland wendet , die
telephonische Nachricht ihrer Festnahme/

Der Staatsanwalt nickte abermals mit
hrm Köpfe — jetzt aber etwas zerstreut . Er

im Geist die Ergreifung der Fluchtigen
„(& sicher voraus und dachte schon an die an
wannenden Momenten gewiß überreiche
"chwurgerichtsverhandlung . -sein Ehrgeiz

üatte da wieder einmal Gelegenheit zu glan-
-rnder Betätigung . . «...
S Fm Grunde tat ihm die unglückliche San-
ae'rin herzlich leid . Als fleißiger Be,ucher der
8per zählte er zu ihren Bewunderern . Ka¬
pellmeister Murrt dagegen , mrt dem er mGesellschaft ein paarmal fluchtig in Be¬
rührung gekommen , hatte ihn als Mensch
beinahe abgestoßen . Er begriff die stadtbe¬
kannte fanatische Liebe der Marbach für den
Italiener nicht! Unwillkürlich schüttelte er
den Kopf, als er sich den hageren Südländer
mit den stechenden Augen rn dem gelblich-
bleichen Gesicht und daneben die Schönheit
der Sängerin vorstellte . . .

Sn diesem Augenblick trat der dienstha-
^ v a. f . i-_ _.. .. «iu «»«*K swöi  rtoru flrto PlttP

Dame den Herrn Staatsanwalt zu sprechen

wilnsch^ ^ hie Angelegenheit ge¬
äußert . in der sie kommt ?" fragte der Auge-

„Fa . Sie kommt in der Mordsache ."
Die beiden Herren zuckten empor . Fhre

Gesichter nahmen einen gespannten Ausdruck
an Vielleicht gab es da eine Auslage , die
von Wichtigkeit war . Möglicherwecke han¬
delte es sich aber auch um unwesentliches Ge-
klatsch, wie es sich nur zu gern an solch einen
Sensationsfall heftet . Wie dem aber auch
sein mochte — den Herren kam in dem ner-
venabspannenden Warten , zu dem sie verur¬
teilt waren , eine Unterbrechung nicht unge¬
legen . ^ „

„Führen Sie die Dame herein ."

Eine halbe Minute später erschien eine
hohe, dunkelgekleidete Gestalt auf oer
Schwelle — eine leichtzitternde Hand hob
einen dichten Schleier - und da prallten
die beiden Herren in maßlosem Erstaunen
zurück. . . , , . 0

Diejenige , die sie mit dem Aufgebot des
bei solchen Anlässen üblichen großen , Appa¬
rates verfolgen ließen — da stand sic vor

^ Die Sängerin verzog keine Miene . Tie
ernste , feierliche Ruhe , zu der sie sich durchge-
kämpft hatte , verließ sie auch in den Mauern
des Gebäudes nicht, das sie, da es auch das
Untersuchungsgefängnis in sich schloß, mel-
lcicht so bald nicht wieder verlassen wurde.

Fn die tiefe Stille hinein erklang ihre so¬
nore Stimme : „Sie glauben gewiß die
Mörderin des unglücklichen Kapellmeisters
Murrt vor sich zu haben ?"

Der Staatsanwalt Hartkblg hatte stch in¬
zwischen gefaßt . „Wie die Umstände liegen,
müssen wir allerdings vorläufig an die,er
Annahme festhalten, " antwortete er.

„Es ist also noch keine Spur gesunden
worden , die nach anderer Richtung weist/
sagte Erika Marbach , halb zu sich selbst, in
aevreßtem Ton . Dann machte sie eine ent¬

schiedene Bewegung mit dem Haupt . „>sre
irren ." rief sie. „Fch stehe der Tat vollstän¬
dig fern , wenn ich auch durch allerlei un¬
glückliche Zufälle mit starken Verdachtsgrun-
den belastet erscheine. M denen -ck, leider
selbst beigetragen habe. Fch bitte « re, muh
einige Minuten anzuhören . Vielleicht stnd
Sie dann überzeugt , daß ich unschuldig bin.

Staatsanwalt Hartwig machte eure ein¬
ladende Bewegung nach einem Ltuhl hin , zu¬
gleich streifte er Assessor Roth mit einem
kurzen Blick, dessen es aber garmcht bedurft
hätie . Ter junge Mann hatte schon Papier
und Feder zurechtgelegt , um uch seine No-
tizen zu machen. -

Erika Marbach übersah scheinbar die Auf¬
forderung , sich zu setzen. Sie legte nur ihre
Handtasche auf den angebotenen « tuhl.

Dann begann sie zu berichten . Wie ste ge¬
stern - ^ - ittag Kapellmeister Murrr vergeb¬
lich zum Kaffee erwartet und sich, dann m
leicht begreiflicher Erregung in seine Woh¬
nung begeben habe . Von ihrem Entsetzen . al^
sie sich einem Toten gegenüber gesehen, sprach
sie, und von der sinnlosen Angst , die ste ge¬
packt. Sie erzählte von der Begegnung mtt
dem alten General und schilderte ihren Ge¬
mütszustand . durch den sie hauptsächlich in¬
folge ^ der kompromittierenden Begegnung
zur Flucht veranlaßt worden sei. Endlich
schilderte sie die seelischen Eindrücke und Er¬
wägungen , infolge deren ste
Flucht als töricht erkannt und sich zur Rück¬
kehr entschlossen habe.

Als sie mit einem tiefen Aufatmen geendet
hatte , griff sie nun doch, wie eines Haltens
bedürftig , nach der Stuhllehne aber sw setzte
lieft auch jc&t noch nicht, obwohl der (Staats-
anwalt seine einladende Bewegung wie¬
derholte.

Er erwiderte nicht gleich etwas . Er hatte
sich von seinem Platz erhoben und ging , dre
-s»ände auf dem Rücken verschränkt an der
Fensterseite des langgestreckten .Raumes ein
paarmal hin und her . Fraulein Marbach -,

Schilderung trug in ihrem ergreifenden Ton

gewiß das Gepräge der Wahrhaftigkeit an
sich, aber er war durch seine langjährige
Praxis daran gewöhnt , solchen Eindrücken
nicht ' gleich zu trauen . Fn diesem Fall kam
noch hinzu , daß er es mit einer Bühnen¬
künstlerin zu tun hatte , die durch ihren Be¬
ruf darin geübt war , ein anderes Gesicht, als
ihr wahres , zu zeigen.

Eins freilich sprach in seinen Erwägun¬
gen zugunsten der Dame — daß ste freiwilllg
zurttckqekeürt war . Ein wirkl ;cher Verbrecher
hätte das kaum getan . Und doch konnte ande¬
rerseits gerade diese verblüffende Rückkehr
ein Kniff der in psychologischen Finessen er¬
fahrenen Dame sein . Wer weiß , es gab viel¬
leicht sogar ein Stück , in dem e,ne Mörderin
so handelte , nm das strafende Gesetz zu tau¬
schen. Der Staatsanwalt mutzte bei dieser
Vorstellung freilich selbst ein wenig lächeln.

Dabei hob er den Kopf und streifte mit
seinem Blick die Tasche. ,die Erika Marbach
vorhin ans den Stuhl gestellt hatte . Fn einer
jener Eingebungen , die Kriminalisten oft
blitzartig zu Hilfe kommen , dachte er : ob
nicht möglicherweise die Tasche irgend einen
Gegenstand enthält , der die bisher vergeb¬
lich gesuchten Blutspuren aufweist ? Schein¬
bar ganz ruhig fragte er : »Enthalt die Tasche
alles , was Sie , als Sie Ihre Flucht antra¬
ten , mit sich nahmen ?"

„Sie enthält in der Hauptsache meinen
Schmuck und mehrere Staatspapiere Sie
werden es wohl als Beweis von verbre¬
cherischer Kaltblütigkeit ansehen . daß ich vor
dem Entfliehen daran gedacht habe, mein
Vermögen in Sicherheit zu bringen . Jeden¬
falls täuschen Sie sich, wenn Sie annehmen,
die Mordwaffe in der Tasche vorzufinden.

Der Staatsanwalt sah mit einem scharfen
Blick zu ihr hinüber . Noch schärfer war der
Ton , in dem er examinierte : „Sie wissen
also , daß die Waffe am Ort des Verbrechens
nicht:" aufzufinden war ?"

Die Sängerin zuckte mit keiner Wimper.
„Ich weiß nichts davon ."

Schüttwaren Alle
Man überzeuge sich!

Hauptpreislagen!
Vom einfachsten bis zum feinsten Salonschuh. Ein VßfSUCh dauernden Kunden.

Braune Stiefel -«°"- » empT -"--u-
Braune und schwär *® Kinder -Stiefel

mit und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.
Mark Mark

5.75
6507.50 Schuhhaus Sandei
850  Marktstrasse 22 . Wiesbaden , Telephon 1894.

- Schulstiefel — Turnschuhe.
10.50

1 Für Hochsommer ! 112 . 50 Zsndalen

müert — ü. 1[ < I I

Persil
W Zwei Frauen

•wissen immer mehr
wie Eine! Von Persil
aber wissen Millionen,

daß es für die
Hauswäsche

nichts praktischeres
gibt, als Persil, das

unübertroffene,
selbsttätige, unschäd¬
liche Waschmittel!

i Unerreicht in Wasch-
l u. Bleichkralt, einfach
\  in der Rn wen- J

dunĵ u. billigst m

IMMtnol Sch 35, «ImjölfaOep . 45 A.
Carl Ziss , Metzgergafle 31 (früher Grabenstraße).

Stadt -Umzüge 29:54
sowie Ferntransporte von und
nach allen Plätzen unt . Gar . mittelst
PatentmöbelwagenoderFederrolle.
Sorgfältige reelle Bedienung.
Adolf Mo«ha,KIarcnthalerstr.6.

im Gebrauch.
■arantiert unschädlich. Erhältlich nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkers Bleich-Soda

DarmstäOfer nobel!
Geschäfts-Erweiterung uni-Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung , dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschäftserweiterung vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben
wir in den gangbaren Preislagen mehrere

komplette Wohnungs -Einrichtungen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt , sodass man eine Uebersicht bat, wie sich die Möbel direkt in der
Wohnung ausnehmen . , . - .. ... .

Gleichseitig machen wir auf die Formensebonheit, vorzügliche Qualität und
verblüffende Preis Würdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gefl Besichtigung ergebenst ein.

August Schwab jr.
Rlieinstrawsc 39  1 > S1 fl*Hl £ tÜtlt Telephon 397

— nächst den Bahnhöfen. —

Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von Mark 1000.—
bis Mark 10,000.—.

Dauernde Garantie ! Franko Lieferung!

“ Man verlange Preislisten und Abbildungen. F. 93

Billiges
Angebot!»395 «.
ein vollständiges echt nutzbauin
Schlafzimmer

mit Intarsien, innen eichen mit
weißem Marmor und Spiegeln,

Divans
nur prima Selbstanfertiguug
50 mod. Muster, prachtvolle Färb.

56 - 133 Mk.
Ottomanen 27-30 -32 -33 Mk.

Vollständige hochhäuptige

28787
mit Matratzen von 63 Mk. an.

Gebrüder

Antony. Adolf Leittier,
6 Oranienstr . 6.

91 Obel und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen

28378

Engländer wünscht seine Doub-
letten abzustotzen. nur Alt-
Epropa in guter Erhaltung.
Offerten unter B Hauptpostla^

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb. m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, liest
oreiswert u.z. günstig.Zablunas-
bedingunge» Ph. Lauth. Waldftr.
50. Vertreter der Avvaratebau-
anltalt Ludwigsburg. G.« .b.v.
jederzeit Vorführung t. Betrieb.
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jedenfalls müssen Sie gestatten, daß wir

die Tasche genau untersuchen."
„Ich bitte darum ."
Sie reichte dem Staatsanwalt ielbst die

Lasche, nachdem sie das Schloß geöffnet hatte.
Er fetzte sie auf den Tisch nieder, hinter dem
Assessor Roth mit seinen Papieren beschäftigt
war . Der junge Mann schob diese jetzt bei¬
seite und machte sich an die Durchsicht der
Tasche. Der Staatsanwalt beteiligte sich
daran , seine scharfen Augen suchten an den
ausgepaelteu (Gegenständen vor allem nach
verräterischen Blutspnren , die Zufall oder
Unvorsichtigkeitihnen ausgeprägt. Auch die
leere Tasche selbst, ihr Aeußeres und In¬
neres untersuchte er gründlich. Nichts!

„Was sind daS für Briefe , die Sie des
Mitnehmens für wert gehalten?" fragte er
nach längerem Schweigen und faltete die
Blätter auseinander , die Erika Marbach, als
sie ihre Kostbarkeiten in die Tasche packte,
mechanisch über dieselben hingebreitet hatte.

„Briefe ? Ich weih von keinen Briefen.
Sic müssen mir in der Verwirrung zufällig
in die Hände gekommen sein. Jedenfalls
hatte ich nicht die Absicht, sic initzunehmen."

Der Staatsanwalt nickte. Es konnte so
sein. In dergleichen Iällen war aber alles
möglich und auch alles unmöglich. Die un-
icheinbaren Blätter konnten immerhin einen
Hinweis auf die Tat enthalten , der nicht un¬
wichtig war Er erklärte der Dame, daß er
von ihren«Inhalt Einsicht nehmen müsse. Sie
neigte gleichgültig das Haupt.

Der Staatsanwalt gab einen Teil der
Briefe an den Assessor, die anderen behielt
er. Beide begannen zu lesen.

Plötzlich machte der junge Mann eine
rückwärtige Bewegung. Sei » Vorgesetzter
blickte ihn erwartungsvoll an und ergriff
dann den Brief , den jener ihm entgcgenhielt.

Der Staatsanwalt las — und in seinen
Zügen zeigte sich eine leise Erregung . Er
überflog den Brief ein zweites und ein drit¬
tes Mal , dann sagte er : „Hier ist ein Brief,
der mit dem Namen Wolfgang Nohnsdorf

unterzeichnet ist. Ist das der Sohn des Le-
dcrsabrikanten in hiesiger Stadt ?"

Die Sängerin horchte auf, dann fuhr sic
sich mit der Hand über die Stirn . Die Zeit,
da sie au einen Herrn jenes Namens geschrie¬
ben und von ihm eine Antwort erhalten,
schien ihr im Augenblick unendlich weit zu¬
rückzuliegen. Sie mußte sich wirklich erst be¬
sinnen. Jetzt wußte sie den Zusammenhang.
„Dieser Brief befand sich in der Tasche?"
fragte sie. „Da haben Sic gleich den Beweis,
daß ich die Blätter nur ganz mechanisch hin-
eingelegt. ^ er Brief hat gar keine Bedeu¬
tung mehr für mich — und für Sie ja wohl
erst recht nicht, Herr Staatsanwalt ."

„Ta bin ich denn doch anderer Meinung.
Der Schreiber des Briefes spricht davon, das;
Kapellmeister Murrt eine junge Dame, die
nur mit Vornamen genannt ist, init seinen
Aufmerksamkeiten verfolge, und schließlich
mit sehr bestimmten Worten, daß er selbst
das Aenßcrste nicht scheuen würde, um die
Absichten des Ital .enes zu vereiteln. Sie
werden zugeben müssen, Iräulcin Marbach,
daß mir , dem Staatsanwalt , der den an Ka¬
pellmeister Murri verübten Mord aüfzu-
klärcn hat, dieser Brief sehr bedeutungsvoll
erscheinen muß, und auch für Tic selbst ist
er keineswegs ohne Bedeutung . Sie behaup¬
ten, an dem Verbrechen völlig schuldlos zu
sein. Zinn , gut , hier in eine andere Spur —
es liegt in Ihrem eigensten Interesse, uns
alles mitzuteileu , was uns die Verfolgung
dieser Spur erleichtert, Vor allem — wer ist
jene junge Dame, von der hier die Rede ist?"

Die Sängerin war aus einmal sichtlich
verlegen. Jene Stunde , in der sie der schönen
Hilde nachspioniert, um sie vielleicht bei einer
Zusammenkunft mit dem Kapellmeister zu
überraschen, erschien ihr jetzt so entwürdi-
aend und demütigend, Eine brennende
Scham verschloß ihr die Lippen. „Muß ich
aus Ihre I-rage» antworten ?" fragte sie end¬
lich stockend.

(Jortfctzuug folgt .)

vücherschau.
Enrico von Hanvrl .Mgzzctti und Karl Lwönherr , <Sc

danken zum treuesten Literaturstreit van M . Anklin . Ber¬
lin W. 30, Konrad W . Mecklenburg vormals ftidjter 'Kner
Verlag . (Sieg , drosch. 1.— M .) Turin die Äciiungä
fehde, die in Deutschland , Oesterreich und der Schweiz Wer
die Originalität von „Glaube und Heimat " von Jchönbcrr
und die Romane Handel -Manzettis entbrannte , kühlte tgl>
der Verfasser veranlaßt , in voller Objektivität den Sach¬
verhalt zu prüfen , die in Betracht kommenden Wer-ke der
beiden Autoren zu vergleichen und sie einer inneren und
äußeren Kritik zu unterziehen.

„Der Guckkasten" (Berlin , Guckkastenveriag <8 . m. b. H..
Preis 38 Pf ., oierlelsährlich mit sechs Mufitbeilagen nur
2 Jt)  bringt in 9ir . 11 eine längere imerelfante Satire
a«S der „vierten Dimension " von dem bekannten dänischen
Schr zrfteller Otto Rung , betitelt „AnderfonS verbesserter
Zustand ' ,

Das eigene.Heim UN» sein Garten, Mit über 650 Ali
bildungen und Kunktbeilagen , Ansichten und Grundrisse
meist ausgciührter Häuter mit Angabe der Paulosten,
4. Auflage , Preis 6 A,  Originabband 7 M (Porto
50 Pt, ) . Westdeutsche Berlagsgeselllchast . Wiesbaden,33.
In dem schmucken Buche sinheb der Laie,alles , was er vom
Hausbauen wissen mutz. wenn er sich vor Schaden und
unnötigen kosten bewahren will , wie das Hou ^ zweck¬
mäßig und billig gebaut , der Grundritz eingeteilt wird usw..
kurzum alles Wissenswerte.

Avs dem Lebe» eines Ztaiierpaarcs . Neues vom Pe¬
tersburger Hose von Bresnitz von Tvdacoss . Band 2.
Preis 2 M.  Verlag von B. Solcher Nacht.. Leipzig . Seinen
Höhepunkt erreicht das intcresiantc Werk im zweiten Ka¬
pitel , in welchem uns der Autor eine ungeschminkte Dar¬
stellung der Krankheitsgeschichte der russischen Kaiserin
gibt , dieselbe mit mehreren aus der nächsten Umgebung
der Kaiserin flammenden Privabbrikfen ergänzend.

Obsteinkochbüchlcii, für den bürgerlichen und feineren
Haushalt , von R . wiAtens , neu bearbeitet vom König !.
Gartcninsveltor E . Junge zu Geisenheim . Preis 1.50, « .
Verlag van Rud . Bechiold u. Lomp . in Wiesbaden . Dar
Blich gflfit auf 176 Seiten mit 66 Abbildungen in einfacher
und lcichtvcrständiicher Weife eine genaue Anleitung , wie
man Pasten , Mus . Marmelade , Kraut , Gelee , Latwerge,

Saft . Tunst - und Einmachobst verkchied« rster Art SernI^
scrncr wie man Beerenweine , Fruchtlikche und ObkiE,'
bereitet . ' :

145 dreistimmige Fronend ,vre, bearbeitet von Otwdm.
Nenbncr . Kartoniert 1 M,  gebunden 1.50 M. 1
neue Band der allbcliebten . in mcHr als 000 000 g , *
plaren verbreiteten Sammlung „Tooger 's 2aichen -s ^ --i
Albums " bedeutet wieder eine wertvolle Bereicherung jJ
Gesangvereins -Literatur . Sämtliche Nummern dieses 3 m,
des find, wie alle BerlagSwerke der Firma P . I . Tongx^
Köln , vollkommen ausführungsftei.

Grundlinie « einer gesunden Lebensweise , Von Pridai,
dozent Tr . med. Paul Sitsiler . Äsirzburg , Eurt Köditz,^
iA . Stiiber 's Verlag ) . l » ll . Preis 1.30 A.  Jede « ,
feiner Gesundheit die nötige Aufmerksamkeit schenkt, raiicĥ .
täglich Fragen aus . die er von Tr . Sittler in vorstehender
Broschüre in sachgemäßer Weise beantwortet findet.

Eine Nebelnacht unter der Mitternachtssoime . Von
prächtigen Aaturschaufpielen . wie sie die arktische Welt
Beschauer in geradezu märchenhaikten Farbenreizen biete,
gibt das vom Deutschen Zerlags -haus « Bong n . To . (Bsrsiö
W. 57 in 15 Lieferungen a 60 Pt .) herauSgeMbene reich-
illustrierte Prachtwcrk „Mit Zeppelin nach Spitzbergen»
ein klares Spiegelbild . Soeben ist die 4. und 5. Lleseriu»
erschienen.

Tie amtliche Karte der Umgegend von Wiesbade,
Mainz und Biebrich im Matzstabe 1 : 100 OOO §enmg,
gegeben von der Kartographischen Abbellung der König!
Preußischen Landesaufnahme , welche ibisher lediglich mi
Truppenteile für militärische Zwecke abgegeben wurde , isi
seit dem 1. April d. IS . zum Verkauf an jedermann frei-
gegeben worden , Ter Preis beträgt unaufgezogen 1._ ^
aufgezogen 2.50 M.  Zu beziehen durch R . Eisenschmidt'
Berlin NW. 7.

Gesetzlich!
Sonntags ist (ins Atelier |

“nnr von morgens 8 */j
bis mittags 2 (Ihr un¬

unterbrochen geöffnet. Gratistage.
Gesetzlich !

Sonntag , ist das Atelier
nur von morgens 8 '/,
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

Um den vielfachen Nachfragen naeh unseren Gratisbildern ge- QR SUBm!  falC IC I . . M.
recht zu werden, geben wir Jedem , der sich in der Zeit vom , IV . ICM 3 I wllllE

ganz eieich in welcher Preislage , bei uns eins Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnabmen)

ganz umsonst „
eine Vergrössernng seines eigenen Bildes.

Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

12 Visites

1. 90 |

I 12 Kabinetts 1

1 4a9 °
i12 Visites

matt ^ “Mk. 1| 12 KabinettsOmatt *® Mk.

Vergrössernng seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & Cie . »
Wiesbaden , Gk*. Burgstrasse 10,

Tel.
1986.

1000 Hark zahlen wir demjenigen,
der nachweist , dass unsere 31

terialien nicht erstklassig sind.
Tel.

i 12 Visites fir Kinder|
8 2.50 Mk.

1 12 Poelhorten!
L , 1-90 “;

■ 12 Viktoria C
matt ® Mk. 1

I 12 Prinzess gl
matt ® Mk.

Grosse EiBkaufsvortnlefeietet
Teppich Spezialhaus

Lef<
Emi l

efevre
BerlinS83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa -Grötse a 5,10,15 —40 M.
Salon -Grösse a 15,20,30- 150M.
Saal -Grösse a 45, 60, 75- 800 M.
Gardinen:: Portieran :: Mbbfil. toff,
Tiaoüdeofcan:: Steppdeckenuaw.

Spezial-Katalog
Abbildung Bratisu.franko

^ur Beamte 23335
und Arbeiter

Gelegrnheitstanf ; ;
Mehrere Paar Hosen, da-

-d runter sehr viele
1 1 1 | I nusRcsten gcschnit-X .Vr ich,  auchi. schwarz,

>nr jeden Beruf geeignet, Wasch-
.iiizjigc, einzelne Joppen, schon

von Mk. I.— an.
Tchul- « chul- Schul-
Anzüge Blusen Hosen
.oerdcn sehr billig verkauft
Aeuftaffe ÄS,

1. Stock, weil kein Laden.
Emaillekochaesckirre.

in nur prima Waren, im WieS-
oadener Emaillierwerk MiZ2

M, Aokü. Metzaeraasse I.Tel. äv«g.
^ AB Alte läuft  twrlxn wi«.der neu emailliert.

Mainzer Korbwarenhaus
Telephon 2227 7 Mailandgasse 7 Telephon 2227

Ecke Seiler- und Korbgasse , nahe am Markt

empfiehlt:

Kinderwagen,
Sport -, Liege - und Sitz¬

wagen , Fahrstühlchen.
Bxtraschwcre Leiterwagen für Knaben.

Reisekörbe , viereckig und oval,
von Mk. 1.90 an.

Waschkörbe , viereckig, oval und rund
von 85 Pfg. an.

Rohrsessel n . Blumentische in grosser
Auswahl zu streng reellen und billigsten

Preisen bei aufmerksamer Bedienung.

fi!.Setaeider,Mainz.
_ 29186 .

Tu, .„-mitte, 'SS:
Iuvbodenöl Schoppen 35 Pf.
Glanzölfarbc . . Pfd. 45 Pf.
Parkett-Wichse. . Dose 75 Pf.
Kreide und Gips . Pfd. 4 Pf.

Carl Ziss,
28590_ Mebgcrgaffe 31.
Brennholz-Abschlag.

Sol. Borr. reicht, verk. das beim
Verlegen in. Lagers sich erg,

Abiallholz.
KlStzche» p. Etr. t .10
grsp. Anz.-Holz . Sack l.00
Späne .. Karre3.40
SSgciväne . Sack 0.50

frei Hans.
Carstens,

>Sge- und Hobelwerk
Schnitt. Teleob 418. (28723

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga, laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein, besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per ' , Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 28384a

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Wcinhandlnng Bleichstr. 17.

Telephon 86p. Gegründet 1878.

□□□□□□□□□□[
Rabenschwarz

und von selten schönem Hoch¬
glanz wird das Schuhzeug durch

Gebrauch von

Immalin
Anerkannt bestes

Schuhputzmittel
einfachste Anwendung, sparsam

und billig im Gebrauch!

(Jeberall erhältlich. *» . **
N

Die besten Hochdruck-

Garten -Schläuche
empfiehlt billigst 28972

V * ll . Hd »fl tlniiY lv-auritinsstraße t
“ * iTI “I *9  Telephon 8056.

Schlauchwagen, Verschraubungen, Strahlrohre.

jloil 5
c jig*5  «
c * h*  g

Jedem Pake! Schneestemwolle liegen
Strick- u. Häkelanleitung

und Mustervorlagen gratis bei
■ — Selbstanfertigung von ° — ' ' ^-

für Erwachsene und

8terDwo]iStrDinpfe.SockeDgarDe
sind die besten und im Tragen die billigst! ‘iten!

Iinpintli «wlu ufluick iiMtlUd (null.

^Sternwolh^ginneroijjBJtona-BahronfeWj
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